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Hierzu drei Beilagen.

Lagrsrunüsehau.
In Münster fand in Gegenwart des Kaisers und der

Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe die Einweihung
des neuen evangelischen Krankenhauses statt.

Von zuständiger Seite wird der „Wescrzeitung " eilige-
gen anderweitigen Meldungen dostätigt , daß Ministeriell-
direktor Althoff sein Abschiedsgesuch formell cingcrcicht hat
und daß jetzt nur noch die kaiserliche Bestätigung fehlt.

Die Gesandtschaft des Ncgus von Abessinien wurde ge¬
stern bei ihrer Landung in Hamburg von einem Vertreter
des Auswärtigen Aintes empfangen.

Bei dem letzten Nachtkampf in Casablanca hatten die
Franzosen drei Tote und zwölf Verwundete.*

General Drude ist entschlossen, sofort auf Taddert vor¬
zurücken.

Im Aildiz und bei der Pforte hat der Beschluß der
Haager Konferenz über die Einreihung der Türkei in die
zweite Kategorie für die Teilnahme am ständigen Schieds¬
gericht den peinlichsten Eindruck gemacht . Der Sultan , der
darin eine Herabsetzung der Türkei erblickt, beabsichtigt sei¬
nen Minister des Aeußcrn , Tcwfik Pascha , an die europäi¬
schen Höfe zu entsenden , uin gegen den Abschluß Einspruch
zu erheben.

Der Eriindcr Edison hat , als er in Newyork im .Hause
seiner leidenden Mutter ongelongt war , einen Nervenkollaps
erlitten.

Beim Jubiläum des Fürsten von Bulgarien drückte der
Führer der liberalen Partei und ehemalige Ministerpräsi¬
dent Radoslawoff dem Fürsten in seinem und seiner Partei
Namen das Bedauern aus . daß er ihm nicht schon jetzt zur
Königskrone gratulieren könne.

Lieber Handel » Industrie
und SehMahrt

im OMenbui'ger Lanüe , sowie Me Lage
tler Ijanalfrage

bringt der soeben erschienene Jahresbericht der
Handelskammer in seinem Vorwort folgende sehr in¬
teressante und von uns in allen Teilen lebhaft
unter st ützteDarlegun gen:

Der allgemeine Aufschwung, dessen sich das
deutsche Wirtschaftsleben seit einigen Jahren erfreut , hat
auch im verflossenen Jahre an ge halten, so daß wir
über die Entwicklung von .Handel , Industrie und Schiffahrt
unseres Landes für das Jahr 1906 ebenfalls nur Gün¬
stiges berichten können . Tie Nachfrage war auf allen
Gebieten eine große und d^r Absatz in den meisten Branchen
ein sehr lebhafter . Allerdings hat sich die Fabrikation
in vielen Fällen erheblich schwieriger gestaltet , und es ist
Wohl allenthalben eine fühlbare Steigerung d e r H er¬
st c l l u n g s k o st e n nicht zu vermeiden gewesen. Fast
sämtliche industrielle Rohstoffe zogen weiter im Preise an,
wobei in vielen Fällen die natürliche P r e i s st e i -
gerung durch die hohen Zollsätze des neuen
deutschen Zolltarifs noch erheblich ver¬
schärft wurde. Tie Preise der notlvendigsten Nah¬
rungsmittel stiegen ebenfalls gewaltig
und erreichten teilweise eine kaum ge¬
kannte Höhe: diese Verteuerung der Lebens¬
haltung hatte naturgemäß das Verlangen nach
Lohnerhöhung seitens der Arbeitnehmer zur Folge,
ein Verlangen , dem sich die Industrie unter den obwaltenden
Verhältnissen nicht entziehen konnte. Hinzu kam
dann weiter noch die sich immer mehr verschärfende
Geldknappheit, die auch auf unser Oldenburger
Geschäftsleben ungünstig einwirkte , wenn sie auch
dank der eigenartigen Organisation unserer
dankenin unserem Bezirk sich bei weitem nicht so drückend
fühlbar machte, wie in manchen anderen Teilen Deutsch¬
lands.

Alle diese Umstände trugen naturgemäß dazu bei , die
rrabrikation zu erschweren und die Herstel¬
lungskosten zu verteuern: aber da der große
« - ^ °i" e volle Ausnutzung der vorhandenen Be-
triebsanlagen gestattete und zudem bei der starken Nach-

in den meisten Fällen eine den vermehrten Gestehungs-
kosten entsprechendePreiserhöhung durchzusetzen war , ist das
geschäftliche Resultat des verflossenen
wahres für die meisten Branchen ein durch¬
aus zufriedenstellendes, für manche sogar ein
außergewöhnlich günstiges gewesen. Viel trug
dazu bei, daß unser heimisches Erwerbsleben auch im letzten

Jahre von größeren Arbeitseinstellungen und den
damit verbundenen wirtschaftlichen Schäden verschont
geblieben ist . .

Auch für den Handel dürfte das Jahr 1906 trotz der
herrschenden Geldteucrung , die im Handel vielleicht sich noch
schwerer fühlbar macht wie in der Industrie , und trotz der
fast ständig steigenden Einkaufspreise der meisten Artikel
ein r e ch t gutes gewesen sein. Tic Landwirtschaft
unseres Landes , die ja hauptsächlich Viehzucht treibt , hatte
infolge der enorm hohen Vichpreise ein vorzügliches Jahr:
der industrielle Aufschwung zog neue Arbeitskräfte
ins Land und gab allen in der Industrie Beschäftigten
reiche und gutlohnendc Arbeitsgelegenheit . Diese gestei¬
gerte Kaufkraft der großen Masse unserer Bevölke¬
rung brachte wiederum eine allgemeine Steigerung des Ver¬
kehrs mit sich , und wirkte naturgemäß günstig auf den
Handel u n s e r e s L a n d c s ein . Lo wird uns aus fast
allen Branchen berichtet , daß der Umsatz sich weiter gehoben
hat , und das Publikum sich in erhöhtem Umfange besse¬
re n O u a l i t ä t e n zuwcudet , an denen in der Regel auch
der geschäftlicheNutzen ein größerer zu sein pflegt als an de»
Massenartikeln , die gewöhnlich sehr im Preise gedrückt sind.

Eines besonders lebhaften gewerblichen Aufschwungs
hatte im letzten Jahre sich das linke o l d e n b u r g i s ch e
Wescrufer bei Nordenham - Blexen zu er¬
freuen.

In den eingeweihtcn Kreisen unseres Landes
war cs längst bekannt , welche außerordentlichen Vorzüge
diese Uferstrccke für die Anlage industrieller Unternehmun¬
gen bietet . Nunmehr ist man aber auch außerhalb unseres
Landes auf die natürliche Gunst dieser Verhältnisse aufmerk¬
sam geworden , und das hat im Jahre 1906 zur Gründung
verschiedener größerer Gesellicbastcn auf den : linken olden-
burgischcn Weserufer geführt . Nachoem iin Jahre 1900 die
Werft I . F r e r i ch s L C o . A. -G . sich in Einswarden nie¬
dergelassen hat , sind im Jahre 1906 an Ncugründungen zu
verzeichnen : „Midgard "

, Deutsche Seeverkehrs -Akten-
gcsellschast: Aktiengesellschaft Metallwerke „ Unterwc-
ser "

: Superphosphat - Fabrik, A . - G . : Norden-
hamcr Terrain - Aktiengesellschaft.

Diese Industrialisierung unseres oldenburgischen We-
scrufcrs ist für unser Land von der größten Bedeutung , und
das Jahr 1906 wird damit zu einem bemerkenswerten für
die Geschichte der wirtschaftlichen Entwickelung unseres Lan¬
des , zumal zu erwarten ist, daß , nachdem man in einfluß¬
reichen Kreisen der deutschen Geschäftswelt die günstige Lage
jener Uferstrccke für industrielle Anlagen erkannt hat , diesen
obigen Gründungen noch weitere folgen werden.

Kann man somit die derzeitige Lage unseres Handels,
unserer Industrie und unserer Schiffahrt , mit
Ausnahme d c r S e g e l s ch i f fa h r t, die immer mehr
ihrem Untergange cntgegengeht , als eine günstige bezeich¬
nen , so ist der Ausblick in die fernere Zukunft
leider kein ganz ungetrübter , sondern
zwingt uns zu ernsten Besorgnissen. Diese
Bedenken liegen begründet in der Entwickelung , die das
Verkehrswesen in unserem engeren Nordwesten genommen
hat , und wir halten die hieraus für die weitere wirtschaft¬
liche Entwickelung unseres Landes sich ergebenden Gefahren
für so ernst , daß wir nicht unterlassen möchten, in diesem
Zusammenhänge hierauf ganz besonders hinzuwcisen.

Ter Oldenburger Kanal.
Als die preußische Regierung in , Jahre 1882 zum erstcn-

male mit ihren Kanalplänen an das Parlament heran¬
trat , da hatte sic sowohl eine Verbindung von der
Ems nach der Weser und Elbe im Unterlaufe
der Flüsse Dörpen - Oldenburg - Vegesack-
Stade lKüstenkanal ) , als auch eine Verbindung der mitt¬
leren Flußläufc in Vorschlag gebracht . Von dem Küstcnkanal
ist das erste Stück , der Tortmund -Ems -Kanal , im Jahre
1883 vom Abgeordnetenhaus !! angenommen worden und seit
1899 dem Betrieb Übergaben , ohne daß bisher seitens der preu¬
ßischen Regierung die Absicht laut geworden ist, auch die
übrigen beiden Teilstrecken auszubauen . Sic konzentrierte
vielmehr seit jener Zeit ihr ganzes Interesse auf den Mittel¬
landkanal , und hat cs nach jahrelangen , schweren Kämpfen
durchgesctzt, daß das preußische Abgeordnetenhaus die Lippe-
Kanalisierung , den Rhein -Herne -Kanal und den Kanal Be-
vergern -Minden -Hannover genehmigte.

Wenn dieser letztere Kanal ausgebaut ist, dann hat
Rheinland -Westfalen zwei große Binnenwasserstraßen , die es
mit der Nordsee , sowie init der Oberweser und Hannover
verbinden , und die beide, die eine westlich, die andere südlich
an unserem Herzogtum vorbciführen , ohne es zu berühren.
Der Verkehr des uns benachbarten größten deutschen Indu¬
strielandes wird also auf zwciSeiten um unser
Landherumgeleitet, und wir selbst werden von die¬
sem Verkehr vollkommen ausgeschlossen. Das muß sich na¬
türlich für das wirtschaftliche Gedeihen unseres Landes
höchst nachteilig fühlbar machen, und ganz besonders die wei¬
tere industrielle Entwickelung aufs empfindlichste treffen.

Denn an den beiden Kanälen finden industrielle Unter¬
nehmungen die denkbar günstigsten Niederlassungsbedingun¬
gen : sie können von Rheinland -Westfalen wie vom Ausland

Kohle , Eisen und andere industrielle Rohstoffe und Halbfabri¬
kate auf direktem Wasserwege zu den niedrigsten Frachtsätzen
beziehen , und auf dem gleichen Wege ihre Fabrikate sowohl
ins Ausland wie nach einem großen Teile Deutschlands ab-
sctzcn , während unsere oldenburgische Industrie für den Ver¬
kehr mit Rheinland -Westfalen lediglich auf die Eisenbahnen
angewiesen bleibt . Dadurch wird natürlich die weitere Ent¬
wickelung unserer Industrie und vor allen : die Niederlassung
neuer industrieller Unternehmungen in unserem von dem
Wasserstraßennctz systematisch ausgeschlossenen Lande aufs
äußerste erschwert werden . Eine weitere industrielle Erstar¬
kung unseres Landes ist aber eine absolute Notwendigkeit,
denn die Landwirtschaft allein kann auf die Dauer die gro¬
ßen und ständig wachsenden Mittel nicht aufbringen , die un¬
sere Regierung braucht : ist doch heute schon die steuerliche
Belastung in unserem Herzogtum im Vergleich mit dem übri¬
gen Deutschland eine so ungewöhnlich hohe, daß ein weiteres
Anziehen der Steuerschraube als ganz ausgeschlossen gelten
muß . Darum bedeutet die Entwickelung , die
die preußische W a s s e r st r a ß e n p o l i t i k in un¬
serem Nordwesten genommen hat , und die
zu einer völligen Isolierung unseres Lan -
desf ü h r t, eine schwere Gefährdung unserer vitalsten In-
tcressen. Dieser Gefahr kann nur dadurchbe¬
gegnet werden , daß der Dortmund - Ems»
Kanal in der ursprünglich beabsichtigten
Weise wenigstens bis zur Hunte weiter ge -
bautwird undwiraufdieseWeiseAnschluß
an das große Wasserstraßennctz erhailten.

Diese Sachlage haben wir von Anfang an klar erkannt
und deshalb,solange unsereKammer besteht, dem Ems -Hunte-
Kanalprojekt , dessen Träger der Nordwestdeutsche Kanal¬
verein in Oldenburg ist, unser vollstes Interesse und tatkräf¬
tige Unterstützung zugewandt . Auf der anderen Seite haben
wir aber , trotz der Bedrohung unserer Interessen durch den
Mittellandkanal, niemals irgend einen Versuch ge¬
macht, diesen: preußischen Projekt Schwierigkeiten zu berei¬
ten , sondern wir haben in : Gegenteil alles getan , was in un¬
seren .Kräften stand , um dem Mittellandkanal Schwierigkei¬
ten aus den: Wege zu räumen . Denn als ' während der
Kämpfe um den Mittellandkanal die weitere Verfolgung
unseres Kanalprosekts zu einer Gefahr für den Mittelland¬
kanal zu werden drohte , an der dieser endgültig scheitern
konnte , haben wir auf jede weitere Propa-
gan dafür den Ems - Hunte - Kanal verzich-
tet, und unseren Einfluß auf den Nordwcstdeutschen Kanal¬
verein dahin geltend gemacht , daß auch dieser seine ganze
Tätigkeit einstellte , bis der Mittellandkanal gesichert
war . Wir taten dies , weil wir der Ansicht sind, daß es mit
dem Rcichsgedanken ganz unvereinbar sein würde , wenn die
einzelnen Bundesstaaten , statt sich gegenseitig zu fördern,
einander wirtschaftlich schädigen und an dem Ausbau ihrer
Verkehrswege hindern wollten . Auch glaubten wir diese Hal¬
tung vor unseren : Lande verantworten zu können , weil wir

»dieselbe bundesstaatliche Auffassung bei Preußen voraussetz-
- ten und nicht ohne Grund annahmcn , daß die preußische Re¬
gierung ihr ursprüngliches Projekt wieder aufnehmcn und
dem Bau des Törpcncr Kanals ihr Interesse wieder
zuwendcn würde , sobald nur die Verbindung der mittleren
Läufe des Rheins und der Weser gesichert sein würde.

Darin haben wir uns nun leider v ö l l i g g e t ä u s ch t.
Trotzdem Oldenburg , um der drohenden wirtschaftlichen Iso¬
lierung zu entgehen , bereit war , den ganzen Kanal auch auf
der ca . 29 bin langen durch preußisches Gebiet gehenden
Strecke ohne jeden Zuschuß von Preußen zu
b a u c n u n d z u u n t e r h a l t c n, hat inan die Genehmi¬
gung dazu nicht erteilt . E s i st d i e s V c r h a I t e n u m
so u n v c r st ä n d l i ch c r , als die H a u p t v o r t e i I e
des Kanals ja Preußen s c I b st z u f a l l e n und
cineSchädigung irgendwelcher preußischer
Interessen durch diesen Kanal vollkommen
a u s g c ? ch l o s s e n i st . Es ist hier natürlich nicht der Ort,
auf diese preußischen Interessen näher einzugehen , und des¬
halb wollen wir nur kurz auf die Eingaben der Handelskam-
mern in Dortmund , M ii n st e r und G e c st e in ünde
an den preußischen Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten,
fowic auf die vor einiger Zeit erschienene Denkschrift
des N o r d w e st d e u t s ch c n Kanalvereins Hinwei¬
sen, worin nachgewiesen wird , welche großen wirtschaftlichen
Vorteile Preußen von diesem Kanalwcg haben wird . Her-
vorhebcn möchten wirabcran dieser Stelle
die große nationale Bedeutungdes von uns
erstrebten Kanal weg es, weil dieser Gesichtspunkt
ein allgemeines Interesse beansprucht und leider bisher bei
der Behandlung unseres Kanalprojektes in der großen
deutschen Presse sowie im Preußischen Ab-
geordneten hau sc so gut wie gar nicht zur
Sprache gekommen ist.

Es ist ein allgemein anerkannter , schwerer Mißstand,
nicht nur für die Entwickelung der Unterweser , sondern auch
für unser gesamtes nationales Wirtschaftsleben , daß der ge¬
waltige Ein - und Ausfuhrverkchr von Rheinland - Westfalen
fast ausschließlich über den Rhein und die außerdcutschcn
Rhcinhäfen sich bewegt , und es mußdas Bestreben



760
jeder gesunden , nationalen Verkehrspoli-
tiksein,denAnteilunsererdeutschenNord-
seeh äsen an dem Handelsverkehr dieses
größten deutschen Industriegebietes zu
steigern . . ^

-
Gerade das Gegenteilaberwrrd erreicht

mitdemAusbaudesRhein - Herne - Kanals
und der Lippe - Kanalisierung , wenn n i ch t
zugleich ein möglichst direkter und billig
herzu st eilender Wasserweg vom Dort¬
mund - Ems - Kanal zur Weser ausgebaut
wird . Denn durch den Rhein -Herne -Kanal und die Lippe-
Kanalisierung wird die Konkurrenzfähigkeit der Rheinhäfen
so gewaltig gesteigert , daß ihre Einflußsphäre sich bis Mün¬
ster und Osnabrück erweitern wird und der Weser selbst der
Ueberseeverkehr noch entrissen werden wird , den sie jetzt mit
einem Teil jenes Gebietes noch unterhält . Denn eine Kon¬
kurrenz gegenüber den Rheinhäfen mit Hilfe des Mittelland¬
kanals ist für die Weser ganz ausgeschlossen, wie schon fol¬
gende Entfernungszahlen zeigen : Rotterdam -Datteln 245
Kilometer , Bremerhavm -Geestemünde -Datteln 426 Kilo¬
meter , Bremen -Datteln 358 Kilometer.

Hinzu kommt , daß der Rhein die denkbar beste
Binnenwasser st raße darstellt , während die Ober¬
weser bekanntermaßen ein sehr schlechtes Fahrwasser ist. Auf
dem Rhein Verkehren Schiffe bis zu 200V Tonnen , während
auf der Oberweser , selbst nach Fertigstellung der Stauweiher,
nur Schiffe bis zu 600 Tonnen werden verkehren können,
und selbst diese nur während eines Vierteljahres vollbeladen.

Rechnet man endlich drittens hinzu die hohen Ab¬
gab e n, die auf der 104 Kilometer langen Strecke Minden-
Bevergern zu erheben sein werden , dann ergibt sich ohne wei¬
teres , daß eine Konkurrenz der Weserhäfen mit Hilfe des
Mittellandkanals gegenüber den Rheinhäsen ausgeschlossen
ist. Will man also nicht deutscherseits bswußtermaßen die
Konkurrenz der belgischen und holländischen Hasenplätze föw
dern und unsere Weserhäfen zu Gunsten Rotterdams und
Antwerpens auf das allerschwerste schädigen, dann
muß man dafür sorgen , daß der Kanal Oldenbnrg -Dörpen
gebaut wird , damit die Untertveser auf dem direktesten und
billigsten Wasserwege an das deutsche Industriegebiet ange¬
schlossen wird , und so in die Lage versetzt wird , sich wenig¬
stens einen Teil ihres Verkehrs mit Rheinlands -Westfalen zu
erhalten . Dieser Gesichtspunkt allein ist u . E . von so durch¬
schlagender Bedeutung , daß Preußen schon aus diesem einen
Grunde sich veranlaßt sehen sollte, dieser Kanalverbindung,
die geradezu eine nationale Notwendigkeit ist, sein vollstes
Interesse zuzuwenden.

Wir werden deshalb eine unserer wichtigst enAuf -
gabendarin suchen müssen , bei den in Betracht kommen¬
den Instanzen eine zutreffendere Beurteilung unseres Ka¬
nalprojektes herbeizuführen . Denn es ist u . E . nicht das Be¬
streben gewesen, unser Land zu schädigen und wirtschaftlich
zu isolieren , wenn man uns den Anschluß an das Kanalnetz
verweigert hat , sondern diese ablehnende Haltung dürfte
u . E . lediglich aus absolut unzutreffende Informierung über
die Aufgaben und wirtschaftlichen Folgen ver von uns er¬
strebten Kanalverbindung zurückzuführen sein. In dieser
Auffassung sind wir besonders bestärkt worden durch die Ver¬
handlungen im preußischen Abgeordnetenhause , bei denen
sich verschiedene Redner gegen den Kanal aussprachen , weil sie
von ihm eine schädliche Einwirkung auf Emden bezw. den
Mittellandkanal befürchteten , während doch in Wirklichkeit
der Kanal Emden sowohl wie dem Mittellandkanal keinen
Schaden , sondern nur Vorteile , und zwar , wie dies demnächst
noch näher nachgewiesen werden soll, sehr wesentliche Vorteile
bringen wird . Deshalb halten wir es für notwendig , in
größerem Maße, als bisher geschehen ist, aufklärend
für unser Kanalprojekt zu wirken und die etwa bestehenden
falschen Befürchtungen zu widerlegen.

Dieswirdumsodringendererforderlich
sein , als gegenwärtig Bestrebungen im
Gangesind,au chaufderWeser,der einzigen
großen Wasserstraße , die unser Land be¬
rührt , di e V erkeh r s v erh ältn isse zu unse¬
ren Ungun st en zu ändern.

Nach dem zur Zeit zwischen Oldenburg und Bremen
geltenden Vertrag sind unsere oldenburgischen Hafen-
Plätze Elsfleth , Brake , Nordenham durch eine größerM
Stromtiefe wesentlich vor Bremen begün¬
stigt, und auf diesem Vorteil der größeren Wassertiefe be¬
ruht zum größten Teil der jetzige Seeverkehr in unseren
oldenburgischen Weserhäfen . Bremen hat daher den sehr
begreiflichen Wunsch, diese Differenz der Wassertiefen auszu¬
gleichen und so den Vorsprung der oldenburgi¬
schen Häfen zu beseitigen.

Wir mißgönnen nun Bremen den wirtschaftlichen Auf¬
schwung gewiß nicht , wir erkennen vielmehr neidlos und
voll ehrlicher Sympathie an , was Opferwilligkeit,
Vertrauen in die eigene Kraft und geschäftliche
Tüchtigkeit in Bremen während der letzten Jahrzehnte
geleistet haben . Wir find auch als Freunde aller auf eine
Verkehrserleichterung gerichteten Bestrebungen durchaus
keine prinzipiellen Gegner dieses Bremer
Projekts. Aber wie wir vorstehend ausgeführt haben,
wird diewirtschaftlicheEntwickelungunseres
Landes durch die preußische Kanalpolitik
auf das äußerste gefährdet , und in dieser
bedrohten wirtschaftlichen Lage müssen
wir sorgfältig darüber Wachen , daß von den
wirtschaftlichen Vorteilen und Entwicke¬
lungsmöglichkeiten,dieunserLandnochbe»
sitzt , nicht das Mindeste aufgegeben wird.
Aus diesem Gesichtspunkt heraus sprechen, sowie die
Dinge jetzt liegen , gegen die weitere Ver¬
tiefung der Weser auf der Strecke Brake-
Bremen ernste Bedenken.

Anders läge die Sache dagegen , wenn uns demnächst
der Kanal Dörpen -Oldenburg konzediert werden sollte.
Dadurch würde unseren oldenburgischen Hafenplätzen ein
weiteres Hinterland erschlossen, und man kann vielleicht hof¬
fen , daß es ihnen mit Hilfe des Kanals möglich werden wird,
dadurch wenigstens teilweise Ersatz zu finden für den
Verkehrsausfall , den ihnen eine weitere Vertiefung der
Weser zwischen Brake und Bremen -Stadt bringen muß.
Solange man aber in Preußen die Absicht
verfolgt , Oldenburg von dem großen Ka-
nalnetz auszuschließen « solange erfordert

es unsere Gelbster Haltung , « arüver zu
Wachen , daß wenigstens da , wo wir es ver¬
hindern können , sich die Werke hrsverhält-
nissefürunserLandnichtweiterverschlech-
tern.

psIWcbri ' Tagesbericht.
veulseftes HeiM.

Der Kaiser in Münster.
Münster , 30 . Aug.

Der Kaiser nahm die große Parade über das
7. Armeekorps aus der Vennheide bei Münster ab.
Der Kaiser in der .Uniform des Gardekorps ritt an der
Spitze der Fahnenkompagnie zum Infanterie -Regiment
Nr . 55 auf den Paradeplatz und übergab die neuen Fahnen
den betreffenden Regimentskommandeuren mit einer An¬
sprache , ritt die Front der Reserve - und Landwehroffiziere
ab urid nahm den Frontrapport von dem kommandie¬
renden General ab . Sodann ritt der Kaiser die Front der
in zwei Treffen aufgestellten Truppen üb . Es fand nur
ein Vorbeimarsch der Infanterie -Regimenter in Kolonnen
und - der berittenen Truppen im Schritt statt . Nach der
Parade kehrte der Kaiser an der Spitze der Fahnenkom-
pognie des Infanterie -Regiments Nr . 13 und der Stan-
darten -Eskadron der 4. Kürassiere nach Schloß Münster
zurück. Kriegervereine , Gewerkschaften und Schulen bil¬
deten Spalier . - <

Heute nachmittag erfolgte die G r u ndsteinlegung
zu dem evangelischen Krankenhause in der
Coerdestraße , zu der in Verhinderung der Kaiserin die
Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe erschienen war.
Die Weiherede hielt General -Superintendent Zöllner-
Münster . Dieser teilte ein .Telegramm der Kaiserin mit,
in dem die Kaiserin ihr tiefes Bedauern darüber ausdrückt,
daß sie der Grundsteinlegung nicht beiwohnen könne.
Namens des Kuratoriums sprach Pfarrer Becker. Nach
dem Festakte begab sich die Prinzessin mit ihrem Ge¬
folge in das Regierungsgebäude , in welchem sie Woh¬
nung nahm.

Abends 7 Uhr fand beim Kaiser in den Räumen des
Landesmuseums Paradetafel statt . Der Kaiser
hielt dabei folgenden Trinkspruch:

„Das 7 . westfälische Armeekorps hat Mir am heu¬
tigen Tage durch seine hervorragende Haltung bei der
Parade große Freude bereitet . Die feste Zuversicht , die
aus den Augen sämtlicher Leute Mir entgegenleuchtete,
die energischen , befehlenden Charaktere , die in ihren
Blicken sich aussprachen , verkündeten die Absicht, alles
herzugeben , wenn das Vaterland oder der Dienst es
erfordern . Das Korps ist in musterhafter Verfassung,
wie Ich es schon dem kommandierenden General aus¬
gesprochen habe . Infolgedessen kann Ich die Herren
nur nochmals zu dem beglückwünschen, was die Trup¬
pen Mir heute gezeigt haben . Ich erhebe Mein Glas
und trinke auf das Wohl Meiner Westfalen . Hurra!
Hurra ! Hurra !"

Der kommandierende General , Frhr . v . Bis sing,
antwortete auf die Rede des Kaisers:

„Ew . Majestät erlaube ich mir zunächst meinen un¬
tertänigsten Dank für die erneuten Gnadenbeweise aus-
znsprechen , die durch die Verleihung der Büsten derjeni¬
gen Männer zum Ausdruck gekommen sind , deren Namen
die Regimenter des Armeekorps tragen . Ew . Majestät
hatten in der Kabtnettsordre von diesen Regimentern
verlangt , daß sie, den Vorfahren gleich/ihre Schuldigkeit
in jeder Beziehung tun werden . Das wird geschehen,
und die Tradition , die eine der hauptsächlichsten und vor¬
nehmsten Grundlagen für die Armee ist, die fest und treu
zu ihrem König gestanden , wird weiter fortdauern in
-den Regimentern . Aber mein Dank steigert sich für die
überaus 'anerkennenden Worte , die Majestät heute auf dem
Paradefelde zu mir und .den versammelten Offizieren des
7 . Korps gesprochen und soeben wiederholt haben . Diese
Anerkennung ist Lohn , überreicher Lohn . Majestät haben
her der Uebergabe der neuen prachtvollen Feldzeichen hin¬
gewiesen auf die ruhmvvolle Vergangenheit des größten
Teils der Regimenter , die Heute die Ehre hatten,

" in Pa¬
rade vor Majestät zu stehen . Nicht zum allerwenigsten
hat das Regiment „Freiherr v . Sparr " (3 . westfälisches)
Nr . 16 eine solche Vergangenheit . Dieses Regiment nennt
sich mit Stolz . Es wird im Volksmund zunächst spottend,
jetzt ehrend „ Hacketauer " genannt . Nun , das ganze 7.
Korps , wenn Majestät in ernster Zeit uns brauchen will,
wir wollen „ Hacketauer " sein . Mit dieser Versicherung
erhebe ich mein Glas . Aber den tiefgefühlten Dank und
die Gefühle unverbrüchlicher , felsenfester Treue und selbst¬
loser Hingabe an die geheiligte Person Ew . Majestät , die
bringe ich zum Ausdruck , indem ich rufe : Seine Majestät,
unser allergnädigster Kaiser , König und Herr , Hurra,
Hurra , Hurra !" " -

An der Parade nahm auch Prinz Heinrich der
Niederlande teil.

Meneliks Gesandtschaft.
Die abessinische Gesandtschaft hat deutschen Boden betreten,

in Erwiderung des Besuches , den vor zwei Jahren eine
deutsche Mission dem Negus Msnelik abstattete, und kein
englisches oder französisches Preßorgan nimmt das zum Anlaß,
die Politik Deutschlands zu verdächtigen, während noch vor gar
nicht langer Zeit dreiste Verleumdungen und kaum
verhüllte Drohungen an die Adresse Deutschlands auf
beiden Seiten des Kanals an der Tagesordnung waren . Ein
Beweis , daß die öffentliche Meinung in England
und Frankreich heute anders über Deutschland
urteilt. Wie der Führer der abessinischen Gesandtschaft in
Antwerpen erklärte, hat Menelik, der die internationalen
„Pappenheimer " kennt , besonderes Vertrauen zur
deutschen Regierung und den besonderen Wunsch , bei
der kommerziellen Erschließung Abessiniens durch ausländische
Unternehmer die Deutschen an der Spitze zu sehen . In diesem
Sinne anregend und vermittelnd zu wirken, sei Aufgabe der Ge¬
sandtschaft. Hoffentlich ist ihr Erfolg beschieden!
Abessinienist ein an Naturschätzenreiches Land, und die vorteil¬
haften Bestimmungen des deutsch-abessinischen Handelsvertrages
kommen der wirtschaftlichenPionierarbeit dort zu statten.

Wie die „Nordd . Mg . Ztg .
" mitteilt , wird die außerordent¬

liche Gesandtschaftdes Negus Menelik vom deutschen Kaiser zur
Herb st Parade des Gardekorps eingeladen werden und am
Nachmittage desselben Tages in Audienz empfangen werden.

Gegen Morenga.
. Um -die Gemeinschaftlichkeit der von

deutschen und britischen Behörden unternommen^!!
Aktion gegen Morenga noch - wirksamer , als bisher asi
sch -ehen, zum Ausdruck zu bringen , wird von Seiten dl-z
Kommandos der Schutztruppe in Windhuk außer dem
Hauptmann von Hagen noch ein zweiter Offizier den ermli
schen Truppen attachiert . Er ist bereits unterwegs , um > !
den britischen Streitkräften zu stoßen . Morenga befind »!
sich immer noch auf englischem Gebiete und macht augenblick.
sich den Kapbehörden mehr zu schassen als unseren«

Äusrsnü.
Marokko.

Aus Tanger wird gemeldet , daß drei Mahallas in
Stärke von 15 000 Mann , die von Len französischen Kund,
schaftern- entdeckt worden sind, gegen das Lager vor Casi!
blanca anrücken . Man erwartet eine große Feldschlacht, -sin
Kanonenboote beginnen unaufhörlich zu feuern.

UnpslWetzes.
Olga Molitor

erläßt durch den Münchener Rechtsanwalt Dr . v . Pann.
witzin den „Münch . N . Nachr .

" folgende Erklärung:
„Zahlreiche Blätter haben seit Wochen die denkbar

schwersten Angriffe auf die Ehre Fräulein Olga Molitors
verbreitet . Andere Blätter haben , vielleicht einer anerken¬
nenswerten menschenfreundlichen Regung folgend , für Frau-
lein Molitor einzutreten geglaubt . Fräulein Molitor steht
jedoch - für ihre Person allen diesen Erklärungen usw. fern.
Dieselben wurden teils auf Veranlassung anderer Mitglieder
der Familie Molitor durch Herrn Rechtsanwalt Schäfer (Ba-
den -Baden ) pflichtgemäß publiziert , teils ohne Auftrag durch
wohngesinnts Dritte.

Fräulein Olga Molitor hält auch heute noch konform
der Ansicht .des Unterfertigten daran fest, daß ihre Ehre und
Frauenwürde viel zu hoch stehen , als daß dieselben durch Hst
gegen sie erhobenen Einwürfe berührt werden dürften . Des¬
wegen bedarf es keiner Richtigstellung der maßlosen Schmä¬
hungen . Nicht in der Tagespresse ist die Berechtigung der ge¬
gen Fräulein Molitor erhobenen Anschuldigungen zu prüfen,
sondern vor dem Strafrichter . Deshalb wird nach wie vor
der -Strafantrag auch in Zukunft die einzige Antwort mei¬
ner Klientin bleiben .

"
Unter seiner ausschließlichen persönlichen

Verantwortung erklärt Dr . v. Pannwitz noch folgen¬
des : Der Han -Kultus und die Molitor -Hetze haben nach-
gerade Formen angenommen , die das in Amerika bei solchen
Gelegenheiten Geleistete in den Schatten stellen und teil-
weise einen Stich ins Pathologische aufweisen . Ich erblicke
hierin ein Anzeichen von Perversität des Nervenlebens eines
erheblichen Teiles der breiten Masse und ein Symptom be¬
ginnender völkischer Dekadence , auf die stolz zu sein Deutsch¬
land wahrlich keinen Grund hat . Kein modern Denkender
wird der Presse an sich das Recht absprechen, unter Umstan¬
den auch für einen Angeklagten oder selbst Verurteilten
Partei zu ergreifen . Dieses Recht wird unter Umständen
zur Humanitären Pflicht , wie es das Auftreten Zolas und die
Haltung der ihm folgenden Presse im Dreyfus -Prozeß be¬
weisen . Sobald aber die Teilnahme für den Angeklagten^
Schmähungen wehrloser Dritter sich zuspitzt, artet sie Mi
Frevelhaftigkeit aus , es sei denn , daß Wort für Wort Md
Satz für Satz der Jnvektivsn unwiderleglich beweisbar wä¬
ren . Der Vorwurf des Pathologischen und der Perversität
zielt selbstverständlich nicht auf den Verteidiger , Herrn
Rechtsanwalt Dietz. Ich hoffe vielmehr im Ansehen des
deutschen Rechtsanwaltsstandes , daß ihm der

.
Beweis ge¬

linge , das , was an Schmähungen und Verdächtigungen über
Fräulein Molitor in den Tagesblättern zu lesen war , nicht,
wie dort vielfach gesagt wurde , auf seinen — offiziellen oder
privaten Informationen beruhe , sondern auf freier Erfin¬
dung Dritter . . . >

Rechtsanwalt Schäfer, Baden -Baden , der dre Inter¬
essen des Frl . Molitor vertritt , schließt . sich den Ausführun¬
gen seines Kollegen -vollinhaltlich an.

Die beleidigten Sch w ar z Wald bau ern.
Von den Geschworenen des Hau -Prozesses ist bei der Staats¬
anwaltschaft Anzeige gegen den Herausgeber der neuesten
Hau -Broschüre , den vielgenannten Zeugen Lenk, wegen
Beleidigung erstattet worden . Die Beleidigung wird m oei

gegen die Geschworenen gerichteten Kritik und in den AN«

griffen der genannten Broschüre erblickt.

Gegen die Cholera . ^ . <« .
Der „ Reichsanzeiger" veröffentlrcht folgende

kanntmachung vom 24 . ds . Mts . : Nachdem im Gebret
Wolga und Bug , einem Nebenfluß der Werchsel , uns
Brest -Lrtowska choleraverdächtige Erkrankungen und To

fälle beobachtet worden sind , ist behufs Verhütung der 6

schleppung der Cholera die gesundheitliche Uebevwachung
des Schiffahrts - und Flößereiverkehrs auf dem oberen preu
ßischen Teile der Weichsel eingeführt und für -dre emheM-M

Leitung der Maßregeln zur Verhütung der Wertnverv
tung der Cholera durch den Flußv -erkehr der kbmgllche -ooe

Präsident der Provinz Westpreuhen als Staatskomnnssar
nannt worden.

KlosterLrand . . « <
Das berühmte Breslauer Ursulinerrnne "

st er steht seit gestern abend in Flammen und durste
verloren - sein . Der Brand wütete spät noch fort : man y
jedoch den Turm und die Glocken retten zu können.
Insassen des Klosters sind nach dem Kloster rn Tornow

gebracht 'worden.
Französische Köpenickiade.8-ranzon,ryc

Wie aus Havre gemeldet ward , erfuhr der

Seepräfekt erst jetzt, daß vier Wochen hindurch ^
spurlos verschwundener Franzose unter dem aug
Titel eines Oberinspektors aus Cherbourg -dre rn Ho ,
liegende Gruppe von Torpedoschiffen täglrch dchrrcht , ,
lei von genauer Fachkenntnis zeugende Anordnung
tüchtig manövrieren ließ und sich bei der Manniwar
durch populär machte, daß er im einfachen Matros
herumspazierte und sämtliche Disziplinarstrafen a
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Oldenburg , 31 . August 1907.
* Militärische Personalien . Soffner, Oberleutnant von

der Fortisikation in Wilhelmshaven, Bütow, Oberleutnant
vom Jnf .-Regt . Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
lOstfriesischcsj Nr . 73, sind während des Kaisermanövers zum
Stabe der 37 . Jnfantericbrigade kommandiert.

* Ordensverleihung. Ter Kaiser verlieh dem Ersten Staats-
anwalt Riesebieter in Anerkennung seiner Verdienste um
das Kricgcrvereins- und Flottenvereinswesen den Kroncnorden
^ ^

Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Garnison-
Lazarcttinspektor Weg ner den Kronen -Orüen vierter Kl.
^ ^

* ^ ostpersonalien. Verliehen wurde : der Rote Adlerorden
4. Klaffe den PostdirektorenHeine in Wilhelmshaven, Mar¬
tin in Norden und Meyer in Emden, dem Oberpostsekretär
Töinck in Osnabrück, dem Obertelegraphensekretär Bakker in
Emden und den Postmeistern Friedrich in Ouakenbrück und
Meyer in Weener ; der Königliche Kroncnorden 4 . Klaffe dem
Postsekretär Daemberg in Freren . Versetzt wurde der Post¬
assistent Norda von Bersenbrück nach Dissen (Hannovers.

* Frau Helene Hartmann legt morgen ihr Amt als
Ober - und Lehrhebamme an der hiesigen staatlichen Heb-
ainnien -Lchranstalt , Melcher sie seit dem Jahre 1877 un¬
unterbrochen Vorstand , nieder . — Während einer langen
Reihe von Jahren übte sie ihren chwantwortungsreichen
und ausreibenden Beruf aus . Zhre Ausbildung erfolgte
1870 in Oldenburg . Vor 36 Jahren begann sie ihre Pra¬
xis als Stadthebamme , 33 Jahre ist sie als Lehrheb¬
amme und über 30 Jahre als Vorsteherin der genannten
Lehranstalt tätig gewesen . Vor der Uebernahme dieser
Stellung wurde sie vom Staate nach Hannover zur wei¬
teren Ausbildung entsandt . Etwa 4000 kleines Erden¬
bürgern , von denen inzwischen ein großer Teil zu Amt
und Würden gelangt sein dürfte , ließ sie die erste Hilfe
angedeihen . Bei arm und reich war Frau Hartmann,
besonders zu gewissen Zeiten , gern gesehen , ihrer Umsicht
und Erfahrung vertrauend , gaben sich die Mütter gern
ihrer Behandlung hin . In sehr, , sehr vielen Familien gab
es ein aufrichtiges Bedauern , als nach der Erweiterung
der Lehranstalt Frau Hartmann die Ausübung der c- tadt-
praxis unmöglich wurde . Vom Jahre 1878 an bis in
die neueste Zeit hinein leitete sie die Geburten in der
Großherzoglichen Familie . Die ihren Leistungen hier ge¬
zollte Achtung und die ihr von den höchsten Herrschaften
erwiesene Anerkennung werden ihr stets , eine angenehme
Erinnerung bleiben . Als Lchrhebamme bereitete sie 335
Hebammen , unter denen sich 66 Bremerinnen befanden,
ftir ihren schweren Beruf vor.

* In der Rekurssache Nordd . Seekabelwerke usw. gegen
die Errichtung der Metallwerke „Unterwcser " ist jetzt wieder
einöffentlicherTermin angesetzt worden auf Diens¬
tag , den 3. September , vormittags 11Va Uhr , in Oldenburg
(Ersparungskassengebäude , Sitzungszimmer des Oberver¬
waltungsgerichts ) . In dieser Sitzung kommt zunächst das
von der Regierung eingeholtc Gutachten der preußischen De¬
putation in technischen Gewerbesachen zur Verlesung , worauf
dann die Entscheidung der Regierung verkündet wer¬
den wird.

0 Nach dem jetzt veröffentlichten offiziellen Programm
für die Kaisermanöver in der Nordsee wird der Kaiser am
Ticnstagmorgen 8 Uhr — nach Abfahrt dar Privat-
dampfar — mit der Jacht „Hohenzollern " den Wilhelmsha-
vaner Hafen verlassen und auf dem Wege zum Paradefeld
von den 4 Torpedobootsflottillen eskortiert werden . Sämt¬
liche an der Parade teilnehmenden 112 Schiffe haben pa-
rademäßig über die Toppen geflaggt und werden einen im-
posanten Anblick, wie er bisher in deutschen Gewas -ern
überhaupt noch nicht dargeboten wurde , gewähren . Tis
Schiffe werden zur Parade in Doppelkiellinien mit dem
Flottenflaggschiff an der Spitze auf der Schillig -Reede,
gegenüber dem oldenburgischen Dorf Schillighörn , etwa 10
Seemeilen von Wilhelmshaven ankern , die Anordnung ist
so getroffen , i)aß in jeder Kiellinie 10 Schiffe ankern und
zwar in der Steuerbord -Kiellinie die Linienschiffe des 1.
Geschwaders ( „Wttelsbach " - und „ Kaisers -Klasse) , 4 ältere
Kreuzer des Aufklärungsgeschwaders und endlich die 5 älte¬
ren Schiffe des 3 . Geschwaders . In der Backbord-Kiellinie
sind verankert die Linienschiffe des 2 . Geschwaders („Preu-
tzen " -Klasse und die beiden alten Vertreter des „ Branden-
burg "-TyPs ) , dann die 6 neueren Kreuzer des Aufklärungs¬
geschwaders, darunter der Turbincnkreuzer „Lübeck "

, sowie
die 5 neueren Schiffe des 3. Geschwaders . Es werden im
Ganzen 10 Dampfer , darunter 5 von der kaiserlichen Werft,
zum Paradefeld abgehen . Zu dem großen PLradediner , das
der Kaiser am 7 . September im Wilhelmshavener Offizier¬
kasino gibt , sind 250 Einladungen vom Hofmarschallamt er¬
gangen.

Die Rückfahrtder Teilnehmer an der Flottenvereinsfahrt
erfolgt Punkt 5 Uhr nachmittags von Wilhelmshaven. (Im
übrigen stehe heutiges Inserat .!

* Auf der Ausstellung des deutschen Photographenver¬
eins in Bremen wurde Herrn Fr . B 0 l t e - Oldenburg für
ausgestellte Arbeiten die bronzene Medaille zuer¬
kannt.

* Postor Michaelis aus Bielefeld , der morgen in der
Longierhalle seine Evangelisationstätigkeit beginnt , wird
morgen vormittag um 10^ Uhr im E I i s a b e th stift pre¬
digen.

* Die CScilienschule macht heute ihren Sommerausflug . Die
meisten Klaffen fuhren nach Ahlhorn und besuchen die Stein-
denkmäler ; eine Klasse , stattet Bremen einen Besuch ab ; die
»Kleinen " machen kleinere Ausflüge.

* NordseebadHorumerfiel- Schillig. Man schreibt uns : „Am
Dienstag findet bekanntlich auf der Reede von Schillig die Pa-
rode der gesamten deutschen Kriegsflotte statt . Dieses imposante
Schauspiel , welches von hier aus jo besonders gut beobachtet
werden kann , wird voraussichtlich sehr viele Schaulustige in
unfern Ort locken. Hoffentlich werden recht vielt diese Gelegen-
heit benutzen, unser stetig aufblühendes Nordseebad kennen zu
lernen . Gelegenheit zur Stärkung des Leibes ist vollauf

»Unser schöner Rhein " ist in dieser Woche im Pa 1

i
^ bes Dito Sass e , KI . Kirchenstraße 4a,

" '
c.

^ ^ helligt von den Plackereien einer vielstünüi
Ei,enbahnfahrt . und , was nicht weniger vorteilhaft ist,
oen diülgen Pvech pori! nur wenigen Groschen kann man t

die Herrlichkeit und Naturschönheiten des „Vater „ Rhein " ,
des Stromes , der vor allen anderen jedem echten Deutschen
ans Herz glwachsen ist, bewundern . Hmmer wieder drängen
sich Ausrufe der Bewunderung auf dre Lippen der Besucher
beim Vorüberziehen der prächtigen Bilder , an denen die
Rheingegenü so reich ist und die hier in fast greifbarer Pla¬
stik und wunderbar schönem Kolorit vorgeführt werden . Wir
können sie nicht alle onführen , die Naturwunder , die hier zu
schauen sind, aber erinnern wollen wir an die große Zahl der
historischen Stätten , die Zeugen gewesen sind von dem ge¬
waltigen Ringen unserer Väter um den freien deutschen
Rhein und deren Gedächtnis fortlebt in den Gesängen unse¬
rer deutschen Dichter und in den Liedern unseres Volkes.
Alle diejenigen aber , die die Sehnsucht im Herzen tragen,
mit eigenen Augen die Herrlichkeit des deutschen Rheines
zu schauen, können im Welt -Panorama die Befriedigung
ihrer Wünsche finden . >

* Im Wahnsinn? Rechtsanwalt Tr . Hartlaub setzt in
den „Brem . Nachr." in einem längeren Artikel auseinander , daß
Pohl den Gärtner Lankau wahrscheinlich im Wahnsinn er¬
mordet hat, und weist nach , daß Pohl von der mütterlichen Seite
her ganz offenbar erblich belastet ist.

* Radfahrer -Rüpel . Von einem jugendlichen Radfahrer,
der in schneller Fahrt und ohne Klingelzeichen dom
Theaterwall in die Roonstraße einbog . wurde gestern mittag
ein älterer Herr überfahren und zu Boden geschleudert . Ter
Ueberfahrene kam mit dem Schrecken davon und konnte dem
unvorsichtigen . Radfahrer ein paar gehörige Ohrfeigen als
Denkzettel mit auf den Weg geben.* In voller Blüte steht in einem Garten an der Aleran-
derchaussee in der Räche der Wohnung des Baumschnlenbe-
sitzcrs Böhlje ein Quitteubaum , der außerdem noch die
schönsten Früchte trägt.* Oldenburg ist auf der Katholikcnversammlung in Würz¬
burg gut vertreten . Die Namen der Teilnehmer sind nach den
Mitteilungen des Berichterstatters der „O . V.

" wie folgt : Borg-
mann jun .-Dinklage, Kaufmann Hitzegrad-Oldenburg , Pfarrer
Johannig -Molbergen , Vikar Krone-Lastrup, Kaufmann August
Leffers, Friedr . Leffers und Heinrich Leffers, Pfarrer Meister-
mann-Langförden, sind. jur . Fr . Meyer, Michels-Oldenburg,
Rektor Nording -Dinklage, Vikar Pölking-Molbergen, Rülander,
Kaplan Stegemann -Lohne und Präses Tepe-Vechta.

X . Ter Wochenmarkt war mit Lebensmitteln aller Art
reichlich beschickt . Rindfleisch war für 80 bis 1,10 ^ zu
haben . Sckstveinefleischist jetzt bald wieder auf dem früheren
Höhepunkt angelangt , als 58—60 -F für 100 Pfd . Lebend¬
gewicht bezahlt wurden . Für Karbonade wurden 90 be¬
zahlt . Frischer Speck kostete 70—75 F , geräuchert 80 I , fri¬
scher Schiken 65—70 Hammelfleisch 70—85 F , fri-
Preis für Kalbfleisch schwankte zwischen 65—85 F . Wurst¬
waren aller Art waren in verschiedenen Preislagen zu haben.
Butter wurde mit 1,10 -4k und 1,20 bezahlt . Eier , die
genügend vorhanden waren , kosteten 80 Margarine und
Käse waren in jeder Preislage vorhanden . Die Auswahl in
Kohl und sonstigen Grünwarcn war so groß , daß die Ver¬
käufer nur niedrige Preise erzielten . Obst war ebenfalls in
größeren Mengen an den Markt gebracht , doch wurden hier¬
für immer noch annehmbare Preise erzielt . Kartoffeln ko¬
steten 95 F bis 1 der Scheffel . Grüne Bohnen wurden
für 10 ^5 das Pfund verkauft . Grüne Erbsen kosteten 16 I
das Pfund , Steckrüben 15 „z . Für Blumenliebhaber bot die
Blumenhalle eiste gute Auswahl von schönen Herbstblumen.
Pflaumen , kosteten 20 F das Pfund.

* Mit der Veröffentlichung eines neuen Romans begin¬
nen wir in der Montag - Nummer.

* Donnerschwee, 31 . Aug. Vom Schulhausneubau.
Der so heftige Streit um die Schule scheint nun eine Lösung
zu finden, die alle Teile befriedigen wird. Der Stadtmagistrat
Oldenburg beabsichtigt die alte Schule beim Wafferturm anzu¬
kaufen . Wird der Kauf perfekt , ergibt sich die Notwendigkeit
einer Aenderung des ganzen Schulbauplanes . Es wird dann
voraussichtlich an Stelle der geplanten zweiten Iklassigen Schule
an der Junkerstraße eine Massige Schule errichtet werden, die
dann selbstverständlich nur im Mittelpunkte der Schulacht ge¬
legen sein kann.

K Delmenhorst, 30 . Aug. Heute abend wurde in der ver¬
einigten vertraulichen Sitzung des Stadtmagistrats und Gesamt¬
stadtrats an Stelle des verstorbenen Ratsherrn Heinrich Tönjes
der Direktor Gericke zum Ratsherrn gewählt.

* Lohne, 30 . Aug. Ter Streik in den Betrieben der
Firma F . A. Clodius , Lohne, Südlohne , Steinfeld ist heute be¬
endet. Er hat 3 Wochen gedauert.

* Rüstringcn , 30. Aug. Wie überall im Lande, so ist auch
in den, Gemeinden Rüstringens der Betrag der Einkommen¬
steuerbedeutend in die Höhe gegangen. In Bant
ist der Betrag gestiegen von 80 000 auf ca . 100 000 -ti , in Hep¬
pens von 40000 auf 53 500 ^l. und in Neuende beträgt die Ein¬
kommensteuerca . 35 000

* Wilhelmshaven, 30 . Aug. Es ist noch gelungen, den
Salondampfer „Phönix" der Hamburg-Cuxhavener
Linie zu gewinnen. Der Dampfer , welcher mit einer unifor¬
mierten Bordkapelle ausgerüstet ist , faßt 300 Personen und sind
Fahrkarten L 5 ^ bei Herren Gebrüder Ladewigs in Wilhelms¬
haven zu haben. Da die Nachfrage ganz bedeutend ist , so dürfte
es sich empfehlen, Bestellungen sofort aufzugebcn. Die Fahrt
nach Wilhelmshaven kann auch mit dem Extrazuge gemacht
werden.

Stimmen aus üem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung,!!
Laubsnawerk und LsuscDulen.

Durch eine Anzahl Oldenburger Blätter gingen vor einiger
Zeit mehrere Artikel unter vorstehender Ueberschrift, von denen
wir leider erst sehr verspätet Kenntnis erhielten. Als Organ des
ca . 24000 Fachgenoffen umfassenden Deutschen Techniker-Ver-
bandes möchten wir nicht unterlassen, auch unsererseits Stellung
zu jenen Ausführungen zu nehmen im Interesse sowohl der von
uns vertretenen Berufsangehörigen als auch zur Aufklärung des
weiteren Publikums in Stadt und Land.

Dem qualifizierten Baugewerksmeister- und Bautechniker¬
stande als solchem ist mit den sogenannten Bauschulen nach dem
Muster der seit einigen Jahren in Zetel betriebenen, welcher sich
im Herbst d. I . «ine weitere in Rastede hinzugesellenwird, durch¬
aus nicht gedient. Während die staatlichen Bauschulen, Bau¬
gewerksschulen , Technika usw . eine einigermaßen abgeschlossene
Fachausbildung in vier mit Intensität ausgenutzten Semestern zu
vermittels sich bemühe» (an de» Königlich Preußische» .Schule«

wird'
wegen der anders nicht zu bewältigenden Fülle des Lehr-

stofss demnächst allgemein ein fünftes Semester hinzugefügt! , un¬
terfangen sich die Leiter jener „Bauschulen" , dem Publikum die
Erreichung einer abgeschlossenen Fachbildung in 5 Monaten ge¬
währleisten zu können . Das ist einfach ein Unding und ein Hohn
auf alle Bestrebungen der in Frage kommenden Jntereffcntcnvcr-
tretungen, der Berufsvereine und Gewerbeschulmänner und nicht
zuletzt der Vereine für Heimatschutz , die unter Führung der Ge¬
bildeten aller Stände den Sinn auf praktisches und schönes Bauen
auf dem flachen Lande zu pflegen und zu fördern mit allen Kräf¬
ten bemüht sind.

Niemand wird es dem qualifizierten Technikerstande ver>
denken , wenn er die Produkte derartiger „Bauschulen" , d. h.
Klippschulenund Pflegestätten geistigen Proletariats , als „Auch-
Technikcr" , als unlautere Wettbewerber ansieht und mit allen
Kräften dem Stande fern zu halten sucht . Anstatt das Publikum
darauf aufmerksam zu machen , daß die heutigen Anforderungen
an den Baugewerkberuf intensiven Fleiß und nicht über Nacht zu
erwerbende Kenntnisse bedingen, wird durch Druckprogramm und .
irreführende Zeitungsartikel die gegenteilige Meinung erzeugt
von Leuten, die als Bautechniker zwar ihrer Berufsorganisation
anzugehören nicht für erforderlich halten , dafür aber dem Stande
einen Strom durchaus ungeeigneter Elemente zuführen, fürwahr
den Vögeln vergleichbar, die ihr eigen Nest beschmutzen.

Wie ein Schlag ins Gesicht muß es von den ordnungsgemäß
ausgebildeten Baugewerksmeistern und Bautechnikern empfunden
werden, wenn in der eingangs erwähnten Preßfehde ein Mann
wie Herr Ernst Schorneck in Bant , der lediglich als Tischler das
unterste Semester der Baugewerksschule Varel besucht hat, sich
die Berechtigung anmaßt , als Sachverständiger über den Wert
der in Rede stehenden Bauschulen zu referieren.

Soweit unsere Abwehr in Wahrnehmung der berechtigten
Interessen der von uns vertretenen Fachgenoffenschaft.

Man wolle uns indessen nicht falsch verstehen; wir gehen
nicht so weit, die Existenzberechtigungaller derartiger kleinerer
Schulen als „Fortbildungsschulen für Bauhandwcrker"' oder
möglichenfalls auch als „Polierschulen" zu leugnen, im Gegenteil
— nur möge man sie mit einem jeden Zweifel affsschließenden
Namen und nicht in anmaßender Weise mit dem Namen „Bau¬
schule " belegen , der genau dasselbe wie der Name „Baugewerk¬
schule " besagt . Die Führung einer dieser Bezeichnungen für die
in Rede stehenden Anstalten ist nur allzusehr geeignet, das Publi¬
kum irre zu führen, und hat im Verein mit den Ausführungen
des Schulprogramms unseres Erachtens mit unlauterem Wett¬
bewerb verzweifelte Aehnlichkeit.

In wieweit das Gesetz Handhaben gegen derartige Unterneh¬
mungen bietet, ist uns nicht bekannt, wir möchten jedoch am
Schlüsse unserer Erörterungen nicht unerwähnt lassen , daß die
Leitung des Deutschen Techniker-Verbandes bezüglich der „Bau¬
schulen " in Zetel und Rastede bereits bei der Handwerkskammer
in Oldenburg vorstellig geworden ist.

Nordwestdcutsche Bezirks-Verwaltung
des Deutschen Techniker- Verbandes.

Neueste vsehriOteir unü letzt-
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Zum Klosterbrand in Breslau.
Breslau , 31 . Aug . Der ganze Dachstuhl der Kirche des

Ursulinerinnenklosters ist verbrannt und der
Turm eingestürzt . Auch die,Hälfte des Daches ist vernich¬
tet . Die Kirche ist erhalten .geblieben . Ebenso sind das
Oberlandesgericht , sowie das Konventsgebäüde , die ge¬
fährdet waren , gerettet . Me Pensionäre sind in sichere.
Hut nach Carlowitz , nicht Tarnowitz , ĝebracht.

Anerkennung für Rettung aus Seegefahr.
Bremen , 31 . Äug . Kapitän Kunoth vom „ Nech

tun -Ttainpfer rettete im April d . I . in der Nähe von
Windau die Besatzung des russischen Schuners „Felix " aus
höchster Seegefahr . In Würdigung dieser Tat ist dem
Kapitän Kunoth von der Kaiserlich russischen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger die große silberne Rettungs¬
medaille , sowie das von der Kaiserin -Mutter eigenhändig
unterfertigte Anerkennungsschreiben zuerkannt worden.

Kaisertage in Münster.
Münster , 31 . Aug. Gestern abend um 9 Uhr fand auf dem

Platze vor dem Schlosse großer Zapfenstreich der Musik-
korps des 7. Armeekorps statt. Die ganze Stadt war wiederum
glänzend illuminiert.

Aus Marokko.
Tanger , 31 . Aug. Mit dem französischen Kriegsschiff „Du

Chayla" ist eine Anzahl Deutscher, Engländer , Franzosen
und Spanier von Fez hier eingetroffen, die in Larachc an Bord
gegangen waren . Die Reise verlief ohne Zwischenfall.

Kleine Depeschen.
San Remo , 31 . Aug . 30 von den cm den großen italie»

nischen Manövern teilnehmenden Soldaten sind in sehr be¬
denklichem, infolge Ueberau st rengung iherdorgeru-
fenem Zustande in das Turiner Krankenhaus gebracht wor¬
den . Sie waren morgens um 5 Uhr aufgebroö ^ n ; als sie
sich nach mehrstündigem Marsche in der Nähe des Lagers
befanden , weigerten sich alle Kompagnien , weiter zu mar¬
schieren. 30 Soldaten stürzten ohnmächtig nieder . Es ver¬
lautet , daß auch Todesfälle vorkamen.

Stettin , 31 . August . Bei der Verkündigung des Prü-
fungsergebniffes in der Präparandcnanstalt sch 0 tz der Zög¬
ling Grieg sich eine Revolverkugcl in die Schläfe und ver¬
letzte sich lebensgefährlich.

Witterungsbeobachtmigen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.
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Wettervoraussage Mr Sonntag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg.)

Morgen ziemlich trübe und regnerisch. Schwache Luft-
bewegun g. Temperatur nicht erheblich geändert.

Einem Teil der Auflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Möbel - und Polsterwarenhandlung Adolf
Claußru , Oldenburg i. Gr ., Häusingstraße Nr . 4, am Markt,
bei.
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Ohmstede. Zu verkaufen

Sk W srttc Steine
und eine 7i ->brige

i.belegt Kon Grelloj . mit Hengst¬
füllen. Diedr . Schmidt.

vttklNlfclilesWohn-
hailsks mit Men.
Wir sind beauftragt , ein in

der Nähe des Bahnhofs liegendes

Wohnhus mit Lllkn
',UIN baldigen Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Haus ist in gutem Zu¬
stande und eignet sich nament¬
lich,für ein , Kontor.

Zurweiteren Auskunfterteilung
sind wir gerne bereit. ,

Georg Maas L Hinrichs . I

» »

ISI 8 e « eltiieli - «. Klobiis Aiekei
Lu Ni »LlU , Lr « Lgs u . iri6liSr »1,

ä ?ssr 3 Sllr . unri 3,30 mir. Vistisvlgki»

S — « ,TS » « L.

Gössers Zcliuk ^ varenkaus . Mmtr . 1.

Beste Hausbrandkohlen Nutz I u. II,
„ Salonkohlen „ I n LI,
„ Anthracitkohlen „ H u . LLI,

fÄr Dauerbrand - u. Cadsöfen,
„ Anthraeit Eierbrikets, Ersatz f. Antr. II,
„ Braunkohlen-Brikets , Marke „Union",
„ grobe Koks für Zentralheizungen,
„ gebrochene Koks für Zimmeröfen und
„ Plättkohlen

offerieren in nur prima Qualität und zu den b lligsten Preisen

As0IML»ll L Vv.,
Fernruf ISS . Nikolausstr . 1 « .

Oldenburger Beamten - Vereins,
des Oldenburger Konsum - Vereins»

V. IM , WMchM,
Bringe den geehrten Herrschaften mein

großes Wagenlager in gütige Erinnerung»
auch habe mehrere etwas gebrauchte Wagen
stehen , auch einen Landauer.

W«tt-
Spar -Kem»,

Hldenöurg.
Als Mitglieder sind aus-
tenommen:
G- Ehlers, Nadorster-

straaßF 66, Bäckerei.
Hilbert Mehrens , Efeu¬

straß e4 , Bäckerei.
L. Harms , Lrgarenstr . 55,

Bäckerei.
Theodor Koov. Ziegel»

hofstr. 3, Bäckerei.
W. Ratjen ^ . . Nadorst,

Bäckerei.
Ami. Schröder , Prinzes-

sinwLL 2, Bäckerei.
Wilh . Albertzarth . Ale-

xanderste. 5 . Kolonialw.
A. Cordes , Eschstraste 3,

Kolonialw . ,
Wilh . Petz, Nadorsterstr .,

Droa -L.
Dudenhorst, Bürgerfelde,

Kolonialw. u. Bäckerei.
A . Kiftenmacher, Lange¬

straße 48, ManusWurw.
Emma Ficke, Bremerstr.

Nr . 22 , Kolonialw.
Ferdinand Hoher Nachslg.

Gaststr. 4. Kolonialw.

WM !" Abzugeben 2/g Theater¬
abonnements , I. Loge rechts,ll .

' Reihe._ Rosenstr. 35.

Osternburg . Alle die, welche
sich für einen Kegelklub interes¬
sieren, wollen sich am Sonntag,
1 . Sept ., nachm . 5 Uhr, beim
Gastwirt W- Reust« einfinden.

Mehrere Kegelfreunde.

Privatstunden oder Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten zu
übernehmen gesucht.

bestes
von koke IN Uaoino-
: : : Alokin - 8sks .lt . : : :
Lin nnorroicbivs Iträk-
tiKnntzsinittol kür Llut-
arme , diervösv unck

: Scbvscblicdv . : :
8s wirkt LU88vrorcko »t-
lick sppetitreirvnck nnck
wirck ivsgsn seines
wirklich snAeaobmo»
Oescknisctls von Lr-
vacksene » wie auch
von Itinckor» Aor»

genommen,
ll'lasche 2 .— Nk ., 3 U1-
5.25 Nk . , nach auswärts
: : : kranko . : : :

Isis Vempe,
LreuiräroAerio,

^ .chtsrnstrasse 32 a
(a. klarkt ) .

lind Restbestäiitie- IertlUlf.

kesle
VuxZLLn-
KLeLäersLslke-
LMMMvILMSreQ-

OaMnen-
8eiäen8wT-

vÄMSQ-

Kerre » -

KLnäer-

Rest - Best«« » »
tsnselclion.

Lll88erorl!Mied billige kreke.

-

Rakattwarken wercksn
: : AeZeben. : :

Lftnbnger
Zum Gedächtnis - Bäumchen-

oflanzen des verstorbenen Kam.
Soh- Reimer versammeln sich
die Mitglieder am Swnntaa d
1 . Sept . d . I . . vorm 11ZLAhr,
bei der Kirche.

Der Vorstand.

OrLsLnal

Ren eröffnet.
Sehenswürdigkeit1. Langes.

Diese Woche ( 1 .—7. Sept.) :

kMllMlickllilMW
von Bingen bis Köln.

Zu zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein

Otto Sasso,
Kl. Kirchenstr. 4a.

Ettgrün
zu verkaufen billig.

Otto Kreye, Osternbueg.

Leillkn - Volkro
jetzt Stück 9 V- Mark,

regulärer Wert bis 28 Pik.

Seiclen - staltztot
jetzt 19 VsMark,

regulärer Wert bis 48 Mk.

OarriSHt - SLusSir
1 .S0, 1 .98, 2.9» Mk . , Wert bis 5 Mk.

LLovrsssLLnS
durchweg 8>L Mb ., Wert bis 20 Mk.

öerren - öossn
s,88 , 4 .S8 . S .8S Mk .,

Wert bis 10 Mk.

öerrtzn - ü/lLoeobemcle
I . S« , 1.80 , L /, M ». ,

Wert bis 4 Mk.

Damen - LokünLen
58 , 80 Pfg . , 1.1 .5, 1. 35,

1.49 , 1.59 Mk.

f
.

VlM 8 tel !e
.
VÄW

^ ^ ^ Ecke Ritterstratze.

Vss Ist Leiss-Vksviot?

Sumatra - LAavaua Z^ ekZ ksrben

preis kür ckie Original 200 Siück - Kiste M . 12. SV 1i»si »!e«»
>»Von einer kür den Lxport Zeardorteten ÄALk-re lasse ick lür meine iiilandiscstea Kunden eine k<ists

2 260 Stück Inkslt unsortiert, einsckl. bsklkarbeu. in emkscker Ausstattung packen. l>iese kockteine
<)uLlil2tsÄ 82rrs KatSumatra -Decke und eine pikante , milde Havana - und Lt. ?eiix- 8rS8il-Lln1a8e : brennt
susAereicknet sckneev/eissun<1 eignet sieb sperrest kür den l̂ sucber . clsr eine keine Qualität dem Lutes
süssesten einer Zigarre den Vorru ? gibt ! Oanr mrlde, kv ?' tzuslität!
Llgsmii - ködi' ür Lplitt M.

ILealer - kestAurM.
Ab 1 . September:

MiULMtisvh.

An einem Kursus eins. Buch¬
führung b. noch ein jg . Müdch.
teil«. Aug. Blatt, Roonstr. 18.

Eckfleth . Zu verkaufen oder
zu vertauschen eine nahe am
Kalben stehende Ouene.

Johann Hespe.

IVLIt kostet ein Paar Herren-
Hossnträgermit äußerst

L haltbaren Strippen undE
.

^ elastischenGurtenbänder

KÜM

Sonnabend , findet
das für gestern

angekündigteLoorvrt
statt.

Erhielt eine grohe Sendung

Schkmliltzl
nnr gute u . bessere Qualitäten
empsehle dieselbe» zu folgenden
billigen Preisen :

" "

Marke Nr. 13 , 80 ei!i gW . N Z
lü . l. . '

,, , , „ „ zz
„ kkMl . . g . . „ „ „ zz„
„ 9V„ „ 5« !

bei Abnahme l>. 13 Stück billigkr.
msgilus lüsarseii

äußerer Damm 23.

vis bis 17. 8epi.
verreist.

Vsilüd . vr . KWH

Im bei «M r« .
rsbami lbmbsnll

WWlMSÜdke.
Eins., geb. jg. Mann . Ende

20er, in sich . Stellg ., Natur- u.
Musikfreund, wünscht m . eins,
Häusl., gebild. und gesund, jz.
Mädchen in Briefw . zu tr. z»>.
spät. Verbindg. Erwünscht ist:
Kl. od . mittl . Statur , Alter A
bis 25 I ., Vermögen nicht er-
wünscht . Briefe unter Z . 21?
postl . Wilhelmshaven erbeten. « i

kÄmilien - staoimMks!

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Mitteilung. '
Die Verlobung unserer Tochter

Luise mit Herrn August Peters
aus Burhave , z . Zt . Oldenburg,
zeigen hiermit an

Wagens , September IM.
Fr . Vahlkamp und Frau.

Gebnrks-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Berthold Glauerdt und Frau.
Gertrud geb . Drees,

zeigen die glückliche Geburt eines
gesunden Sohnes an.

Gr .-Flottbek-Hamburg, Theod.
Körnerstr . 4, 29 . AuaE IM - .

Die Geburt einer ge-
sunden Tochter zeigen

^ hocherfreut an
C. A. Wiuterbauer und Frau.

Albertine geb . Genzel.
Osternburg , 29 . August 1907-,

Todes-Anzeige ».

Ofenerfelde. Heute ent¬
schlief sanft unsere gute
Tante

H. Ficken geb. Oftmanu
in ihrem 77 . Lebensjahre.

Mit der Bitte uw stille
Teilnahme bringt dies zur
Anzeige Familie Frühstück.

Beerdigung sinket Don¬
nerstag , nachm . 4 Uhr, m
Donnerschweestatt.

Danksagungen.
Beckhausen . 30 . Aug . , Für d >-

vielen Beweise allseitiger um
inniger Teilnahme beim V)N-
scheiden unseres teuren ,
gegangenen sagt emf diesem Weg^
herzlichen Dank

Kamilie OrtL,
Weitere Familiennachrichtco. ^Geboren tSohn ) :

Runge , Schmalförden. J °van
Evers . Wilhelmshaven LM
Ahrens , Bant . J °s^ b Reh
Vechta . Karl Eiben, Wilhelm-
haven. — lTochteri:
Stadtlander , Altengroden. M
Postpraktikant Hugo .

HeiNckc,.
Leipzig-Lindenau. Feldwebel ^
Schultz. Wilhelmshaven.
Unger, Heppens. Torpedo -A
schinist Otto Albpecht , ^
helmshaven. Pastor
Varel . Johann , Dirks.

blinke.

Verantwortlich : Wrlbelm p . Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rota tionsdruck und Verlag : B. Sch



1. Beilage
zu ^ 239 der„Nachnchien kürStalltund Lanll" von Sonnabend , 31. August1907.

II . smmerlSnNisevr
öeLirkstieescvau

in Bad Awischenahn am 30. August 1907.

Mle Bedenken, die in manchen kreisen bezüglich
des Gelingens unserer Tierschau gehegt wurden , zeigten
sich als hinfällig. Hier sei es vorweg bemerkt , daß
selten eine ammerländische Tierschau diesen Erfolg ciuf-
zuweiseu hat . Man gewinnt einen wirklich vollkommenen
Ueberblick über den Stand der Viehzucht auf dem Am-
mcrlande ! Die Urteile der Preisrichter sagen genug , man
kann den Stolz der Viehzüchter bei einigen Gruppen,
besonders bei den meisten Gruppen der Ähweine , wohl
begreifen.

Das Wetter war wie geschaffen , ausgesucht gute Tage,
der Andrang zum Platze daher ein enormer , es scheint
demnach , daß auch die finanzielle Seite dadurch gesichert
ist . Tie Prämiierung brachte für einige Viehbesitzer her¬
vorragende Resultate , beispielsweise für H . Schröder-
Holtgast , der eine Reihe erster und Ehrenpreise für seine
Rindviehherde errang.

Ergebnisse der Prämiierung:
.4. . Pferde.

D reij ährig ePf er d e,. Stuten: 2. Preis I.
D . Deetjen -Rostrup ; 2 . Preis H . Hintzen -Jühren.

Zweijährige Pferde , Stuten: 1 . Preis und
Ehrenpreis des nördlichen Züchterverbandes Kart ReincrS-
Langebrügge ; 2. Preis H . Schröder -Holtgasts 4. Preis
1 . Hots -Aschhausen.

Enter füllen , Stutenter: 1 . Preis Fritz
Mayer -Westerstede ; 2. Preis I . Katen -Qhrwegerfeld.

Saugfüllen , Hengstfüllen: 1 . Preis H.
Brüntjen -Haarenstroth ; 2 . Preis I . D - Deetjen -Rostrup;
2. Preis H. Jaspers - Fikenjolt.

Stutfüllen: 1 . Preis H . Hintzen -Jühren ; 3 . Preis
H. Brüntjen -Haarenstroth ; 3 . Preis Gust . Renkcr -Aue;
4 . Preis H . zur Lohe -Querenstede ; 4 . Preis I . Siefken-
Seggern.

Sammlungen: 1 . Preis H . Hintzen -Jühren ; 2.
Preis I . D . Deetjen -Rostrup ; 3 . Preis H. Brüntjen -tzaa-
renstroth.

Gesamturteil: Das vorgeführte Material ist im
allgemeinen als ziemlich gut zu bezeichnen.

Rindvieh.
Stiere, über 2 Jahre alt und älter : 1 . Preis und

Ehrenpreis ' D . Garnholz -Garnholz ; 2a . Preis F . Qelt-
jen -Hollwege ; 2d . Preis Gerh . Ulken-Torsholt ; 3a . Preis
H. zur Lohe-Querenstede ; 3b . Preis Joh . Hedemanu -Helle.

Gesamturteil: Tie alten Bullen befriedigten im
allgemeinen.

Stiere, unter 2 Jahre alt : 1a . Preis T . Oeltjen-
Halfstede (und Ehrenpreis ) ; Id . Preis F . Oeltjen -Holl-
wegc ; 2a . Preis Gerh . zur Klampen -Klampen ; 2K. Preis
H . Ehristoffcr -Apen ; 3a Preis Gerh . Hanken -Westertoy;
3b . Preis W . Böden -Bokel (und Ehrenpreis als Selbst¬
züchter ) .

Gesamturteil: Die jüngeren Bullen waren durch-
gchends gut . In beiden jLullenklasscn fiel es auf , daß cs
noch an der nötigen Dressur der männlichen Tiere bei der
Vorführung fehlte.

Milchkühe , a ) Kühe in Milch: 1a . Preis F.
H. Reil -Nordloh (und EhrenL reüs -br^Tb .

'
Preis H . Schrö-

^kt -Holkgckfks ^ ld ? ProN - D. .Garnholz -Garnholz ; 1e . Pr.

Gerh . Polak -Westerstede ; 16. Preis Joh . Rabben -Asch-
hauserfeld ; 2a . Preis T . Garnholz -Garnholz ; 2b . Preis
H. Schröder -Holtgast ; 2o. Preis Earl Rcins -Langebrüggc;
26 . Preis D . Garnholz -Garuholz ; 3a . Preis F . Lübkc-
mann -Halsbek ; 3b . Preis I - H . Stcinfelds Erben -August-
fehn ; 3o . Preis D . Deltjen -Halsstede ; 3ä . Preis G - zur
Brügge -Aschhauseu ; 4 . Preis D . Garnholz -Garnholz ; 4.
Preis Earl Hümme -Linswege.

b ) Erkennbar tragende Kühe: 1a . Preis H.
Schröder -Holtgast ; 1b . Preis H . Ulken-Eggelogc ; 1e. Pr.
I . H . Hinrichs -Apcn ; 2a . Preis G . Ulken-Torsholt ; 2b.
Preis I . kruse -Tvrsholt ; 2o . Preis Karl Qrth -Wester-
scheps ; 3a . Preis G . Ulken-Torsholt ; 3b . Preis H . Jaspcrs-
Fikensolt ; 3o.Preis Armenhausverivaltung Zwischcnahn;
3e Preis D . Garnholz -Garuholz ; 4 . Preis Eil . Lücrs-
Gießelhorst ; 4 . Preis H . Jaspers -Fikeusolt.

Ges amturteil: Tie Beschaffenheit der Kühe in
Milch ließ einen Fortschritt nicht erkennen . Eine bessere
Qualität zeigten die hochtragenden Kühe , jedoch fehlte der
einheitliche Typ.

O neue n , 2 Jahre alt und .älter . In . Pr . I . Meyer bei
Apen (und Ehrenpreis ) ; 1b . Pr . H . zur Loye-Qucrenstedc;
2u .. Pr . I . Theilkeu -Tänikhorst ; 2b . H . Wittjen -Qucren-
stede ; 2d . Pr . T . Garnholz -Garnholz ; 3. Pr . H . Schröder-
Holtgast ; 3b . Pr . Gustav zu Klampen -Klampen ; 3b . Pr.
F . Tierkcn -Altcnkamp ; 4 . Pr . G . Ulken-Torsholt ; 4 . Pr . F.
Lübleniann -Halsbek ; 4 . Pr . H . Ulkcn- Eggeloge ; 4 . Pr . Karl
Schönseld - Weslerstede ; 4 . Pr . G . Jüchter - Edeivecht.

Gesa niturteil: Das ausgestellte Material zeigt eine
hinreichende Ausgeglichenheit , durchweg hübsche Formen
und gute Entwicklung . Tie Stellung der Sprunggelenke ist
zum Teil reichlich eng . Ter Nährzustand ist durchweg
sehr aut.

Rindquenen. 1u . Pr . H . Schröder -Holtgast (und
Ehrenpreis ) : 2u . Pr . Gerh . Budden -Kaihausen ; 2b . Pr.
D . Garnholz -Garuholz ; 3a . derselbe ; 4 . Pr . H . Wittjen-
Ouerenstede ; 4 . Pr . Armenhausverlvaltung Westerstede ; 4.
H . Schröder -Holtgast .

'
G e s a in t u r t e i l : Tie Qualität der Rindquenen ist

weniger gut als bei den zweijährigen . Bei einigen Tieren
ist der Nährzustand mangelhaft.

Sammlung en von Rindvieh, l . Pr . Samm¬
lung des H . Schröder -Holtgast ; 2 . Pr . Sammlung des
Garnholz - Garuholz ; 3. Pr . Samml . des H . zur Loye-Oue-
renstede ; 4 . Pr . Sammlung des S . zur Brügge -Aschhausen.

Ge s a m t u r t e i I : Wenn auch die Sammlungen an
sich eine gewisse Ausgeglichenheit zeigen , so fehlte im allge¬
meinen der einheitliche Typ.

Familien in Rindvieh: 1 . Pr . Rindviehfami¬
lie des H . Schröder -Holtgast ; 2. Pr . Rindviehfamilie des D.
Garnholz - Garuholz ; 3 . Pr . Rindviehfamilie des F . Lübke-
mann -Halsbek.

G e sa m t u .r te i l : Die Familien weisen eine aus¬
gesprochene Konstanz von Vererbung auf . Die Beschaffen-
beit der einzelnen Familien war in Bezug auf Güte und
Typ recht verschieden.

Schweine.
Eber, über 1 Jahr alt : 1a . Preis H . Wittjen-

Querenstede ; 1b . Preis D . Harms -Edewecht ; 2a . Preis
Eil . Lüers -Gießelhorst ; 2b . Preis H . Klingenbcrg -Rostrup;
3a . Preis

' G - Eilers -Elmendorf ; 3b . Preis H . Wittjen-
Qucrenstcde.

Eber, 6— 10 Monate alt : 1a . Preis I . Katen -Ohr-
wegerfeld ; lb . Preis D . König -Jeddeloh ; Io . Preis I.

Bülts -Westerscheps ; 2a . Preis G . Heinen -Qsterjcheps ; 2d.
Preis 2 . König -Jeddeloh ; 2o. Preis Kart Bölts -Oster-
schcps ; 26. Preis Eil . Lüers -Gießelhorst ; 3a . Preis D.
Klostcrmann -Querenstede ; 3b . Preis G . Eilers -Elmendorf;
3b . Preis D . Eickhorst-Torsholt ; 3o Preis I . Katen -Ohr-
wegerfcld ; 3ä Preis D . König -Jeddeloh , 4. Preis D.
Garnholz -Garuholz.

Ge > amturteil: In den Klassen der Eber wurden
die jungen Eber in großer Anzahl , aber auch genügender
Güte ausgestellt , die älteren Eber zeigten ziemlich gleich-
mäßiges Material , tadellose Tiere waren nicht vorhan-
den . Tic Fehler der einzelnen alten Eber zeigten sich in
den jüngeren Sauen lvieder . Unter allen Ebern wurde der
„Aminertändcr " besonders durch den 1a Preis bewertet,
seine guten Punkte zeigten sich in der Vererbung , aber auch
seine Weichheit . Tie Weichheit jm Rücken und im Kops
ist ein Punkt , welcher Achtsamkeit der Züchter verlangt.
Wenige Eber fielen aus dem Typ der Edelschweine heraus
und zeigten mehr Landtyp . — Die Gesamtausgeglichen-
hcit der Eberschau muß als eine gute bezeichnet werden.

Sauen, über 1 Jahr alt : 1a. Preis H . Wittjen-
Querenstede ; Id . Preis I . Brumund -Ekern ; Io . Preis
E . Reins -Langcbrügge ; 2a . Preis H . Wittjeu -Querenstede;
2b . Preis H . zur Loye-Querenstede ; 2o. Preis I . Kloster-
mann -Qucrenstcde ; 2ä . Preis F . Hempen -Querenstede ; 3a.
Preis I . klostermann -Querenstede ; 3b . Preis H . Wittjen-
Qucrcnstede ; 3o. Preis T . Garnholz -Garnholz ; 36 . Preis
H . zur Lvyc-Qucrenstede ; 4a . Preis D . Garnholz -Garn¬
holz , 4b . Preis I . Hedemann -Hellc ; 4o . Preis H . zur
Loye -Querenstede.

Gesamturteil: Die Klasse der alten Sauen zeigte
im ganzen das Bild voller Ausgeglichenheit des ammer-
ländischen Zuchtzieles . Wenn wir auch ganz besonders
hervorragende Tiere nicht gefunden haben , so konnten wir
mit ersten Preisen ausgezeichneten Tieren die Prämien
doch mit völliger Berechtigung zuwenden . Nachdem die
ersten Preise vergeben waren , war die Reihenfolge der
nächsten zu prämiierenden Tiere schwer festzustellen , weil
die Wertunterschiedc sehr gering waren . Wenn auch ein¬
zelne wenige Tiere den Anforderungen , die an ein gutes
Zuchtziel zu stellen sind , nicht völlig entsprachen , so war
doll ; die große Mehrzahl der Tiere sehr befriedigend aus¬
geglichen und schön. — Knochenfehler wurden nicht ge¬
funden . Tie Körpermaße sind befriedigend - Die Kopf¬
bildung hat bei einzelnen Tieren nach der Seite , der Länge
und kürze hin die Grenze erreicht . Tie Sauen sind ge¬
nügend robust , dürfen aber nicht feiner werden.

Sauen im Alter von 6—42 Monaten . 1a . Pr . I.
Brnmund - Ekern ; Id . Pr . H . Klingenberg -Rostrup ; 1c . Pr.
I . Hedemaun -Helle ; 16 . Pr . D . Garnholz - Garnholz ; 1e . Pr.
Eibert Lüers - Gießelhorst ; 2a . Pr . H . Klingenberg -Rostrup;
2b . Pr . I . Gerdesröben - Ekeru ; 2c . Pr . I . Klostermann-
Querenstede ; 26 . Pr . Karl Reins -Langebrügge ; 2o . Pr . F.
Hempen -Querenstede ; 2t'

. Pr . H . Wittjen -Querenstede ; 3a.
Pr . I . Hedemann -Helle ; 3c . Pr . I . Siefken - Seggern ; 36.
Pr . I . Brumnnd - Ekerii ; 3s . Pr . Frau Stulken - Aschhausen;
3t . Pr . I .. Gerdesröben - Ekern ; 3g . Pr . I . Hammje -Mansie;
4 . Pr . H . Wittjen -Querenstede ; 4 . Pr . F . Hempen -Queren¬
stede ; 4 . Pr . Karl Reins , Langebrügge ; 4 . Pr . I . Kloster-
mann - Ouerenstede ; 4 . Pr . I . Bunjes -Edswecht ; 4 . Pr.
derselbe.

Ge s a m t u r te i l : Die Ausstellung der jungen Säuen
war eine recht gute , die Ausgeglichenheit der ausgestellten
Tiere eine hervorragende . Die Ausstellung zeigte eine voll-

Line Lüste üer Lnohdersogm.
v .D . Oldenburg , 31 . Aug.

Als neuestes Werk hat Professor Paul Peter ich
das Tonmodell der Halbfigur unserer Frau Großhcrzogin

: (Kopf , Büste und Hände ) vollendet , dos in diesen Tagen in
des Künstlers Sommeratelier auf dem Rasleder Vorwerk

( vom hiesigen Hofmodelleur Boschen in Gips gegossen
wird , lieber die spätere Ausführung , ob in Marmor , Broncc

- oder zu tönendem Birnbaumholz , besteht noch keine Bestini-
mung . Ter Künstler nimmt zunächst für ein halbes Jahr

f in Florenz Wohnung , um dort eine Reihe von früheren Ent-
t würfen in Marmor zu vollenden , u . a . die majestätische Ve-
, uns für Charlottenburg , die an dieser Stelle gelegentlich
. ihrer Ausstellung in der Bremer Kunsthalle besprochen
I wurde . Jm Frühjahr kehrt er nach Rastede zurück, so daß
l sein dauernder stammaufenthalt unser Land bleiben wird.

Vor seiner Abreise nach dem Lüden sah ich die Büste
der Frau Großhcrzogin in Peterichs Atelier . Wie gesagt,
im Tonmodell , grau in , grau . Plastik sehen ist nicht ganz
leicht . Es setzt einige Vertrautheit mit dem stoff und der
Technik des Bildhauers voraus . Nur der Geübtere vermag
zuverlässig zu erkennen , was der Künstler gewollt und er¬
reicht hat . Tie graue Knetmasse saugt alles Licht ein und
verebnet die Formen . Dem Laien wird es ohnehin schwe¬
rer . eine Skulptur zu erfassen , die er soviel seltener sieht,
als ein Flächenbild . Meistens empfindet er etwas wie eine
Enttäuschung . Keine Farbe , kein Glanz , nur zähe For¬
mensprache. Aber wiederum liegt ein großer Reiz im Stu¬
dium des Tonkörpers , der soeben erst unter dem Modellicr-
holz die letzten Glättungen erfuhr . Wer die Frische des
ersten Wurfs ans sich wirken lassen kann , erlebt oft Fein¬
heiten, die bei der Uebertraguug in echten Stoff manch¬
mal abgeschwächtwerden oder gar verloren gehen . Möglich,
bas neue dafür auftauchen — die Ausführung ist nie eine
motze Abschrift, eine Reinschrift aus der Kladde ! — mög¬
lich auch nicht . Jedenfalls hat das Tonmodell einen ganz
beioiidere» Reiz.

. Ich bin dem Künstler dankbar , daß er mich diesen vor
L^ r letzten Schöpfung empfinden ließ . Ob sich etwas
^ chlt Worten wiedergeben läßt , mag hier wenigstens
verjuHr iverhen

erstem Eindruck von der Figur war der einer un-
gewoynuchen Frau , eines ganz besonderen Menschen.
Fürsten weisen nicht immer körperliche Vorzüge auf , die
ia ^ Menge herausheben . Man kann das mit einem

, ,- croer oder „Gott sei Dank " begleiten . Letzteres aus

der Ueberzeugung heraus , daß jedem Menschen ein Adels-
brief mitgegeben ist ; es kommt nur daraus an , wie weit
er seine Gaden des Geistes und des Gemüts zu entwickeln
Gelegenheit hat . Und bedauern wird man gewiß , wenn
diejenigen , die das Geschick auf eine so hohe , verant¬
wortliche Stelle gesetzt hat , sich nicht in jeder Beziehung
auch als Ausnahme -Menschen zeigen , was ja leider nicht
immer der Fall ist . In dieser Erwähnung einer allge¬
meinen Erfahrungstatsache dürfte keine Majestätsbelei-
digung enthalten sein . Die sollte es überhaupt im Straf¬
gesetz nicht geben . Wer sich wirklich groß und hochstehend
fühlt , wer eine fürstliche Vornehmheit in der seele trägt,
dem müßten niedrige Auwürfe nichts anhaben können.
Allein der innere Adel macht den wahrhaft königlichen
Menschen ; er leuchtet auch durch eine mangelhafte Hülle.
Er organisiert gleichsam den Körper nach seinen Gesetzen.
Die Geburt tut es nicht allein.

Professor Peterich schuf eine von innerer Würde er¬
füllte Frauengestalt , deren Hoheit , ohne die Unnahbar¬
keit des Gottesgnadentums wie einen Baun um sich zu
breiten , aus sich heraus den Abstand von der Masse als
etwas Natürliches erscheinen laßt . Das ist das überwälti¬
gende Gefühl , das den Beschauer vor diesem Bilde er¬
greift . Es liegt in der strengen , königlichen Haltung , in
dem herben Ausdruck der Mienen , in dem angeschlossenen
Fall der Arme , in den charakteristisch verschlungenen Hän¬
den , kurzum in der gesamten Erscheinung , lieber der
hohen Stirn wölbt sich das volle '

Haar wie eine
Welle vor , gekrönt von einem edlen Phantasie -Diadem,
das einen dichten Schleier auf den Nacken herab-
sließen läßt , Hals und Kopf damit geschickt einen Hinter¬
grund und eine Stütze leihend . Es berührt zuerst unge¬
wohnt , das Gesicht der Fürstin , das auf Farbe gestellt ist,
hier nur in der Form ausgeprägt zu sehen. Mit der größ¬
ten Treue ging Peterich dieser nach und wußte besonders
dem hervorstechenden Zuge von Intelligenz und gehaltener
Güte gerecht zu - werden , ohne daß er die Entschlossenheit
und Energie , wie sie sich z . B . so scharf in der kurzen Sprech¬
weise und in dem satten tiefen Stimmklang markieren , um¬
ging . Und bei aller Hoheit leuchtet doch auch die Wert¬
schätzung -reiner Menschlichkeit von diesem Gesicht. Um den
ungewöhnlich charaktervollen Mund aber scheinen leise Gei¬
ster des Humors zu spielen . So gab Peterich Eindrücke
wieder , die sich dem Künstler im zwanglosen Verkehr mit
der hohen Frau , in den langen Sitzungen , eher geoffenbart
haben mögen , als denjenigen , die nur die auf der Mensch¬
heit Höhen wandelnde Fürstin anzuschauen Gelegenheit hat¬
ten . In Wahrheit , eine monumentale Schöpfung,

die gleicherweise ein Ehrenzeugnis seines bildhauerischen
Könnens wie der Fähigkeit des künstlerischen Erfassens einer
menschlichen Persönlichkeit bedeutet , ein Bildnerwerk , das
die zwei großen Bedingungen desGelingens einer solcherAr¬
beit erfüllt : die Achtung vor der selbständigen lebendigen
Seele , also der Eigenart des Urbildes , und die Treue gegen
die persönliche Note seiner Künstlernatur.

Beim Umherschauen in dem originellen Atelier gewahrt
man erst all das neu Gewordene und überzeugt sich von dem
großen Fleiß des Künstlers und dein Reichtum seiner Schaf¬
fenskraft . Entzückende Kleinplastiken gewann er aus den
Modellen seiner niedlichen blondlockigen Kinder . Ein klei¬
ner Flötenbläser z . B . und ein tanzender Faun (der Künst¬
ler selber) mit seiner Jüngsten ans der Schulter zeigen eine
wunderbare Rhythniik der Bewegung . Ernst und tief schuf
der Künstler ein Porträt seiner Frau . An der Wand die
Farbenskizze und auf dem Postament die Anlage eines
Grabdenkmals für eine angesehene Baucrnfvmilie unseres
Landes . Und dann eine beinahe fertige , in Holz geschnittene
Sirene : Ein weibliches Fabelwesen mit seltsamem Kopf,
niit bekrallten Vogelsüßen und Händen , das sich in raschem
Lauf plötzlich herumwirft , um einem Gegner ein Trinkgefätz
in Form eines Totenschädels an den Kopf zu schmettern.

Ein anderes Werk der letzten Periode Peterichs konnte
man jetzt in der Werkstatt von B oschen hier an der
Uferstraße bewundern : einen sehr hübschen Brunnen aus
Kunststein , in dessen Herstellung die Firma Boschen Mei¬
sterhaftes leistet , so daß der Künstler darüber seine wärmste
Anerkennung ausspricht . Aus einem Becken, das schwarzem
Marmor sehr ähnlich sieht , erhebt sich ein fein verzierter
Pfeiler aus dunklem Stein , mit Perlmutterglanz durch¬
setzt . Ein rotes Schlingwcrk trägt die olivcugrüne , mit
schwarzen Mustern eingelegte Schale , aus der eine schlanke
Bronzefigur den Wasserstrahl in die Luft schickt . Der
hübsche Brunnen kommt in eine mitteldeutsche Stadt _
Schade , daß er Oldenburg verläßt ! ! Er würde sich an
manchem Punkte unserer Stadt sehr reizvoll ausnehmen!

Nun , hoffentlich kommt einmal die Zeit , daß auch bei
uns Werke von Peterichs Hand ausgestellt werden wodurch
der einzige Bildhauer höheren Stils , den unser " and
aufzuweisen hat , noch näher mit ihm verbunden wird
so Laß es ihn nicht mehr gelüstet , von hier fortzuaehen'
Einem Bildhauer müßte unsere nordweskdeutsche Ecke
doch den Schasfcnsboden geben können , und Professor
Peterich ist auch noch eine Art Landsmann'
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endetes Bild typischer Tiere der Weißen Edelrasse . Die Ent¬
wicklung der Tiere für ihr Alter war eine recht gute , ohne
daß dabei durch Mast '

getriebene Tiere auf der Schau wa¬
ren . Die mustergültige SchauordnuNg und eine gute Vor¬
führung der Tiere erleichterte den Preisrichtern sehr ihre
Arbeit , die sonst nicht leicht war , da fast alle Tiere prä¬
miierungswürdig waren.

Lose von mindestens 3 Zuchtschweinen eines Wurfes,
3—6 Monate alt . tu . Pr . D . Garnholz -Garnholz ; 1b . Pr.
F . Dierks - Burgselde ; 2u . Pr . H . Lübben - Ekern ; 2b . Pr.
I . Feldhus -Zwischenahn ; 3u . Pr . I . Brumund - Ekern ; 3b.
Pr . D . Garnholz - Garnholz ; 3e . Pr . J .Feldhus -Zwischenahn.

Gesamturteil: Eine sehr gute Ausgeglichenheit
der Lose ist festzustellen.

Sammlungen von Schweinen. 1 . Pr . H.
Wittsen -Querenstede ; 2 . Pr . Eilert Lüers - Gießelhorst ; 3.
Pr . D . Garnholz -Garnholz.

Die Ziegenausstellung war mit 36 Nummern beschickt.
Das Material war recht gut . Schafe waren 5 Nummern da,
teils Marsch- , teils Heidschase. Geflügel aller Art in etwa
30 Nummern . Es war der Jahreszeit entsprechend recht
gut , so daß fast alle Tiere prämiiert werden konnten . Kanin¬
chen waren zahlreich vertreten , namentlich belgische Riesen.

Um 5 Uhr fand die Verlosung der Gewinne statt . — Am
Festessen in Siebeis Hotel beteiligten sich zahlreiche Besucher.

Man wolle die Gesamturteile der Preisrichter beach¬
ten , da sie ein vorzügliches Bild über die ammerländische
Viehzucht abgeben.

Aus dem Hroßherzoglum.
MU Nachdruck unserer mit Sorrespondenjzeichen versehenen Originalb echW
W amr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Sertch»

«iar totale «orlommniüesi»d der«edaMon SetS milllamiue»
* Oldenburg, 31 . August.

v . Der hies. kathol . Pfarrer und Militärgeistliche, Kaplan
Overmeyer, wird , wie schon berichtet, demnächst Oldenburg
verlassen, um einem Rufe als Pfarrer von Vechta Folge zu
leisten. 18 Jahre lang war Herr Overmeyer hier in Oldenburg
tätig und hat sich durch seine außerordentliche Befähigung und
glänzende Charaktereigenschaft das Vertrauen und die Achtung
der Bürger in hohem Maße erworben. Eintracht und, allgemeine
Nächstenliebegalten ihm neben echter Religiosität und aufopfern¬
der Berufstreue als die vornehmsten Ideale eines christlichen
Seelsorgers . Konfessionelle Hetzereien und dergl., die ja nur dazu
angetan sind , das geistige Leben in unserem Vaterlande zu unter¬
graben und zu zerrütten , kannte er nicht . Dem Katholiken wie
dem Andersgläubigen zeigte er sich stets gleich liebenswürdig und
zuvorkommend. Die kathol. Gemeinde wird es sich daher auch
nicht nehmen lassen , zu Ehren ihres so allgemein beliebten
Seelenhirten , den man übrigens nur recht ungern scheiden sieht,
eine größere Abschiedsfeier zu veranstalten.

* Eine Zwangsinnung für das Klempner - , Installateur-,
Brunnenmacher, und Knpferschmiedehandwerkwird am 1. Jan.
1908 im Bezirke von Stadt und Amt Oldenburg mit Aus¬
nahme dxr Gemeinden Holle, Hotten und Wiefelstede mit dem
Sitze in Oldenburg und dem Namen Zwangsinnung der In¬
stallateure, Klempner, Brunnenmacher und Kupferschmiede zu
Oldenburg errichtet.

* Naturheilverein. Sonntag nachmittag macht der Verein
einen Ausflug nach dem Bloherfelder Hof ; diese Tour ist nicht
weit und daher für Familien mit kleineren Kindern sowie
ältere Personen besonders geeignet. Der Abmarsch erfolgt um
3 Uhr vom Friedensplatz, der Rückweg abends mit Laternen.

* Aus Friedas Frieden wird uns folgender Bericht ge¬
sandt : Bon seltenem Wetterglück begünstigt , unternahmen
die Bewohnerinnen des Stiftes Friedas
Frieden unter reger Beteiligung ihren Sommer¬
ausflug zum Ziegelhof . Einige unserer Stistsalten leg¬
ten den Weg im Fahrstuhl zurück, andere mit Hilfe ihrer
Krücke oder des Stockes , mehrere aber wanderten , trotzdem
sie 70 Jahre und Wohl auch weit darüber zählten , ohne be¬
sondere Unterstützung munter fürbaß . Stille Freude und
herzlicher Dank für die Gelegenheit , probieren zu können,
wie weit man noch da draußen mitmachen kann , lag auf den
durchfurchten Gesichtern . Unter den hohen , herrlichen Bäu¬
men war der Kafseetisch gedeckt . Das braune Getränk war
vorzüglich zubereitet , der von der nimmermüden Oberlei¬
tung des Hauses selbstgebackene Kuchen wohlgeraten . Fröh¬
liches Geplauder , Erinnerungen aus der Jugendzeit , die
manche an den hübschen Garten knüpft , vergnügliche Ein¬
fälle , Singspiele im Sitzen und ähnliches riefen glückliche
Stimmung hervor , die noch erhöht wurde durch das Erschei¬
nen des verehrten Hausarztes nebst seiner Frl . Schwester,
Der Ausflug wurde ein rechtes Fest für alle Beteiligten.
Man sah , daß trotz grauem Scheitel , hohem Alter und kör¬
perlichen Leidens das Herz jugendlich schlagen kann , wenn
es , wie in Friedas Frieden , durch treue , freundliche Pflege
dem Sorgenmüssen überhoben ist.

* Eine große photographische Ausstellung findet laut
heutiger Anzeige augenblicklich bis zum 10. September ein¬
schließlich in der Halle der Gartenbauausstellung
im Bürgerpark zu Bremen statt . Die sehr sehenswerte Aus¬
stellung umfaßt bilderische Werke namhafter Berufsphoto¬
graphen aus allen Teilen Deutschlands . Ihr angeglisdert
ist eine äußerst lehrreiche Ausstellung von Apparaten , Plat¬
ten , Papieren , Kartons , Chemikalien und allen sonst mögli¬
chen photographischen Bedarfsartikeln , lieber die Ausstel¬
lung erteilt Interessenten Herr Willy Dose , Photograph,
Bremen , Am Wall 117, bereitwilligst nähere Auskunft.

* Besitzwechsel. Die Besitzung der Gebr . Dunker hiers . ,
belegen zu Bürgerfelde , Scheideweg Nr . 1 II , wurde an den
Tischler Bohlen zu Bürgerfelde für 5650 verkauft . — Fer¬
ner ist die Besitzung der Erben des weil . I . H . Hellbusch zu
Bürgerfelde am Nedderendsweg für 8700 -F an den Zim¬
mermann Haferkamp zu Bürgerfelde verkauft . — Beide
Verkäufe vermittelte der Rechnungssteller Wilh . Müller
hiers . , KI . Kirchenstraße.

* Goldene Hochzeit . Am 6 . September d . I . feiert der
Eisenbahnbureaubeamte Heinrich Ianßen Hierselbst mit seiner
Gattin das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Das Ehepaar er¬
freut sich noch der besten Gesundheit: trotzdem die 70 über¬
schritten sind , versieht der alte biedere Herr noch tagtäglich eifrig
und in gewissenhafterWeise seinen Dienst bei der Eisenbahn.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Lieber Nirfeh-vuiiÄrerfaier gewerkverein!

Da Du von jeher das Evangelium der Langweiligkeit, Höf¬
lichkeit und Nachgiebigkeit gepredigt hast , hat es mich nicht gewun¬

dert , daß Du das energische Vorgehen des Brauereiarbeiterver¬
bandes gelegentlich der Konflikte mit der Firma Ehlers miß¬
billigtest, aber daß Du Dir nun die Siegeslorbeeren zuschreibst,
die anderen Leuten zukommen , das finde ich zum mindesten un¬
bescheiden . Oder meinst Du , Herr A . Dietze hätte Dir Deine
Forderungen nur aus Rührung über den höflichen Ton , in dem
sie vorgebracht wurden, bewilligt? Du bist im Irrtum , lieber
Hirsch -Dunckerscher Gewerkverein. Wären nicht die Mitglieder
des Brauereiarbeiterverbandes in den Streik eingetreten und
hätte nicht Herr A. Dietze darum fürchten müssen , daß Ihr , die
einzig Arbeitswilligen noch , auch in den Streik einträtet und er
dann aller Arbeiter bar wäre, so wären Dir Deine Forderungen
nicht bewilligt worden! Also hastDu die BewilligungDeinerFor¬
derungen nur dem energischen Auftreten des Brauereiarbeiter¬
verbandes zu danken! „Bescheidenheit ist eine Zier !" Merke
Dir dies alte Sprichwort ! Wirst Du mir auch antworten?
Darum bittet Dich Dein H. S.

Lieber gsrtengestsltung.
In Nr . 230 der „Nachrichten für Stadt und Land" befindet

sich ein kurzer Bericht über die allgemeine Gartenbauausstellung
in Mannheim. Derselbe hat für unsere einheimischen Gar¬
tenfreunde insofern ein Interesse , als unter den darin genannten
Ausstellern sich auch Herr Professor Peter Behrens be¬
findet, welcher sich hier gelegentlich der Oldenburgischen Landes-
Ausstellung vor zwei Jahren auf dem Gebiete der Gartenkunst
versuchte und dem Publikum damit eine Probe seiner Ge¬
schmacksrichtung gegeben hat. Der Gartenbesitzer, welcher sich
für gradlinige Einteilung eines Gartengrundstücks und für Holz¬
lattenwerk interessiert, konnte sich darüber informieren . Ob
diese Richtung in der Oldenburgischen Bevölkerung überhaupt
Boden gewinnen wird ^ dazu ist wohl wenig Aussicht vorhanden.

Die .Naturschönheiten, die das Oldenburger Land ringsum
aufzuweisen hat, wenn auch ohne nennenswerte Bergpartien , aber
mit herrlichem, frischem Baumwuchs, welcher das Staunen Frem¬
der hervorruft , und mit den reichen Landschaftsbildern, in den
Großherzoglichen Gärten , und ferner die entzückenden Wasser-
psrtien in Zwischenahn, des Dümmersses, in Rastede, Varel usw.
bieten unerschöpfliche Quellen eines reinen Naturgenusses und
eines immer mehr sich vertiefenden Verständnisses dafür . Ein
jeder, welcher sich im Geiste damit beschäftigt , wird fühlen, daß
dieses Verständnis unbewußt seinen wohltätigen Einfluß auf die
Bevölkerung in bezug ms die Gestaltung ihrer Gärten ausübt
und darum ein Bedürfnis nach „modernen" Beiwerken nicht
recht aufkommen kann. Um so inniger und lebhafter ist dagegen
das Interesse und die Freude an der Blumenwelt . Auch nach
außen hin ist dies schon bekannt und auch anerkannt worden, wie
dies vorigen Sommer gelegentlich der 15 . Jahresversammlung
der deutschen Dendrologischen Gesellschaft durch den Präsidenten,
Herrn Grafen Schwerin von Wendisch -Wilmersdprf , znm be¬
redten Ausdruck gekommen ist . Die Großherzoglichen Schloß¬
gärten in Oldenburg und Rastede gehen hier der Bevölkerung in
bezug auf öffentliche Anlagen mit gutem Beispiel voran,
und dank der Initiative und der aufopfernden Tätigkeit des da¬
maligen Herrn Stadtsyndikus, jetzt Banftnrektors Murkeu , be¬
finden sich auch die städtischen Zieranlagen auf der Bahn der
Fortentwickelung, auf welcher sie hoffentlich ihren erziehlichen
Zweck auch voll erfüllen können . P . Braungardt.

Kcrrröekslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reichsbankausweis . Bei der Reichsbank hat >der Rück¬
fluß in den letzten Tagen weiter zugenommen , er war um¬
fangreicher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Auch die
Einlagen sind -gewachsen. Anscheinend läßt die Banrnwlt die
Eingänge , die sie auf Girokonto hat , bei der Reichsbank
stehen. Da znm Ultimo an -die Bank nicht allzu gro^ An¬
forderungen -gestellt sind, so kann damit gerechnet werden,
daß sie am - 31 . August noch über eine steuerfreie Notenre¬
serve verfügen wird . Nach -dem Ausweis vom 23 . August d.
I . war eine steuerfreie Notenreserve von 172 Mill . vor¬
handen . In der letzten Augustwoche des Vorjahres war die
steuerfreie Notenreserve um 210 auf 42 Mill . -F zurllckge-
gangen.

Emdener Heringsfischerei -Gesellschaft Neptun . Die Ge¬
sellschaft ist in der Lage , für das abgelansene Geschäftsjahr
eine Dividende von 10 Prozent gegen 5 Prozent i . V . vor¬
zuschlagen.

4proz . Städteanleihen . Am 4. September werden 7
Mill . 4proz . Anleihe der Stadt Freiburg i . Br . zum
Preise von 97,86 Prozent zur Zeichnung aufgelegt . Der
Emissionskurs ist nicht unerheblich niedriger , als die Kurse
der in letzter Zeit emgeführten Stadbanleihen . Wesentlich
aber sticht der Eimissionskurs der neuen Freiburger Stadt¬
anleihe von den Kursen ab , zu denen am Anfang dieses Jah¬
res die Anleihen deutscher Städte an der Börse ein geführt
wurden . Damals bewegten sich die Emissionskurse zwischen
101 und ca . 103 Prozent.

Londoner Bankdiskont . Ttzr Status -der Bank von
England hat nach dem neuesten Ausweise von neuem eine
Kräftigung erfahren , die es , zumal sie in einer Bankwoche
eintrat , die im Zeichen - es Ultimo stand , begreiflich erschei¬
nen läßt , daß die Bank auch diesmal von einer Diskonter¬
höhung abgesehen -hat.

Bankdiskont in der Schweiz . Die Schweizer Wational-
.bank fetzte den Diskont auf 5, den Lombardzinsfuß auf 5stst
Prozent fest.

Berlin , 30 . Aug . Börse heute mangels besonderer
Anregung in ruhigem Verkehr bei etwas schwächeren
Preisen.

Aeußerste Schlußkurse.
29 . Aug . 30 . Aug.

Diskonto 167,50 167,50
Deutsche 222,50 222,20
Handels 150,60 150,40
Bochum 206,90 206,—
Laura 219,26 218,75
Harpen 192,75 192,—
Gelsen 189,— 188,—
Kanada 164,30 162,40
Paket 127,60 127,25
Lloyd 111,75 111,25
4A ' Russen 75.- 75-
Augustfehn 90,—
Nordd . Wolle 140,60 141,-
Tendenz fest. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom II . Aug.

Oldenburgische Landesbank.

Ä ?" ^ ' 1VCt.

'S
S
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P/sM . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen .

3HLpCt . dergleichenmit halbiahr . Zinsen . .
3pCt. dergleichen . . - - - - - - -
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . m pCst
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst aus
den 1 . April 1908 zulässig.
ZMCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .

- 4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-
« (Kleinbahn- ! Obligai .. verstärkte Tilgung b.

1908 ausgeschlossen . . . - . . . . .
4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-

u . Kommunalanleihen . . . - - - -
SVavCt . dergleichen mit halbrahrigen Zinsen
ZVwCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . .. . . . .
Zi/2pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3pCt. dergleichen . . .
3V2pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . ' .
3pCt. dergleichen , . . . . . .. . . . . .
4pCt. Rheiiiproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Ant ., unkonv . b. 1916
4pCt Charlottenburger Stadtanlsihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt. Osfenb.Stadtanl . v . 1907 . unk . b . 1916
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . .
- pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Priorüats -Obllg ..

II . Emission . . . . . . . . - -
ZtzLpCt . Krefelder Eisenbahn-Prioritats -Oons . .
4pCt. Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein,

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1918 . .
3ÄvCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . ,

4pEr. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken«
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 ,

4pCt. Preuß , Boden-Kreditbank-PfaniMues« , un¬
kündbar bis 1916 . .

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1916 . . .

4pCt. Prmß . Pfandbrief -Bank Lvpoth.-Pfgndbr ..
unkündbar bis 1915 . .

4pCt. Schwarzburg . Hypoth -Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unküudbgr hjs 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kasten-Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündekstcher . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . . 91,60
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 92,5g
8pCt. steuerpflichtigeItalienische garant Eisenb .»

Obligationen . .4vCt. Deutsche Eiscnb.-Ges .-Oblig . , rückzb , 105pCt,
4pCt. Eisenbahu-Bllnk-Obligationen.
4pCt- Eisenbahn-Reiitenbank - Obligationen . .
4H2PCÜ Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , u 102pCt., rückz . Gesamtkündigungatz
1912 zulässig . . . . . . . . . . . . . 100 .10 MS

4i^ pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . 10g,60 —^

Kurz Amsterdam für fl . 100 in 91 . 169,— 16SO
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .455 20 .535
Kurz Newyvrkfür 1 Doll , in . . . . . . , 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 91 . . , . 4,1725 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in 91 . . 16,87 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5H^ pCt.

91 .-
91- 9lHs

91 .50
—.—'

- .- W .-

98 .5g 99.-,
92 .60
98Lg 93 .10

98 .50 —
98 .50
Sst.-
91-

99 .^
91 .50
91 .50

98 .50
92 .20
82-
92 .60
82 .—

99 .-
92.75
82^5
93 .15
82,55
99 .75
99,-

99 .10 99 .40
98^0

'

98L0

98 .80
95 .70

99 .10
96 .-

99,10 99 .40

98L5 99L

98 .95 99,25
98 .70
97 .40
97 .90

99 .-
97 .70
98 .20

91 .30

68,60
98 .—
97 .40
97 .40

98.50
97.N
97,R

9h - 91,M
91 — 91 .5!)

M .-

98.56
92 .60

98 .50
98 .50

98 .50
91 —
95 —
91-
98 .50

91 .50

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkant
pCt. plL

Mündelficher.
SichpCt . alte Oldenburger Konsols.
LlÄCt . neue do . do . halbst Zinsz,
LpCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschloffen . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obst lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 .
LtzLvCt . do . do . . . . . . . .
8pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pCt. Oldenb. Stadt -Aul.,
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung gg^ g —

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 98,5g —
4pCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe, Rück-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
Si^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von IM .
LIHpCt . Goldeustedter Gemeinde-Anleihe . .
Zi/LpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihrs
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert

4Ml . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

3tzzpCt . Deutsche Reichsanleihe.
3pCt. do . do . . . . . . . .
N4pCt . Preußische Konsols . l . . . . . .
8pCt. do . do . . .4pCt. Wests . Prov .-Anst , Serie V, unk . b . 1918
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .
3 *chpCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
öi ^pCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 00,20

Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in Dane-

mark mündelsicher . .
LsHpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V, in

Dänemark mündelsicher . -
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bam
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 191S
ausgeschlossen.

4pCt. Pfandbriefe d. P renst. Bodmi-Kredit-Aktieu-
bank . Serie XLM , Rückzahlung bis 1915

ö^LpCt. Pfandbriefe der Brannschweig.-Hannorr
Hypoth.- Bank. Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . - - >

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Äktie»
Bank v . ISP , Rückz . b. 1914 ausgeschlossw .

4PCt. abgest . Lo. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bam
LiÄrCt. do . 00 . , ,^o-
4V2vCt . Rütgerswerke-Obligationen . ruckzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , ruckzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. ruckzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u . Hüttenv.-Ootig..

u unkündb. b . 1911 , rückzhlb , . .

gg .56
92 .20 S2.7S
82 - 82 .55
92 .60 93 .15
g2,— 82 .55

99 .-

95 .80

98 .70

89 .70

95 .70
88,95
101.-

96.35

99,25

90.25

osZ
96 .25
89 .50



?

S '/Mt . Krefeldel EiscnbahnObliaatlonen . . . —.— —^ - >
zpCt. Glashütten -Prioritaten , rückzahlbar102 99,— 99,50
IvCt. Warps -Svinnerei -Prioritaten . ruckzlm 105 102,— 102PO
4M - Oldenb.-Portug . Tampfschlsis-R ^ ^ ^ blig. 97 .50 98 .-
Wechsel aus' Amsterdam kurz für fl . 100 i.n X. . , 169, — 169,80
Tbeck London für 1 Lstr. in ^ l , . . . . . .

do . Newyork füür,1 Doll, in ^l. . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, inF . . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . .

An der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtie» .
Oldenb. Eifenhütlen-Aktlen lAuMisttehnI . . . .

Wechseldiskont der Teut,chen Reichsbank 51/2 Pro,.
Tcrlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Pro,.

20 .455 20,535
4.1875 4.2225
4 .1725 —
16 .87 —

89,— vCt.bz .G.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Mündelsicher.
Z -chpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganzjähr

CoupCoup.
gz^pEt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . , Halbjahr

Coup. .
3pCt. Oldenburgischc konsol . Staatsanleihe .
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Oblig . von 1906

unkündbar bis 1916 . .
3i/2pCt. desgleichen .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un

kündbar bis 1907 .
Zs/spEt . OldenburgischcStadtanleihe von 1903
3pCt. Oldenburgischc Prämienanl . l40 Tlr .-Lose
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen .
3VapCt . Oldenburger Kommunalanleihen
3 >/2pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . .
3Cl. Deutsche Reichsanleihe
31chpCt. Prcuß . konsol . Staatsanleihe
3pCt. Preuh . konsol . Staatsanleihe .
3i/Ä >Ct. Bayerische Staatsanleihe , .
3vCt. Bremer Staatsanleihe . . . .
314vCt. dergleichen.

4pCt. Schlesw .-Holst. Pc -. p.-AnI. unk. bis 1919
4pCl. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk. bis 1917
4pEt. Karlsruher Stadt -Anl . v . 1907 unk . b . 1913
4pCt. Eutln -Lsibecker Eisenbahn-Prior .-Obligat,

garantiert . . . .
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe vyn 1907 ,

Nicht mündclsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth-Bank.Psgndbriese. un-

kündbar bis 1916 . .

Geschäfts - Uebernahme.

Ankauf Verkauf
vCt. VCt.

91 .— 91 .50

91 .— 91 .50

98 .50 99,25

99 .50 100 .-
92 .60 93,10

S8Z0 99.-
91 .— 91 .50

98 .50
91 .- 91 .50
92.20 92 .75
82,— 82,55
92.60 93 .15
82 .— 82,55
91,20 91 .75

S9LK »Cw
99,—
98.90
99,—»
99,—

98,50
98 .50

98 .95 99 .25

Mit dein heutigen Lage übergebe ich den , seit ca. 20 Jahren
Steenhosf das Geschäft,

Kunden für ihr Wohlwollen
^ tn , Geschäft täligen Wagenbauer B.

gleichzeitig meinen werten
bestens dankend.

Auf obige Annonce Bezug nehmend, übernahm ich heute
das von Herrn Wachlendoes seit 40 Jahren geführte "

TH
und bitte die geehrte Kundschaft, das grosse Vertrauen , welches
sie Herrn Wachtendorf entgegenbrachie, auch auf mich über¬

tragen zu wollen . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
nur äußerst gediegene Arbeit bei billigster PreiSnoticrung zu
liefern und bitte mein junges Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen. Achtungsvoll

s . Slssulioir , Wagenbauer.

M- Flottengläser
mit Riemen u. Etui S -4t.

^ vtsllr . SüllüsrwLMi , ^
Laugeftratze 85 . _

kUn
! » , IR ^ mpk - Moi -^

u. stamkbeftieb

. . A/n îlUe lnle-Lmilii« ziük. !
klouloelÄmnaoiznchittiudme
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hssllhIlenrvtz >Moliiu1t «lttie >l ,LUgeln^

EMzhrt
W NetteiMliiie

mit dem erstklassigen
^ AlvQÜsmpter ^

Abfahrt von der Strandhalle 1 . Einfahrt
un, 7 Uhr vormittags.

Fahrkarten sind , so lange der Vorrat reicht, bei Herren I
Gebrüder Ladewigs , Wilhelmshaven , Roonstraße,

zu haben.
Uniformierte Kapelle an Bord.

Für tadellose Restauration ist gesorgt . !

l ^ ^ nkälber , ein
^ Wochen all.

— ' '-" '' eis . « r. -Bornhorft.

Heie^ brl». St « , S7

Rastede » Endende. Zu verk.
20 Strick beste 6 Wochen alte
Ferkel. H. Kuck .

beste Garten- 5 Klg. Lgss Ssss , nur 3 Mk.
besten Stbä . Stilsb geg . Nach»

Seetta 'S » SkenmL. « stttrow

4pCt. Hannoo. Bodenkredit-Bank-Pfandbriese. uu
kündbar bis 1915.

4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank
Pfandbriefe . Ser . VI . unkdb . b. 1915 . . .

4pCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst .-Pfandbr ., unk
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reust . .

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III
Mündels , im Fürstentum Reust.

3?^pCt. Preuh . Bodenkredit-Akt .- Bank-Pfandbr.
unkdb . bis 1915.

Zs^ vCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr
unkündbar bis 1913.

3s^ pCt. Braunschwcig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr
unkündbar bis 1910 . .

4pCi. Jütland . Pfandbriefe , Serie V. mündeh
in Dänemark .

3V2bEt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . münde!
in Dänemark .

98 .95

98,70

97.95

98 .70

9520

91.45

89 .70

91,30

99,25

99L5

98L5

99.—

95ch0

92 .-

90.-

91 .85

4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4pCt. Ungarische Goldrente lStücke ä X 1012 .50
4pCt. Ungarische Kronenrente.
3 /̂svEt . Ungarische Kronenrente
4pEt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkt

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen

(Hypo

4W >Ct. SchuckerElektr .-Oblg .. rückzb . 4 102pCt
5pCt. Steaua Romona Petrol .-Anl. . Serie II

rückzahlbar ä 105pCt.
4^ pCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl.

thekarischs rückzahlb . ä 102pCt. . .
Is/evCt. Midgard Deutsche Secverkehrs-Oblig

rückzahlbar ä 103pCt.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . » .
Check auf London 1 Lfkr . ä .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä . .
Check auf Newyork 1 Doll , ä .
Amerikanische Noten lGreenbackss1 Doll , ä ^l.
Holländische Noten 10 fl . ä .

Diskont der Reichsbank
Lombardzinsfutz der Reichsbank 6^ ^ ,

'.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnet » Papiere

gemäß dW Tages-Kursen.

97 .70
92 .70
92 .50
81^ 0

96 .20
98 .60

98 .25
93.25
93,05
81,85

96 .75
99 .15

99 .45 100.—

100.50

169 .—
20.4550

SILO
4.1875
4 .1725

16L9

98L0
169 .80

20 .5350
81 .60

4.2225
4.2225

billigst

Bremer Börse, 30 . Aua
Kaffee behauptet. Am Markt Columbia. — Tabak- Um¬

satz ca . 2500 Bll . St . Felix. — Baumwolle ruhig . Upland
middling loko 6824 Ä lvor. Not . 66 ^L Hs . — Schmalz ruhig.
Duhs und Firkin - 46 ^ , Doppeleimer 4? H-

MeH Märkte«
Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhos in FrtedrichS-

selde , Rindcrmarkt am Freitag , 30 . August 1907 . Auftrieb 1332

Stück Rindvieh, 180 Stück Kälber . Milchkühe 566 Stück, Zug¬
ochsen 192 Stück, Bullen 94 Stück, Jungvieh 4M Stück. — Ver¬
lauf des Marktes : Schleppendes Geschäft , Preise gedrückt , reich¬
lich Ueberstand.

Hamburg -Amerika -Llnic.
Nordamerika : „Amerika "

, von Newyork kommend,
30 . August 5 Uhr 30 Min . morgens von Cherbourg nach
Hamburg . „ Arcadia "

, nach Newport News und Philadcl
phia , 30 . August 7 Uhr 50 Min . morgens Lizard passiert.
„Blücher "

, nach Newyork . 29 . August 11 Uhr morgens Cux¬
haven passiert . „ Tentschland " , 29 . August 11 Uhr morgens
von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Flandria "

, 28 . August 10 Uhr abends von Newyork
nach Baltimore . „Jnchmarlo "

, 29 . August von Galveston
nach Hamburg . „Okahandja "

, von Philadelphia kommend,
29 . August 4 Uhr nachmittags auf der Elbe . „ Patricia "

, 29.
August 9 Uhr morgens in Newyork . „Pennsylvania "

, von.
Newyork kommend , 30 . August morgens auf der Elbe . „ Sil¬
via "

, 29 . August 1 Uhr nachmittags von Boston nach Balti
more.

Wcstindien . Mexiko , Südamerika: „ Arr >.
lia "

, 24 . August in Puuta Arenas . „Antonia "
, von Nord - ,

brasilicn kommend, 29 . August 5 Uhr 55 Min . nachmittags
auf der Elbe . „Armcnia "

, 29 . August in Kingston . „Bit-
schin "

, von Wcstindien kommend . 29 . August 6 Uhr morgens
in Havre . „Borussia " , nach Mittelbrasilien , 29 . August 1
Uhr nachm, von Lissabon . „Constantia "

, 29 . August in St.
Thomas . „ Hungaria "

, von Westindien kommend , 29 . August
6 Uhr morgens in Ponta Delgada angckommen und 1 Uhr
nachmittags weitergegangen . „ Kirchberg "

, von Westindien
kommend , 30 . August 1 Uhr morgens von Havre nach Ham¬
burg . „ Parthia "

, 29. August von Rio Grande do Sul.
„Schaumburg "

. 29 . August 6 Uhr 30 Min . nachmittags Do-
ver passiert . „ Scotia "

, 29 . August von Progrcso.
Ostasien: „ Argonia "

. von Ostasien nach Nvwyork
29 . August 6 Uhr 30 Min . morgens Gibraltar Passiert.
„ Christiania "

. auf der Heimreise von Ostasicn , 29 . August
nachmittags SagreS passiert . „Rhenania "

, 29 . August rn
Hongkong . „Spezia "

, auf der Heimreise von Ostasten . 29.
August nachmittags von Port Said.

Verschiedene Fahrten: BergiiüglMgsdampfer
„Meteor "

, auf der Nordlandreise , U . August 7 UtzkgheNds
von Bergen nach Hamburg.

Meieden

LerMlMiM,
ttüfgolä 8vkm>6ä,

L.angeslr '
. 26.

lölsption 267.
Zu verm. ca . 12 Sch. Ettgrün

z. Werben. A . Suhr . Bura tzr . 8.
Zu verk . ein fette- Schwein.

_ A. Suhr , Burxstr. 8.
Donnerschwee.

Kotes kMS.
Morgen , Sonntag:

Familien -Fest.
Klnderbelustigungeu rc.

Anfang 5 Uhr . Eintritt frei.

AeiiMiihtil- Verein
MMerger.

S Lt ^ ssi ' kslSs.
! Sonntag , den 1 . September er . :

I Ball
im Vereinslokal Mohukeru 'S

Gasthof zu Bürgerfelde.
— Einführungen sind gestattet.—

Anfang 4 )4 Uhr.
Der Vorst«»- .

Mb Gmeimlb.
Eversten.

Am Sonntag , den 1 . September:

krosser Lall
im Bereinslokal.

Hierzu laden freun blichst ein
H. Kuhlmann.
Der Borstand.

Zu verk - Ssui ' i 'ch- gi ' 1 »,
Liter SO H.

OldiaS, Dobbenstr. 4.
Ohmstede, tz. »k. 5 Sick. b.

mittelgr . Haushunde, äust . bill.
_ Joh . Suhr.

Laos SLvds-
Vereia.

An, Sonntag , den 1 . September:

LT Ball L
im Lokale des Herrn Müller,

„Väeov". Lver8lev.
Anfang 5 Uhr.

_ Der Vorstand.

U ^ KjirznMrr
riMvmin

'ecm Sonntag , den 1 . Septbr .,abends 7 Uhr:Versammlung
im VercinSlokal.
_ Der Vorstand.

Keiunclen.
Gefunden ein Wolltuch,
_ Donnerschweerstr. 84.

Verloren . -
Verloren ein silbernes Arm¬

band mit Inschrift . Bitte ab-
geben Stolle , Schüttingstr.

Abhanden gekommen von der
Langstr. eine schwarzbunte Kuh,
dieselbe ist vermutlich gestohlen
worden. Auskunstgeber Be-
lobnung.

Delfshausen. Fr . Stillst.

Verloren Freitag morgen
im Hundsmübler Busch
oder auf dem Wege über
Tungeln nach Wardenburg
ein langer dunkler Pelz mit
Hellem Einsatz.

Dem Wiederbringer gute
Belohnung. Abzugeben in
der Pastorei Wardenburg
oder Stau Nr . 30 . Olden¬
burg.

Hnruleiiisn gesvekt.
Auzuleihen gesucht auf

sofort oder spater 3800,
3300 u. 500 Mk., ferner
zum 1. Rov . d . I . V bis
9000 Mk , 4800 Mk..
4000 u. 3000 Mk. auf
gute, zum Teil erste Hy¬
potheken.

L . Llsurinv » ,
Theaterwall 9.

Anzul. auf 1 . Hyp. 2 Neub. je
8000 ^ p . 1. Nov. d. I . OL u.
S . 78S a» swe > . Bl-

Beste KMklttlW!
Anzuleihen gesucht für sehr

prompte Zinszahler zum 1.
November d. I . teils früher auf
durchaus sichere erststelligcLand-
und Stadthypotheken:

50000 Zl , « sie pupillarische
sichere Landhypothek, 28 000
Mark , pupillarisch sicher , zu
4^ , Proz ., 25 000 ZH. 2 mal
20 000 2 mal 15000 ZI,
14000 12000 .L, 2 mal
10 000 9000 F ., 2 mal
8000 ^l , 7000 F ., 2 mal 6000
Mark , 3 mal 5000 4 mal
4000 . Zh . 5 mal 3000 Zh , 25Y0
Mark , 4 mal 2000 .K., 2 mal
18M 3 mal 1500 3 mal
1200 4 mal 1000 Zl. 8M Zl
usw . zu 4—414 Prozent.

k . Zok ^ anling,
Auktionator,

Eversten>Oldenburg«.
Ecke Hauptstraße- Marschweg.

Zum 1 . Januar 1908 suche ich
in: Aufträge 1588 Mk . aus
2. Hypothek anznleihen.

Voreingerragen sind 3808 Mk.
für die Staatliche Kreditanstalt.
Zu näherer Auskunft bin ich
bereit. Rechtsanwalt Lohse.

IMl - LesWIM
Rastede. Suche zum 1 . Nov.

Logis für Schüler meiner Bau¬
schule . C- Rohde.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Kaufmann Onken.

Ges . auf sof. od . spät. Ober-
Wohnung , 2 St ., 2 K ., K - u . Zbh.
Anqeb. u. S . 743 a. d . Exp.

Ein junger Kaufmann lacht z.
1. Okt. e . Wohnung, mit oder
ohne Beköstigung. Ost. nimmt
entgegen

I . Gleimins , Leer.
Ges. z. 1 . Nov. srdl. Unterw ..

am liebst . Haarentorv . , i. Pr . b.
258 Zl . Off. u . S . 748 a. d. Exp.

luFermieitzll.
Zu vermieten srdl. möbl.

Stube u . Kammer a . Hess . Herrn
aus gleich oder später.

Haarenstr . 18.
Zu verm. srdl. möbl. Stube,

Kammer u . Kabinett, auch Paff,
s. 2 Herren , auf sofort.

Grsinestr. 3.
Kl . Oberwohnung Sandstr . 42.

Osternburg, umständehalber zu
Nov. d . I . billig zu verm . Näh.
das , u . Gerdcs , Dobbenstr. 5.

Zu verm. gut möbl. Wohn- u.
Schlafzim. Liudenftr. 58,. Part.

Frdl . möbl. Wohn- u . Schlaf-
zim._ Donnerschweerstr. 54.

Osternburg. Z . 1 . Nov. kl.
Unterw. z . verm. a . kl . Z.

Schätzcnchofstr . 1a.
Frdl . Logis. So - Hieastr . 4.

K. möbl. Wohn» u . Scklasz.
z . verm. Bahnhossvlatz 1s, p . l.

Zu Nov. Ur Mter zu ver-
mieten die große, bis jetzt von
Fränl . Brüel bewohnte Etage
Kl . Kirch enstr . 6 . N«chz, vorm, u.
Frdl . Logis- Haarenstr . 45.

Z . verm, z . 1 . Nov. 1 separate
Oberw ., 2 St . . 3 K.. K ., K. . St.
u . Gtl . Milchbrinkswea 1t, lSt .s

Z . vm . srdl- Oberw. a. kl. F .,
2 St ., 1 K.. K. m . P . u. Kg . u.
Zbh._ Milchstr. 14.

A. verm. z. 1. N«v. Unterw .,
2 St . , 2 K.. Küche u. Zbh., Pr.
260 dcsgl. kl. Wohn. . 1 St ..
1 K„ Küche u . Zbh„ 120 u. 148 .L

Näheres Kviegerstr. 13.
Zu verm. z. 1 . Nov. Unterw ..St .. 2 K.. K . . K., Mall u. Grtl.

Bloherjclderch. 33 , b . d . Molk.
Zu vermieten ein möbl. Zim.

nebst Kammer an einen best.
Herrn ._ Wilhelmstr. 1.

LogtS f. j . Leute. Berqstr. Zs
Osternburg . Zu vm . z . 1 . Slov.

d. freundl . Oberwohu . Schützen-
hofstr. 11, 5 R . , K. m. Z. u . Grtl .,
Pr . 220 Z . erf. Ulmenstr. 8 ob.

Zu' vermieten zum 1 , Rovbr.
verseyungshalber die schöne ge-
räuinige Unterwohnuug im Hause
Steinweg 26.

Nachzüfragen ebendaselbst.
Donnerschwee. Z. vm. z . I . Nov.

Oberw . in . Land - Bürgerstr . 15.
Schöne« Wohn - u. Schlasz. zuverm . Ad. Herling , Heiligstr. 31.
M8bl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer , ev . mit Schreibpult, an
besseren Herrn zu vermieten.

Bergür . 18, 1 . Etage.
Gut mbt. Wohn - u. Schlasz. an

besi . H. o. T . zu verm. Brüderstr . 6.
Größe Helle Oberwohnnng,

6 Räume._ Haarenstr. 28.
Zu verm. z. 1 . Nov. od. früher

die Herrschaft !. Unterwohnungen
Blumenstr . 26 u . Kast . -Allee 36.

Ed. Fimmen.
Zu verm . zum 1 . Oktbr. möbl.

Wohn - nebst Schlafzimmer.
Amalienftr . 18, oben .

Zu Nov . oder später zu ver¬
mieten die grohe , bis jetzt von
Fräul . Brüel bewohnte Etage
» l . Kirchenstr. 6.

Zu verm. eine kleine srenndl.
Oberwohnnng au der Buegstr.

Näheres Haarenstr. 21.
Umständehalberist z. 1 . Nov.
Laden mit Hellem
Kabinett u . Etage

zu verm. Haarenstr . 21.

Schon inovi. Stube u . Kam.
verm . H . Biel , Donnerschwstr.

Auf sofort od . später gr . nr
Wohn- und Schlafzimmer.

Otto Büttner . Ktmistr
Zu verm. eine frdl. Obe

zum 1 . Nov. Alerande» Ek
^ Zu . verm. möbl. Wohn- >
Schlafzimmer. Liudenftr. :
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Tungel«. Zu vermieten zum
t . November das von H . Kühl»
mann angekaufte geräumige
Wohnhaus mit Land , im Ganzen
oder geteilt . D. Danneman « ,
Mbl . St . u . K. Marienstr . ll , o.

Zum 1 . Nov . d. I ., ev . schon
früher , eine Vberwvqnung im
Hause Kurwickstp , 33 , best, aus
5 Räumen , Küche und Zubehör,
zu vermieten . Pr . 380

Näheres W . M . Busse,
_ Mottenstraße Nr . S.

Großes , Helles , möbliertes
— Zimmer —

z. 1. Sept. z« vermiete«.
Mottcnstr. 81.

Bahuhofsplatz 1a
schön möbl. Wohn- «ebst Schlas-
zimmer z« vermiete».

Osternburg. Kleine Ober-
Wohnung an ein kinderloses Ehe¬
paar oder einzelne Leute zu ver-
mieten . E . Planöer , Hermannstr.

Zu verm . kl. Oberwohnnng,
3räumig , mit etw . Garten . Preis
ltO
Donnerschwee» Krahnbergstr . 1.

Ntbl - St . N. K . Nelkenstr . Iba , unt.
Freunds. Wohn- «nd Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten, auf
Wunsch Pension.

Osternburg, Hermannstr. 1.
DieUutsrwohnung des Hauses

Friedhossweg 4 , mit Stallranm
r. grotzemGarte», ist z . 1 . Nov.
d. Js . preiswert zu vermiete«.

Näheres durch
I . Schwarting , Haarenstr. 49.
Zu verm. 1 fein mbl. Zimmer

u . Kammer. Kurwickstr. 24.
Best . Mittagstisch . Atühlenstr . 12

Zu vermieten in unserem
Neubau Nadorsterstr.

.Nietpreis 400 Mk.
Gebr. Oetken.

8wllbn Lbsucke.
Gebildetes jg.
17 Jahre alt , sucht zur weiteren
Ausbildung im Haushalt zum
1 . Okt . Stellung in einem fein,
bürgerlichen Hause . Vollster
Familienanschluß erwünscht , ev.
etw . Taschengeld erbeten . Off.
u . M . E . postl . Zetel i . Odb . erb.

Junges
in allen Haus - und Handarbeiten
sowie im Kochen erfahren , sucht
auf Novbr . Stellung in einem
besseren Haushalte gegen Gehalt
und Familienanschluß . Offerten
nnrer X . 99 postlagernd Wester¬
stede erbeten.

MgeS MWen sucht zum
! . Novbr. Stellung tu lonbm.
ober bürgert . Haubholt.

L ff. u . ü. W Psil . Berne.
Tücht . erf . Bäckergeselle

Stellung als Werfführer
als Erster.

sucht
oder

Nchzsr . Langestr .^
46.

Ein intelligenter u . erfahrener
Mann , 38 Jahre alt , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugn . / dauernde
Stellung als Bote, Hauswart
oder Kassierer , momentane Stelle
bereits 12 Jahre . Off . mit . Ge-
paltsangabe bitte unter 8 . 745
an die Expe d. d . Bl. zu senden.

Junges Mädchen sucht Stetig,
zum 1 . Nov . zur Erlernung des
Haush . bei Fann ! enanschl . und
ibehalt . Offerten um . H . » . 100
postlagernd Delmenhorst.

Tüchtige VerkäuferinderKurz-
undGalanteriewarenbrancye , nnt
besten Zeugnissen , sucht Stellung,
übernimmt auch leichte Hausarb.
Off . u . 8 . 749 a . d . Exp . d . Bl.

Zllliges Wchell,
19 Jahre alt , sucht eine Stelle
schlicht um schlicht zum 1 . Nov .,
wo es gründlich das Kochen er¬
lernen kann.

Gefl . Offerten unter L . IS
postl . Varel erbeten.

Ein j . Mädch . v. L. . 2V I .,
sucht Stetig , z . 1. Nov. i . e. gr.
landw . Betrieb z. Ausbildung.
Familienanschl . erwünscht . Ofs.
erb . postl . Sandkrug Nr . 101.

Erf. jung . Mädchen sucht zu
Nov. Stellung zur Führung d.
Haushalts bei einzeln . Herrn,
Dame od. ält. Ehepaar . Off. u.
L . T . Ofenerstr . 38.

I Mene 8teIIen.
MSnnttebe.

Wer Verdienst
bietet sich redegewandtem fleißig.
Herrn durch den Vertrieb eines
sehr gut eingeführten Artikels.
Brauchekenutnis nicht erforder¬
lich ; die Stellung ist dauernd u.
Aussicht auf baldiges Vorwärts¬
kommen . Neben Provision auch
festes Gehalt.

Kautionsfähige Bewerber
wollen Offerte unter 8 . 750 an
die Exped . d . Bl . einreichen.

Geiucht per sofort e. tüchtiger

Hausbursche.
Ehr . Klinge , Konditorei,

Theaterwall 14.

Suche für meine Landschafts¬
gärtnerei , Baum - und Rosen¬
schulen auf Ostern oder Mai

1 Lehrling.
Wilh. Albcrtzard.

Neusüdeudebei Rastede.
Gesucht p . sofort ein jüngerer,

ordentlicher

Hausbursche.
H . W . Pahle. Langestr . 54.

Ges . ein zuverlässiger Bäcker,
gehilfe.
Joh . Neunäber . Dampfbäckerei,

Osternburg , Bremer -Chauiffee.
Lehmden b . Hahn . Gesucht

für meine Schwarz - und Weiß¬
brot -Bäckerei ein jüngererGeselle.

D . Hillmer.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober

1 kl. Knecht,
welcher mit Pferden umgehen
kann . Heinr . Indorf . Rastede.

Ein kräftigerLaufbursche
von 14— u > Ja 'wen.
Liedr. Flörcken, Achternstr . 6.

Gesucht

tüchtige Zinmergeselteu
bei Wasserarbeit.

Fr. Schomburg ä: Co.
Gesucht auf sofort
tüchtige MMeiler.

H . Lieke.

Suche einen tüchtigen

Wlergesellen
auf Bau - u . Weiße Möbelarbeit
gegen guten Lohn.

Aug. Kemling,
Tischlerei m . MaschinenLetr .,

Elsfleth a . d . Weser.
Für ein Holz - und Bau¬

materialiengeschäft aufdemLande
wird per sofort oder später em

jüngerer, tüchtigerGehilfe
gesucht . Off . mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsangabe bei freier
Station unter 8 . 747 bef . die
Exped . d. Bl.

Gesucht auf sofort ei«

jüngerer Arbeiter.
_ Dirks, Kurwickstr. 8.

. einer erstklassigen Piano-
sortefabrik , deren Fabri-
täte im vorzüglichsten

Rufe stehen , Käufer nachweist,
erhält sofort nach Abschluß des
Geschäfts

eine hohe Provision.
Die Geschäfte werden von der

Firma selbst behandelt , ohne daß
dabei ein Name genannt wird.

Strengste Diskretion wird als
Ehrensache behandelt . Gefl . Off.
erbeten unter lS . St . SSTS an
Rudolf Mosse, Bremen.
Großhandlung landwirtschastl.

Maschinen in nördl. Prov. Han¬
nover sucht f. 1 . Oktbr . jüngeren,
gewandten und energischen

Reiseilbkll.
Nur best empfohlene Herren

wollen sich melden unt . 8 . X. 126
an Daube L Co.» Bremen.

wird auf dauernde , gute neue
Arbeit gesucht.

^ uirgvlril,
_ Hofschuhmacher

Suche auf sofort oder 1 . Nov.
einen kleinen gewandten Knecht.

Stratman«, Fischhandlung,
nn tl . Damm 10.

Gesucht auf gleich oder Nov.
ein ftrer , soliderFahrknecht
für meine Bäckerei.

Berne. B. Sander.
Zum baldigen Antritt für ein

lebhaftes Manufaktur - , Kolonial-
und Kurzwarengeschäft auf dem
Lande wird ein

tüchtiger Kommis
gesucht . Offerten unter 8 . 752
besördert die Exped . d. Bl.

Für mein Gemischtwaren - Ge¬
schäft suche zum i . Okober einen

Lehrling
oder angehenden Gehilfe «.

Heinr. Knoke Nachf . C . Koop,
Osternburg.

Gesucht ein

jüngerer Schreiber
für die Berufsgenossenschaft
Oldenburger Landwirte.

Schriftl . Anmeldungen Stau-
graben 2 erbeten ._ _

Wir suchen per l . Oktober , ev.
früher oder spä er , für unser
Farben - , Trogen - u . Oelgeschait
— sn Zros — einen m >t guten
Schttlkenntnissen nersehcnenju >g.
Mann als Lehrling.

_ , _
B nsing L Fas ch. _ _
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Maler - AM
gesucht.

Groteluschen, Etzhorn.
Gesucht ein tüchtiger

Schichmchergeseüe.
Dauernde Arbeit , hoher Lohn.

Brummelhop, äuß . Damm 7
Schreiber- od . Kontorlehrling,

ev . auch j. Mädch . f . l . Kontor-
arb . ges. W . Walther . Nordstr . 17.

Ges . aus gl. u. Ans . Septbr.
Oberkelln .. 2 j. Restaurantkelln .,
Köchin- Haus- u . Küchenmädch.,
Kindermädch . . Kinderfräulein.
I . Hoting, Stellvm . , Baumg.str.

Gesucht auf sofort ein

KltMMgtstlt.
Westerstede. Julius Mayer.

Lovverschmee. m

Mhmm.
LoL1 « n L Oo.

Arwlictze.

Gesucht aus gleich od. Nov. ein
kleines Mädchen für leichte
Hausarbeit.
Carl Osterthum , Osternburg,

_ Cloppenburgerstr.
Zum

gesucht.
1. Sevt . Stundenfrau

Huutestraße 22 , oben.
Wünsche zum 1 . resp . 10 . Okt.

bis Ostern/oder auch fürs ganze
Jahr ein nettesMädchen
für meinen kl . Haushalt gegen
hohen Lohn.

Frau Brieger. Norderney,
Kreuzstr . 10.

einGesucht zum 1. Nov.

jülMs Mchkli
bei Kinder «. Zu melden Olden-

Guten Dienstmädchen können
unentgeltlich Stellen in feinen
Häusern nachgewiesen werden.
Arbeits-Nachweis für Frauen

und Mädchen.
— Neue Straße . —

Sprachst . Dienstag u. Freitag
4—6 Uhr.

Z. 1 . Nov.. auch sofort , ein
gew . Mädch . i. kl . Vriv.-Hansh.
seinz . Dame) f. Küche u. Haus
g. Lohn u. g. Beh. Lindenstr . 4.

Ges . z . 1 . Nov . Mädchen v.
15 —17 I . Donnerschweerstr . 83.

Gesucht auf einige Tage des
Monats eine tüchtige,

gewandte Plattem
für die Wäsche der Herzogl.
Hofhaltung . — Meldung beim
Unterzeichneten.

I . D . Gerdes - Röben,
_ Oldenburg, Fichtenstr . 1.

Gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen
für meinen kleinen Haushalt.

Frau Gerhards , Achternstr . 8.
1 . November einGes . zum

einfaches,

junges Maschen
gegen Salär.

Frau Aktuar Bumann,
Oldenburg , Nikolausstr . 8.

Ein bess. Mädchen für kinderl.
Ehepaar nach auswärts.

Erfahrene , nicht zu junge

WsMeck
für kl. landwirtsch . Haushalt
(3 Pers .) . Stellung angenehm
bei gutem Lohn.

Angebote unter 8 . 751 an die
Expedition d . Bl.

Gesucht zmn I . Novbr . eine
erfahrene , mit guten Zeugnissen
verseheneILövLiLir.

Frau Johannes Schaeser,
Rosenstraze 1.

Barel (Jade) . Suche auf so¬
gleich oder später

tüchtiges Müdchen
für Haus und Wäsche , bei gutem
Lohn.

Frau Bürgermeister Jürgens.
Suche zum 1 . November dieses

Jahres ein junges,

gewandtes 7
'

,
welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht.

Gehalt nach Uebereinkunft , ev.
schlicht um schlicht.

Frau M . Schmidt,
Bremen, am Dobheu 18.

Ges. f. d . Zeit v . 1-. Oktbr . bis
1 . Mai e. ordentliches jüngeres
Mädchen für kt . Haushalt . >

Weiß, Amalienstr. 12 , oben.
Osternbnrg. Gesucht einjung.

Mädchen von 15—17 Jahrengcg.
Salär und Familienanschluß.

E. Casper, Bremerstr . 19.
Auf gleich oder 1 . Novbr . für

kl. Haushalt nettes Mädchen,
das auch kinderlieb ist. Wasch¬
frau wird gehalten.

Gefl . Offerten an G . Traut,
Lortzingstr . 8, Bremen.

-tLi - lL
" '

Mädchen.
C . Düser, Bremerstr. 3.

Butteldorf. Gesucht ; . 1 . Nov.
j . Mädchen , die einen Nähkursus
durchm . wollen , u . ein Mädchen,
w . das Nähe « praktisch erlernen
will . Frau Helene Hersemeyer.

Für größeren bürgerlichen
Haushalt in der Nähe Olden¬
burgs wird ein einfaches , älteres

Frmulein
gesucht , das selbständig bürgerlich
kochen kann und im übrigen
tüchtig und gewandt in allen
Zweigen des Haushalts ist.

Gefl . Offerten m . Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unter 8 . 754 an die
Exp . d . Bl . erbeten.

Ges. z. 1 - Nov . ein akkurates
jüng. Mädchen f. e. kl. Haush.
(2 Personen ). Nadorsterstr . 93.

Ges . z . 1. Nov . ein jüngeres
Hausmädchen . Frau Minister
Flor, Roggemannstr. 3.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
1 . November ein gewandtes

junges Mädchen
für Laden und Haushalt.

Zu erfragen in der Expedition
ds . Blattes.

Ohmstede. Gesucht ans sofort
oder später für eine» landwirt¬
schaftlichen Betrieb ein

jung . Mädchen
znr Führung des Haushalts re.
u«d eine im Melken tüchtige

Dierrstnragd
gegen hohe» Loh «. Näh. durch

4̂. k'nvUSlSSl , Sinkt.
Gesucht zum 1 . November ein

jüngeres MnstiMen,
am liebsten vom Lande.

Osternburg. Otto Kreye.

Gesucht per 1 . Nov.
ordentliches

Frau Marie Eckhardt,
Oldenburg, Inn . Tamm 1.

Sterbefallsh . au f sofort od svä.
e. ordentl . nett . Mädchen f ki>̂ ,
Haush . Frau Behrens.

Gejucht aus sofort ^ 7^ 7
1 . November eine erfahren ?

" '

HaiHiiltem
für meinen kleinen Hausbau

Ahlhorn. F. Feyr. Tischl «.Mädchen
zum 1 . Nov . gesucht.

Frau Oberbauinip . Schult,
Kastanienallee lg .

^

Zum 1 . November dTH^

tätige Köchm
gesucht.

Amtsverband-Krankieuhanz
in Brake.

Gesucht auf gieicy oder 1. Es
für kl . bürgerl . Haushalt a. d'
Lande ein frdl.

jg. Mädchen,
schlicht um schlicht. Nachzufr,
vormittags Alexauderstr . 12 j

Zum L . Nov . krankheits¬
halber ein

Weites Mich«
für Küche und Haus.

Ara« Grube,
__ Haarenstraße 2V.

Gesucht mögl . auf sofort für
mein Kolonial - und Delikatest-
Warengeschäft ein

Lehrmädchen
oder eine jüngere Verkäuferin

Gesucht ein Stuudenmädch,,
oder ein kleines Mädchen nach
d . Schulzeit . Rebenstr . 12, unten.

Ges . zum 1 . Okt . d . I.

junges
schlicht um schlicht.

Frau Registrator Korber,
_ Amalienstr . 23, oben.

Haveudors b . Esenshamm . Suche
auf Mai ein zuverlässiges

junges MWen
von 17— 18 Jahren gegen Salär
und Familienanschluß.

I . Cornelius.
Gesucht per 1. Oktober d. Js.

oder früher ein einsaches

junges Mich!
sam liebsten vom Lande ) für
Laden und Haushalt , bei Fa¬
milienanschluß . Gute Zeugnisse
erforderlich . Offerten mit Bild
an Kaufmann Bücking , Bever-
stedt , Bez . Bremen.

Gesucht zu November ein

einsaches junges MWii
für einen städtischen Haushalt auf
dem Lande bei Familienanschluß
und Gehalt.

Näheres in der Exped . d . Bl.
Alteuhnntors. Gesucht für

einen landwirtschaftlichen Hau -,
halt auf gleich oder I . Nov . ei»-

HMMem.
D. Haasts

Gesucht wird für ein Geschäfts¬
haus auf dem Lande zum 1- Ol.
ein zuverlässiges

junges ,
als Stütze im Haushalt.

Offerten unter 8 . 720 mögl. m.
Bild , Zeugn . und Gehaltsansxr.
beförderl die Exped . d. Zeitung.

unter günstigen Bedingungen.
Joh. Rehbock . Papenburg sEmss.

Auf sofort oder später ein

junges Maschen
mit Familienanschluß bei junge»
Leuten . Für die Wäsche ist eme
Waschfrau.

Gefl . Offerten erbittet
Paul Lörschnee, Bremen,

Braunschweiqerstr . oo.̂

Sfternbnrg. Gesucht M
1 . Novbr . ein tücht . Mädchen-
Frau Pastor Dede . Eloppbrg slr.

Gesucht auf gleich
oder 1. Oktober für eine
Morgenstunde

Junge od. Frau
zum Brotaustragen.

L,.
Steinweg 3.

? 6N8I0N6N.

In feinem Prwathgusb . . "
regem gesellschastl . .Verke^
akademisch geb . .Kreisen , stnd-
noch ein zweites i. Mädchen

angeuehM PeuM
bei Frau Architekt Bertm«
Braunschweig. Marthaskr.

Prospekte u . ReferenzenZL.

TWer -P /
'

LILIL . " Uünüen
d̂

^ in wiff -nsch .
^
Spr°^

Haush . , Handarb
Ausl . i . H °use.

ProsP - durö>Hebungen . Eig
u . Tennispl . Ans . u.
die Vorsteherinnen:

Paula Köm , .
geprüfte Mnsiklehrerm.

Anna Schadcbrodt.
wissensch. Lehrerin ^ .

Lllllstoriaw LillsdüKe!
LNs moä . Lsilmittöl, slölrlr. ^Vassvrbääer , sleklr.
Dr . Solinöe . 8 i««zg6 > i'sjss, vok-- . Vss-pi !. ?rc>sp -^ on. msn " ^ ^7



2. Beilage
zu 239 der ..irschricvten lür Staat unti Lanü« von Sonnabend , 31. August19V7.

Lur aersrm cies olüeriburglsehen
Lanatagswadlreedts.

Ter Mitarbeiter des „ Gem .
" in Landtagssachen schreibt:

Seit Jahren ist man in weiten Kreisen unseres Volkes mit
dem

^
geltenden Wahlrecht zum Landtage unzufrieden , man er-

strebt die Ersetzung der indirekten Wahl durch die
direkte. Wie wenig man sich für die Landtagswahlen inter¬
essiert, zeigt der Umstand , daß in manchen Wahlbezirken kaum
mehr Wähler erscheinen , als Wahlmänner zu wählen sind, und
doch herrscht bei den Wahlen zum Reichstage in denselben Be¬
zirken eine rege Beteiligung. Gewiß ist es , daß eine direkte Wahl
die Wähler mehr heranzieht als die indirekte , bei der man in
vielen Fällen nicht einmal weiß , wen man als Abgeordneten in
Aussicht genommen hat.

Lange verhielt sich die Staatsregierung den Anträgen auf
Einführung der direkten Wahl gegenüber vollständig ablehnend,
doch hat sich ihre Stellung insoweit geändert , daß sie eine Prü¬
fung der Frage versprach . Am 30 . Januar 1906 erklärte der
Ministerpräsident im Landtage , daß die Staatsregierung bereit
sei, in eine nähere Prüfung darüber einzutreten,
ob undunter welchen Voraussetzungen sie einer
Aenderung des Wahlrechts , durch welche direkte
Wahlen eingeführt werden , zu stimmen kann.
Seitdem sind .nun 1Z4 Jahre ins Land gegangen , ohne daß man
erfahren hat , zu welchem Ergebnis die Regierung bei ihrer Prü¬
fung gekommen ist ; jedenfalls wird sie in der nächsten Landtags¬
session eine Antwort erteilen . Ob nun ein neues Wahlgesetz vor¬
gelegt wird , darüber ist bisher noch nichts bekannt . Ter Minister
erklärte damals weiter, daß die Regierung „ direkte Wahlen nur
dann für angängig halten könne , wenn gleichzeitig das Wahlrecht,
wenn auch fernerhin nicht von dem Besitz der Staatsangehörig¬
keit, so doch jedenfalls von einem längeren Aufenthalt
im Groß Herzogtum abhängig gemacht wird .

" Tann heißt
es weiter : „Tie Frage, ob und in welcher Weise ev. die Ein¬
teilung der Wahlkreise zu ändern wäre , muß der wei¬
teren Prüfung Vorbehalten werden .

"
Die Einführung der direkten Wahl und eine Aenderung der

Wahlkreise kann durch ein einfaches Gesetz erfolgen . Ar¬
tikel 113 des Staatsgrundgesetzeslautet : 8 1 - Ter Landtag be¬
steht aus Abgeordneten , welche durch Wahl ihrer Mit¬
bürger berufen werden. Tie Zahl der Abgeordneten
und die Einteilung des Landes in Wahlkreise ist im Staatsgrund-
gcsetz nicht festgelegt , sie kann also durch Aenderung des Wahl¬
gesetzes neu geregelt werden . Anders ist es jedoch in bezug auf
das aktive und passive Wahlrecht . Nach den 88 1 und 2 des Ar¬
tikels 115 sind nur diejenigen wahlberechtigt , die selbständige
Staatsbürger sind , demnach sind sämtliche Nichtolden¬
burger von der Wahl ausgeschlossen . Nach den Erklärungen des
Ministers beabsichtigt die Regierung diese Einschränkung wenig-
stens teilweise zu beseitigen , dazu ist eine Aenderung des
Staatsgrundgesetzes erforderlich, und diese muß
von zwei aufeinander folgenden Landtagen , zwischen denen eine
Reuwahl stattfindet , beschlossen werden.

Will die Regierung also den Kreis der Wahlberechtigten er¬
weitern oder einschränken , dann müssen zwei Landtage zustimmen,
und damit wird der Eintritt der Reform hinausgeschoben um
mindestens drei Jahre, falls nicht zur rascheren Erledigung eine
Auflösung des folgenden Landtages erfolgt.

Wir halten die Einführung der direkten
Wahl zum Landtage für dringend notwendig:
sollte dem nächsten Landtage kein entsprechender Gesetzentwurf
zugchen , dann müssen die Abgeordneten die alte Forderung, wie
sie in den bekannten Anträgen des Abg . A h l h o r n - Ostern¬
burg gestellt wird , energisch wiederholen , bis die Regierung den
Wünschen des Landtags nachkommt . — Es ist sehr erfreulich , daß
auch der „ Gem .

" die Forderung der direkten Wahl erhebt.

Aus dem Hroßßerzogtum.
r Nachdruck unserer mit Korrespondenz - erchen versebenen OnsiLLtbatHH
»»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichW

Ohar Lokale Lorkosuaniöe »»* der Redaktion Leid wiliko« »» '»
' Oldenburg, den 31 . August.

* Ordensverleihung. Ter Großherzog hat das Offizierkreuz
dem Kaiserlichen Fregattenkapitän , Kommandanten S . M . S.
„ Moltke "

, Louran, das Ehrenritterkreuz 2 . Klasse mit der
silbernen Krone und mit den Schwertern dem Hauptmann im
Generalstabe des Etappenkommandos der Schutztruppe für Süd¬
westafrika , Heye, das Ehreirritterkreuz 2 . Kl . dem Kaiserlichen
Marine- Oberingcnieur Lucht , ferner das Ehrenkreuz 3 . Klasse
dem Herzoglich Altenburgischen Lakai Liebold (nicht das Ehren¬
ritterkreuz 3 . Klasse , wie mitgeteilt) , das Ehrcnkreuz 3. Klasse
mit den Schwertern dem ehemaligen Unteroffizierin der Schutz¬
truppe für Südwestafrika , Küper, verliehen.

* Ernennung. Der Großherzog hat zum 1 . September
d . I . den Tr . Kniep zu Elsfleth zum Navigationslehrer an der
Navigationsschuledaselbst ernannt.

* Die Zurüstungen zu. der Ausstellung kleingewcrblichcr
Motore, Maschinen und Werkzeuge , die am 6 . September in der
Exerzierhalle an der Johannisstraße hier eröffnet wird,
sind bereits rüstig vorangeschritten . Der Zugang zu der Halle
erfolgt von der Straße am Pferdemarkt aus neben dem Land¬
tagsgebäude . Hier sind die Hallen für die Leitung der Aus¬
stellung und eine geräumige Restaurationshalledes Wirts Herrn
A . Rüther, der die Bewirtung während der Ausstellungstage
übernommen hat , nahezu fertiggestellt , nebst mehreren sonstigen
kleinen Bretterbuden. Der große Jnnenraum der Ausstellungs¬
halle macht schon jetzt einen gewinnenden Eindruck . Tie ganze
Fläche ist mit . einem Fußboden versehen , und oben unter dem
Dach wie an den Seiten ist dem imposanten Raum ein farben¬
reicher Schmuck in Gestalt zahlloser Fahnen , Fähnchen und
Wimpel gegeben , der noch durch Guirlanden, Embleme usw.
vervollständigt werden wird . Am westlichen Ende des Saales
haben schon einige Maschinen Aufstellung gefunden.

* Eine Ausstellung über den Alkohol findet in der Zeit vom
25 . August bis 15 . September in Bremen statt . Diese Wan¬
derausstellungwurde im Jahre 1903 auf Anregung des Grafen
Posadowsky ins Leben gerufen und war seither in verschiedenen
deutschen Städten, zuletzt in Riga ausgestellt . Tie Ausstellung
ist im Mittelsaal des Künstlervereinsuntergebracht . Es werden
regelmäßigFührungen veranstaltet . Nähere Auskunft durch den
Rechnungsführer des Bremer Bezirks gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke , Direktor Tr . Böhmert, Börse I.

R . Kirchliche Nachrichten . Ter Gemeinde Delmenhorst
sind zur Wahl behufs Wiederbesetzung der dortigen zweiten
Pfarrstelle die Pfarrer AnstoltsgeistlicherMönnich in Vechta,
Ahlrichs in Eutin und Schmidt in Bockhorn genannt . In
derselben Reihenfolgesollen sie ihre Wahlpredigten am 8 -, 15 . und
22 . September d . I . halten , worauf die Wahl am 29 . Sept.
unter Leitung des Geheimen Oberkirchenrats Ramsauer statt¬
finden soll . — Der Hilfsprediger Trentepohl ist von Gan¬
derkesee nach Atens versetzt. — Der Termin für die Bewerbung
um die Pfarrstelle zu Bardewisch, die am 1 . Oktober d . I.
durch Abgang des Pf . Lueken nach Frankfurt a . M . vakant wird,
ist der 20. Sept . d . I . — Ter kürzlich verstorbene Privatmann
Joh . Finke in Elmenloh hat der Kirchengemeinde Ganderkesee
ein Kapital von 3000 .tl. vermacht , mit der Bestimmung, daß die
jährlichen Zinsen dazu verwandt werden sollen , armen Gemeinde-
glicdern eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

* Süderschwei , 30 . Aug . Tie hier am schwarzen Wege be¬
lesene Reinkensche Besitzung, groß etwa 3 Jück , ist durch
den Auktionator H . von Nethen zu Seefeld für die Summe von
8800 .tl. an den Schlachter Aug . Bergmann zu Frieschenmoor
verkauft worden mit Antritt zu Mai k. I.

Stimmen aus Uem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
6 . o . e.

Ter gegenwärtige Sommer -Fahrplan der Ol¬
denburg. Eisenbahnen weist mancherlei Mängel auf . Zweck
dieser Zeilen ist es , auf einige derselben hinzuweisen, deren
Abstellung bei einer Neuausgabe im Interesse des reisenden
Publikums erwünscht wäre.

1 . Fehlt z . B . bei der Strecke Breincn - Wilhelmshaden
die Angabe der K i l o in e t e r z a h I , sodaß dem Reisenden
jeder Anhalt zur Bercwmnng des Fahrpreises fehlt.

2. Wo die Kilometer beigedruckt sind , wären dieselben
Wohl besser durchlaufend angegeben.

3 . Wird es als ein großer Ilebelstand empfunden, daß
die Züge mit 4 . K lasse nicht aus dem Fahrplan zu ersehen
sind . Warum sind nicht bei ollen Zügen die Wagenklassen
angegeben, wie in andern Kursbüchern.

4 . Ließen sich Wohl die in der Karte den Strecken bei¬
gedruckten Nummern besser mit den Seiten des Fahrpla¬
nes in Einklang bringen . Ein 4. Jute -Passagier.

ZävioMcr/ten.
A. B . Die in diesem Herbst in B a r i (Apulien ) statt-

findcndc „ Internationale Arbeits - Ausstel¬
lung" ( Lspnswiane xeuersle cke luvoia ) ist ein ganz
privates Unternehmen , dem die lokalen Behörden vollständig
fern stehen , während die dortige Handelskammer und die
bedeutenderen Handelshäuser durch öffentliche Bekanntgabe
in den Zeitungen erklärten, daß sie mit dieser Ausstellung
nichts zu tun haben. — Desgleichen ist eine demnächst in
Neapel veranstaltete „ Uspnsimone generale internariio.
nnle " ein rein privates Geschäftsunternehmen von zweifel¬
haftem Charakter : die dortige Handelskammer weist eine
Beteiligung an dieser fragwürdigen Reklame-Veranstaltung
weit von sich. Auch eine „ Internationale Ausstellung Flo -
rcnz 1907"

, welche sich „ Warenmuster-Ausstellung " nannte,
war ein privates Unternehmen von keinerlei Bedeutung.

A . B . 100. Wenden Sie sich bitte an Buchdruckerei-
bcsitzer Ticdr . Soltau in Norden.

A . in H. Anonym , Papierkorb . Die Frage ist übrigens
bereits öfter beantwortet.

M . Kr. Mit der letzten Einsendung müssen wir Sie
schon auf den Weg des Inserats verweisen ; ein öffentliches
Interesse liegt in diesem Falle nicht vor.

H. H . in S . Ter Briefkasten enthält sich grundsätzlich
jede? Aufklärung , die für den Änfragenden oder für andere
Personen dazu dienlich sein kann, sich dem Kriegsdien st
zuentziehen oder die Folgen einer solchen Handlung zu
umgehen. Nur so viel mag gesagt werden : Ihr 24jähriger
Bruder wird , wenn er nach Deutschland kommt, von Rechts
wegen als unsicherer Heerespflichtiger eingestellt und muß
aktiv dienen, selbstredendin der Voraussetzung, daß er dienst¬
fähig ist . Eine Verjähung des Vergehens der Militär-
dicnstcntziehung gibt cs allerdings ; bei fortgesetztem
Aufenthalt im Auslände tritt solche aber nur
ein , wenn der Pflichtige mindestens fünf Jahre
Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika gewe-
sen ist . Auch dann kann er sofort aus dem Deutschen Reiche
ausgewicsen werden.

Kunstfreund. Sie irren , das „ N . Vbl .
" schreibt über

diesen Fall : „ Ohne Zweifel hat die Handwerkerkammer mit
ihrem Veto übereilt gehandelt . Sie hätte die Frage der
Künstlervereinigung zur Beantwortung überlassen müssen. "W. hier. Bez . des „ 3. Bümmersteder Feldregiments"
(es gab früher drei Regimenter , nur das dritte , gegr. 21.
Mai 1902, ist bestehen geblieben) haben wir uns überzeugen

Meines peuillelon.
Ulislenlaiskl , Literatur una Leben.

Wie Ernest Blum in Baden - Baden hasardicrtc. Da von
Baden -Baden seit einiger Zeit in der Presse viel die Rede
ist (man denke nur an den unseligen Hau -Prozeß und an die
Rennen auf dem Jffezheimer Felde ) , hält es Ernest Blum,
der bekannte „ Vaudevilliste " des „ Gaulois " für nützlich,
einiges aus der Roulette - — und Trente et Ouarante - —
Vergangenheit des vornehmen Modebades zum besten zu
geben . In seiner drolligen Muse erzählt er , wie er einmal
mit Henri Rochefort und mit dem „ Figaro " -Redakteur Al¬
bert Wolfs aufbrach, um in dem glänzenden Badeorte am
Bosbach die Bank zu sprengen. Tie drei vertrauensvoll in
die Zukunft blickenden Journalisten schrieben damals für
den „ Charivari "

, wo man ihre Artikel mit zwei <Lous für
die Zeile honorierte, jedoch niit der Einschränkung, daß kein
Artikel mehr als 10 Francs kosten durfte. Um nun die
Schatzsucher -Expedition nach Baden -Baden durchführen zu
können , überredeten die drei Männer den Chefredakteur
Louis Huart , ihnen je zehn Artikel auf einmal abzunchmen
und im voraus zu bezahlen. Mit je 100 Francs ausgerü¬
stet , traten sie dann die Reise an , fest entschlossen , als Mil¬
lionäre zurückzukehren . Für die Reise selbst brauchten sic
nichts zu bezahlen, da die Lstbahn ihnen als Journalisten
freie Fahrt gewährte.

„ Tie Reise," so erzählt Blum , „ war zu jener Zeit
lang und anstrengend. Schlafwagen gab cs noch nicht —
ober was kam 's darauf an ! Ist doch die Hoffnung das beste
-liuhekissen ! Eine ganze Nacht und einen ganzen Tag muß¬ten wir fahren, ehe wir in Stratzburg ankamen. Nachdemwir uns hier mit einer Tasse Kaffee erfrischt hatten, fuhrenwir weiter nach Kehl. Von Kehl aus mußten wir unfern

ui, Eisenbahmvagen bezahlen, denn wir waren jetzt" " l deutschem Gebiet ; die Fahrkarte kostete 3 Francs undknvas, was unsere 100 Francs stark verminderte ; zumal
7" ^ vorher schon den Kaffee und das Essen für einen gan-' hatten bezahlen müssen. Endlich waren wir in Ba-
v " ' ^" s rch öie Stadt zum erstenmal sah , schlug mir das
Herz vor Aufregung. Seit Stunden schon hatte ich nur einen
^ raum : in den Spielsaal zu gehen , 1 Louis auf eine Num-

diese Nummer natürlich herauskommen zu
, ,n »

' Kl verdoppeln, wieder zu gewinnen und
i'-ine Taschen mit GoIdröllÄ<m und mit Banknoten voll¬

zustopfen. . . . Am Bahnhof nahmen wir einen Wagen nach
unserm Hotel , das Albert Wolfs von früher her schon kannte.
Als wir am Spielsaal vorüberfuhren, konnte ich es nicht
mehr aushalten ; ich sagte zu meinen Kollegen : „ Fahrt nur
weiter , ich komme nach ; ich sehe da einen Barbierladen und
möchte mich erst rasieren lassen .

" — „ Gut , aber beeilen Sie
sich, wir warten auf Sie .

" Natürlich ging ich nicht zum
Barbier , sondern in den Spielsaal : ich hatte ja noch ungefähr
80 Francs in der Tasche ; ich setzte 1 Louis auf eine Num¬
mer, wie ich es mir vorgenommen hatte — und sie kam na¬
türlich nicht heraus ; ich setzte noch ein Goldstück , dann noch
eins , dann noch eins . Beim vierten -Latz w»ar ich ganz blank:
ich hatte nicht einmal soviel in der Tasche , um mich rasieren
lassen zu können. Mit einer Armesündermiene schlich ich ins
Hotel . „ Beim Barbier war es zu voll," sagte ich zu meinen
Kollegen, „ und ich habe Sie nicht warten lassen wollen ; ich
lasse mich ein andermal rasieren.

"
Nun gingen wir alle drei in den Spielsaal ; ich tat so,

als wenn ich ihn zum erstenmal sähe . „ Wie hübsch das hier
ist , wie luxuriös ! " — „ Schonen Sie vor allem Ihre Muni¬
tionen, " sagte Wolfs warnend : „ sie halten hier nicht lange
vor.

"
„Sie können ganz ruhig sein, heute will ich überhaupt

nicht spielen , sondern erst morgen, wenn ich .rasiert bin, es
ist so ein Aberglaube ! " Rochefort riskierte als vorsichtiger
Mann zuerst nur einige hundert Sous , die unter der Harke
des „ Croupies " ebenso verschivondcn wie meine Louis ver¬
schwunden waren . Wolfs wehrte sich am Trente et Qua-
.rante-Tisch etwas länger ; nach einer Stunde waren aber
beide fertig . Nun nahm Wolfs das Wort und sprach : „Se¬
hen Sie , wie unklug es war , daß Sie mit dem Spiele warten
wollten , bis an Stelle des Herrn Benezet (so hieß der Spiel¬
saalpächter) der Barbier Sie rasiert haben würde — dafür
müssen Sie jetzt jedem von uns 20 Francs borgen ! "

„ Wenn
ich nur könnte! " seufzte ich und gestand meine Schuld ein.
— „ Nun sind wir schön raus, " sagte Rochefort lachend,
„ wir können ja nicht einmal unsere Hotelrechnung bezah¬
len.

" — „Was fangen wir nur an ? " — „ Was ich hier
jedes Jahr anfange, " sagte Wolfs, „auf einen Freund aus
Paris warten und ihn um 5 oder 6 Louis erleichtern.

" —
„ Schön , warten wir aus den Freund ! " Wir warteten zwei
Tage , aber der Freund kam nicht . Wenn wir einen trafen,
war er noch mehr ausgepowert als wir . Ta hatte Roche¬
fort eine Idee : „ Jlr dieser Lage können wir nicht länger
Reiben, " sagte er ; „wir wollen also folgendes machen : wir

losen, wer als Geisel im Hotel bleiben soll, damit der Ho¬
telier nicht Verdacht schöpft ; die beiden andern reisen sofortab und setzen in Paris Himmel und Hölle in Bewegung , um
Geld aufzutreiben , um den Lechbürgen auszulösen .

" —
„Das ist eine vortreffliche Idee, " sagten wir . Man loste,indem man unsere drei Namen in einen Hut warf , und aus-
gerechnet ich war es , den das Schicksal zur Geisel bestimmte.
Meine beiden Freunde reisten an demselben Abend nach
Paris ab, mit dem feierlichen Versprechen, mich nicht zu ver-
gessen.

recht konnte erst nach zwei oder drei Tagen eintreffen . ^lief auf den Promenaden herum, hielt mich im Spielsaal au
und ging vor allem dem Hotelwirt aus dem Wege. Mecha
nisch wartete ich weiter auf den rettenden Freund aus Pari-
der uns 6 bis 6 Louis pumpen sollte. Das Glück war mi
günstig : ich traf eines Abends diesen von der Vorsehum
geschickten Freund ; es war Alfred Telacour , einer der Ver
fasser der „ Cagnotte "

. Ich verlor die Zeit nicht erst mi
langen Windungen und Drehungen , sondern sagte gerade
heraus : „Telacour , ich bin blank, können Sie mir 5 Loui
Hörigen? " — „Fünf Louis ? " antwortete er , „ das ist etwa!
viel , aber 20 Francs können Sie haben.

" 20 Francs wa
ren schon etivas ; ich nahm sie und lief natürlich sofort zuRoulette : ich setzte aber die 20 Francs nicht auf einmal , son
Lern teilte sie in vier Teile . Drei Teile verlor ich ; beim letzten 100 sous - Stück aber hatte Fortuna endlich Mitleid mimir . Meine Numnicr kam heraus . Ich verdoppelte meine,
Einsatz , meine Nummer kan , wieder heraus : ich gewan,200 Francs . Nun eilte ich. weise wie ein Philosoph Grie
chenlands, ins Hotel und bat um unsere Rechnung GroßAusgaben hatten wir nicht gemacht — ich konnte die Rech
nung bezahlen, Telacour die 20 Francs abgeben und mi4 Francs in der Tasche den Zug nach Paris besteigen' >S
reich war ich, daß ich in Straßburg wieder Kaff-v trinkt
konnte. In Paris traf ich Wolfs und Rochefort die aanerstaunt waren , mich zu sehen . „Wir wollten Ihnen aerobGeld schicken," sagte Wolfs, „ 17 Srancs , alles Äs wir anstreiben konnten! " Ich erzählte ihnen meine Abenteuer üsegneten Telacour , verfluchten Baden samt Benowt Nonleite und Trente et Ouarante , und wir schwuren n e mehin dieses räuberische Land zurückzukehren I,,

'
, „ ö -bsterJahre fuhren wir statt im August schon im Juli hin ! "
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können , daß die jugendliche Truppe keine Dummheiten
macht und vor allem keine nächtlichen Störungen verübt,
wie von verschiedenen Seiten vermutet wurde . Die angehen¬
den Krieger üben sich im Ertragen von Strapazen , sie mar¬
schieren ganz erhebliche Strecken und unterwerfen sich einer
strammen Disziplin . Alkoholgenuß ist verpönt und die er¬
wähnten Abfütterungen sind wahrlich keine Liebesmähler,
sondern z . T . Mahlzeiten militärischer Art , mit Abkochen
usw . Zuletzt wird auch noch versichert, daß die Teilnehmer
ihre Ehre darin suchen, in der Schule etwas zu leisten . So
wird man die ganze Sache als ein harmloses Knabenvergnü¬
gen , das den Körper stählt und aus die Soldatenzert vor¬
bereitet , ansehen dürfen.

100 000. Die Technik des Bankgewerbes aus Büchern
zu erlernen , ist — milde ausgedrllckt — ein eigen Ding , wre
uns unser Gewährsmann sagt . Man erlernt sie nur dann
gründlich , wenn diese Technik tagtäglich durch dre Praxis
ausgeübt wird . Ist das nicht der Fall , so kommen Laren
leicht zu einem krausen Urteil und sind mit ihrer Bücher-
Weisheit der Schrecken jedes Bankschalter -Beamten . Im kle¬
brigen sei Ihnen empfohlen : „Me Technik des Bank¬
betriedes," ein Hand - und Lehrbuch des praktischen
Bank - und Börsenwesens von Bruno Buchwald , 3 . Auflage,
Preis gebunden 6 -F , zu beziehen aus dem Plutus -Verlag,
Charlottenburg , Goethestrahe 69.

F. Z. Leider können wir Ihren Wunsch nicht erfüllen. Sie
finden in der Großh . Bibliothek sämtliche Bände und
können dort auch die gewünschten Artikel Nachlesen . Vielleicht
geben Sie uns gelegentlich Bericht über das Ergebnis.

Nach B. Me Schutzleute in Bremen beziehen nach
der unlängst erfolgten Aufbesserung ein Gehalt von 1500 bis
2200 Dazu kommt noch ein Kleider- und Stiefelgeld , jedoch
kein Wohnungsgeldzufchuß.

Nach Fedderwardersiel . Besten Gruß ! Hoffentlich hält
- as gute Wetter an ! Sie schreiben:

„Grau das Watt und grau das Meer«
Grau die Wolken obenher.
Graue Nebel zieh 'n vorbei,
Herz schlägt fröhlich , frisch und frei ! "

Aber indessen hat sichs aufgeklärt ! Gruß au Ihren Wirt,
den fixen Schlenderballsieger Lahrmann ! Hurra Butjahr-
land!

W. L. Ueber einen seltsamen Fall von Todesah¬
nung schreibt uns ein Freund des Blattes : Als der Regi¬
mentsschreiber des Oldenburg . Infanterie -Regiments Nr.
91, jetzt Stationsvorsteher in Forbach , Lothringen , 1870 am
Tage vor der Schlacht bei Vionville seinen Obersten v . K.
fragte , wieviel Stroh er für die Nacht im Biwak haben
wolle, erwiderte der Oberst ernst : „ Nur ein Bund , nicht
mehr wie die anderen , denn die kommende Nacht ist meine
letzte." — Am 16. August fiel der Oberst.

I . B. Besten Dank! Sie finden beide Sachen in heutiger
Nummer . — Ueber die Flottenmanöver soll noch Näheres ver¬
öffentlicht werden. Die Dauer steht allerdings nicht fest.

Luise , Oldenburg . Die Anstellungs -, Gehalts - und Pen-
fionsverhältmsse sind in den Städten sehr verschieden,

' denn
sie werden von den städtischen Behörden festgesetzt. In gro¬
ßen Städten verdienen die Magistrats -Assistenten 1800 bis
3000 oL und sie können , falls sie später zum Sekretär er¬
nannt werden und in die 1 . Klasse rücken, 6000 -F und
mehr verdienen . Im Bereich des Großh . Oldenburg sind
derartige Stellen (Aktuare , Aktuargehülsen ) zur Hälfte den
Militäranwärtern Vorbehalten . Selbstredend müssen letz¬
tere den an sie zu stellenden Anforderungen genügen und
namentlich - auch die Prüfung bestanden haben . — Die 60 »Z
stehen zur Verfügung.

K. E . Wir haben nicht übermäßig Platz , aber wenn
die Arbeit nicht zu lang wird und allgemeines Interesse
hat , werden wir sie gern veröffentlichen.

„Vogel". Nach der sehr kurzen Beschreibung ist der
Vögel eine schwarzköpfige Nonne. Seine Heimat
ist Südasieu . Er gehört zur großen Familie der Weberfin¬
ken, etwa 250 Arten farbenprächtiger kleiner Vögel , die
Afrika , Süd - und Ostafien und Australien bewohnen . Viels
Arten derselben werden unter dem Namen „Prachtfinken"
nach Europa gebracht und als Käsigvögel verkauft . Manche
brüten auch in der Gefangenschaft . Eine gute Bezugsquelle
für fremde Käfigvögel ist die Firma „Christine Hagenbeck" ,
Hamburg , die gern Preislisten zuschickt . (3—4 -U für ein
Pärchen Prachtfinken .) Am besten halten sich die Tierchen,
wenn mehrere beisammen find . Im übrigen bekommen sie
nur weiße und gelbe Hirse , sowie etwas Kanariensamen
und Wasser zum Trinken und Baden . Der Boden des Bau¬
ers muß stets mit trockenem Weißen Sand bedeckt sein.

Zwei Wettende . „Ist die Insel Wangeroogzu Fuß
durchs Watt gefahrlos zu erreichen ?" — Man kann von
Tengshausen bei Minsen durchs Watt nach Wangeroog ge-
'hen , aber da auf Dreiviertel des Weges eine fiese Balge zu
kreuzen ist , so ist der Weg nur bei fieser Ebbe zu machen
und von einem Unkundigen nur unter siche¬
rer Führung. Ungefährlich ist diese Wattwanderuug
schon deshalb nicht , weil von der Blauen Balge her mehrere
fiese Priele sich nach dem „Neuen Brack" hin vorschieben,
und wer zur Flutzeit zwischen diese gerät , was bei Nebel
oder unsichtigem Wetter leicht geschehen kann , der kommt in
Gefahr , durchs Wasser abgeschnitten zu werden . Einem mit
den Wattverhältnissen nicht völlig Vertrauten ist deshalb
von jenem Wagnis entschieden abzuraten . — „ Wo erfährt
man die Flutzeiten ? " — Der „Volksbote "

, der „ Gesellschaf¬
ter " und andere in Norddeutschland erscheinende Kalender
enthalten Hochwassertabellen , nach denen für jeden Punkt
des Festland - und Jnselstrand -es der Eintritt des Hochwas¬
sers leicht festzustellen ist . — „ Welche Zeit liegt zwischen
dem Beginn der Ebbe bis zum Eintritt der Flut ?" — D . h.
mit andern Worten : Wie lange dauert die Ebbe ? Ebbe und
Flut zusammen dauern unter normalen Umständen 12
Stunden 25 Minuten . Davon kommt aus die Ebbe an un¬
serer Küste reichlich die Hälfte , z . B . beim Roten Sand ca.
6 Stunden 18 Minuten , an den Flüssen je weiter aufwärts,
desto mehr ; z . B . bei Brake dauert die Ebbe 7 Stunden , die
Flut 6 Stunden 25 Minuten , bei Vegesackdie Ebbe 7 Stun¬
den 37 Minuten , die Flut 4 Stunden 48 Minuten . Wind¬
richtung und Windstärke beeinflussen die Gezeiten in ihrer
Höhe wie in ihrer Dauer.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Undeutlichkeit des Fremdwortes.

Die Fremdwörter find meistens allgemeine Begriffe,

Sammelbegriffe , sind wenigstens im Laufe der Zeiten zu
solchen geworden , während wir im Deutschen für die einzel¬
nen sprachlichen Wendungen , für die einzelne Vorstellung
durchweg bestimmte , scharf bezeichnende ' Ausdrücke haben.
So wird beispielsweise in der Sprache des Fremdworts alles
importiert, das gelbe Fieber wie der Tee und Kaffee.
In der deutschen Sprache sehen wir uns die Beschaffenheit
der über die Grenze gekommenen Gegenstände erst genauer
an und sagen dann Von der Handelsware , sie sei einge -
führt, während fremde Krankheiten , Koloradokäfer und
derlei unerfreuliche Dinge eingeschleppt werden . —
Eine gelegentliche Differenz, ein kleiner Zwist oder
Streit unter Bekannten , welcher durch die Interven¬
tion guter Freunde applaniert ward , ist durch
deren Vermittlung geschlichtet oder bei¬
gelegt; nicht etwa ist ein zwischen den Bekannten be¬
stehender Unterschied oder eine Verschiedenheit
durch der Freunde Dazwischentreten ausge¬
glichen oder geebnet worden . Wogegen ein durch die
Intervention der Polizei unterdrückter Straßenlärm nicht
durch deren Einmischung oder Vermittlung, son¬
dern durch ihr kräftiges Eingreifen oder Einschrei¬
ten beendet zu werden pflegt.

Aus der Einleitung des Sarrazinschen Verdeutschungs-
Wörterbuches (3. Ausl . 1906).

Deutsch — Negersrauzöfisch.
In der Hamburger Zeitung hieß es kürzlich : Der Eng¬

länder sagt Wohl „ Kindergarten "
, der Franzose Wohl „ Bier " ,

der Russe Wohl „ Butterbrot "
; aber dieses Mengen nur

dem Fremdwort zuliebe wie beim Deutschen kennt keiner

von ihnen . Als Beweis , wie abfällig der gebildete
über , unsere Sprachmengerei denkt, braucht nur anofiök^t
werden , was Jules Huret sagt , dessen Urteil un? v
Spalten deutscher Zeitungen wiederholt vor Augen
„ Und überall furchtbares Französisch - Deu ? ^
wie : „Interessante T oü r ist e n r o u te"
LiermamselI "

, „ Cas6mamsell" usw. Man
"

oia „
°
>a

beinahe Negerfranzösisch zu hören ! " —
wir uns nicht schämen, gründlich schämen, daß ,
solche Vorwürfe noch immer gemacht werden können?

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes.
stratze 77, entgegen. Jährlicher Beitrag 3 F .. ^

uns

Geschäftliche Mitteilungen.
Für Schwerhörige. Es ist Wohl allgemein bekannt , dal,

Taubstumme sprechen lernen und das Gesprochene vom Mund«
ablesen . Doch dürfte es vielen Lesern unseres Blattes uufi.
kannt sein , daß es auch für erwachsene Schwerhörige eine
stalt gibt, in der dieselben die Kunst erlernen , aus den Betve>
gungen des Mundes , der Backen - und Halsmuskeln das Gesagte
zu erkennen. Julius Müller ist der Gründer dieser Unterrichts.
Institute . Nachdem er in Bremen 1886 einen Abseh -Kursus ab-
gehalten, gründete er in Hamburg die erste derartige Anstalt
Nachdem seine Methode sich Anerkennung verschafft und von Lei,
ersten Ohrenärzten in Berlin , Wien, München, Göttingen usiv.
empfohlen, gründete er Anstalten in Magdeburg, Dresden.
Wiesbaden, Boston, Philadelphia usw . Derselbe beabsichtigt dem.
nächst in Bremen oder Oldenburg einen Kursus zu eröffnen und
ist somit Schwerhörigen Gelegenheit gegeben , die Kunst des Ad-
lesens vom Munde zu erlernen.

MM
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Oldenburger Schützenhof.
— HsssUioL . —

M - , Konzert- ». GesrWoW« 1. Rmzes.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten- Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda. — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt
und Umgegend. Diedr. Meyer, Hof-Traiteur.

Mimt , kmtemirtM «. BMckl
M G. Frohns , Wernburg b . Milbing,

größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer , großen
schattigen Garten, Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

IliilMPNltl 'IIll" _ Dhnlßek i. D.
VLLKL Telephon No. 58V.

AltrenommierteSommerwirtschaftmit großem , schönem
Garten, Tanzsaal, Klubzimmern , Kegelbahnen re . Vorzügl.
Speisen; ff. Getränke ; prompte, reelle Bedienung. Allen
Vereinen, Schulen, Ausflüglern rc. bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung ev. erwünscht.

^ »DRisssI , Besitzer.

Bloherfelder Hof,
Inh . : L . SvLUül.

Halte mein Lokal mit großem , schönem Garten, Saal mit
Bühne und Klavier, sowie meine

verüeÄrte Doppel-Kegelbahn
Ausflüglern, Vereinen, Schulen bestens empfohlen.

Stallungen vorhanden. — Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

Ujiek. Zm Kruse« Mo« Kicher,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien, sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt. —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn , lustige Zimmer
und schattiger Garten. Pension 3 ^ pro Tag.

UE-" Bei größeren Gesellschaften erbitte . vorherige
Anmeldung.

I . Götzeljohanns.

8ommerfri8ede MleSe.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen . Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, lustigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.
AuA VrüMeMLQQ , Weber Hös.

Sommerkriselw rum Sssbrueli.
Station Krüppendäbren. Telepkvn ü Lrnt lluäs.

Für Klubs» Bereiue , Familie » und Schulen herrlichster
Aufenthalt. k>sirsLoir für SourmsrknLsolilsi ?.

Renovierte Kegelbahn. Hochachtungsvoll
Stallung für Pferde . O. Li -irst Svlls.

Züge ab Oldenburg 8.05, 10 .20, 2.23,
Sonntags nachm . 1 .27 Uhr.

r. v.
„Hasthof zur Jakkenknrg ",
in der Nähe des Urwalds Hasbruch , bietet Vereinen , Familien,

Sommerfrischlernund Schulen angenehmenAufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik -Orchestrion , verdeckte und

unverdeckte K e g elb a h n en , großer schattiger Garten.

> Uvlk . Sismsus.

u 3m WM Kos.
W M meine schön gelegene Restauration mit großem Saal

und Garten. — Piano zur Verfügung. Ausspann
für 20 Pferde . — Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Für größere Partieen ist vorherigeAnmeldung,
sehr erwünscht . I-Usoksi '.

Hube am Weil Reiherhch.
Kommt „Mm Köm Llliinken

".
Halte meine Wirtschaft mit neuer

LommerksIIs u »6 Xlubrimmsr
Ausflüglern, Vereinen, besonders auch Schulen bestens
empfohlen . Anmeldung erbeten.

IL. LUmSdusen.
U8 . Tanzgelegenheit, schattiger Spielplatz und Garten.

Auf Wunsch Gespann am Bahnhof.
LMWBon Hude neue Chaussee , von Wüsting Fuß¬

weg an der Bahn.

Kuisisus Ifliüilentsioß b. Varel,
im Walde gelegen , Kurhaus,

bietet Vereinen , Familien sowie Sommerfrischlernu. Schulen
angenehmen Aufenthalt. — Großer Saal , Kegelbahn , luftige
Zimmer und schattiger Garten. — Pension 3—3.50 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

MM
" '

. il . ÜMIÜ.
Halte meine Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen , be¬

stehend in großem Saal , Veranda, Kegelbahn und schönem
Garten, bestens empfohlen.

Größere Vereine wie Schulen bitte um vorb -rige An¬
meldung.

D. Jacobs Wwe., Neuenbneger Hof.

LtaKlSGZraALL bei Vanel, ^ °n?
KarLen-Westaurant erste » Wanges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst .
mein SornM,

Restaurant, welches wegen seiner romanttzchen 1-aae >
seinen vorzüglichen Speisen und Getränken becuh ^
bestens zu empfehlen . — Größere Vereine und Schm
herige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . C . Wiemüen.



Nll§üt.
Mit der Schauung der Wasser-

züge, Baken, Aioorgräben : c. wird
a,n 15. September begonnen.

Die Useranlteger habe,» die
Wafferzüge, Weggräben usw . bis
zur Schauuna zur Vermeidung
von Geldstrafen und der N >lS-
fübrung «ttva versäumter Arbetl
am ihre Kosten in schaufreieu

Gemeindevorsteher.
Uhlhorn._

Immobillitlkauf.
Sude . Der BrinksitzerHemr.

Behrens zuDingstedeläßt wegen
- lu' gabe der Landwirtschaft seine
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen,

sehr koinpl . Wohnhaus« mit
Nebengebäuden und 11X da
in einem Komplex beim Hause
belegenen sehr ertragreichen
Garten -, Acker- u . Grünland,

ferner den sog.
Neuer Kamp,

groß 3 da Ob ar , bestes Acker¬
land , am

zreitßg , kn 13. Septbr .,
nachm . 4 Uhr,

in Kühler - WirtShanse in Ding¬
stede öffentlich zum Verkauf auf¬
segen . G. Haveekamp , Aukt.
Das an der Bisruarck-

str. 26 belegene , sehr
schöneingerichtete und
gut gebaute Wohn¬
haus mit 2 Veranden
und kleinem Garten,
habe ich mit Antritt
zum 1. Mai n. Js.
unter günstigen Be¬
dingungen preiswert
zu verkaufen.
O . von

Herbartstr . 9.
Zu kaufen gesucht

1 kl. Animer
oder Londnlett,
gebr . aber tadellos erhalten.

Lk Bestellungen A
aus TmmterdroWell

vom Jriedensplatz nimmt ent¬
gegen der Kaufm. Iah . Wempe.
Fernsprecher b7b.

Langestraße 1.

Verkauf
von

2 Wohnhäusern
in

Eversten.
Eversten. Ter Stuckateur

Auto« Beruh. Bahlenkamp in
Eversten beabsichtigt seine da¬
selbst an der Eicheusiraße be¬
lesenen

2 Wohnhäuser
nebst Garten mit beliebigem
Antritt durch mich zu verkaufen.

Tie noch neuen Wohnhäuser
sind zu 2 Wohnungen mit se¬
paraten Eingängen eingerichtet
und mit einem Stallanbau ver¬
sehen. Das Gartenland ist bester
Bonität.

Ter geforderte Kaufpreis ist
mäßig und sind die Bedingungen
günstige.

Kausliebhaber wollen baldigst
mir mir in Unterhandlung treten.

B. Schwartiug, Auktionator
Ein Haus mit Werkstatt

»ud Garten, an guter Geschäfts¬lage. ist zum 1 . Nov. d . I . mit
?" mger Anzahlung zu ver-
dause^ Näheres
——^ Cordes , Haarenstr. 8.

Äu vrk . e. schönes
^ ILdalb ^ « . kiockgether.

Zu verk. ein großer PostenParkftroh.
-Eedr ^ Flor ckey. Ucht tt nstr. 6.

d "^ dfleth . Zu verheuern4 bis 5 Jück

Ettgrim
rum Mähe » . H . Witte.

stMltlll W Sr lAMjM r« »» !l A

in Vklmvodorkit.
Unubsntroifen in Ausgsken

uncl ttsltbsrlteit.
üldnülul « » llmeMÄg ! !
Mlrlnntullil kir Knätirrrk. NßkuNq i . t»tttiiIii »N«il:

Lberbsrä Dielen,
Oldsntzurg i. Kr. ,

HssvourrkSv 8.

Hotel o. Restaur . Zum beutschcn Koiser.
Inh . : I»» ri1 O-crolmrsnn.

Am I . September treffen die

« » » »
wieder ein.

tzesiug-, Tnuz-, Mufit- und hunmiMeö Lsmu ' kuseMe
mit den 2 originellen Zwergen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
_ Hoch achtend O-oolrrnsrin,

Riesen-Grammophv» m . elekw.
Antrb . , fast neu , für die Hälfte
des Ankaufspreises zu ver¬
kaufen. Näheres

Heiligengeistst r . 1b , L . rechts.
Brake . Billig zu verkaufen

ein Federackerwagen und ein
zweirädriger Federhandwageo.

D . Wübbenhorst.
Z« verk. schönen trockenen

Tors. Schlenz,
Huudsmnhler Chlmssee.

Immbilvkrkllllf.
Oldenburg. Ter Seilermeister

L. Baum das. hat mich wegen
anderweitigen Unternehmens be¬
auftragt,

seine an der Nadorster-
Wnssee Nr . 7 in günstigster
Laqe beleaene

Besitzung,
bestehend ans dein gut er¬
haltenen Hause und dm
reicht . 2Tch . -Z. großen8arten,

öffentlich meistbietend mit bald-
möglichsteinAntritt zum Verkauf
bringen zu lassen.

Dritter und letzter Termin
zum Verkauf ist angesegt auf

Mittwoch,
kll 4. Teptbr . d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Ahlhorns Gasthaus , Na-
dorster-Ehaussee.

Zn dem zu verkaufenden Hause
ist >eit langen Jahren eineSeilerei
mit bestem Erfolge betrieben
worden, doch eignet sich dieselbe
zu jedem anderen Unternehmen
oder für einen Privatmann.

Kaufliebhaber ladet ein

Keorg Zekwarting,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3.

L^ tn schönes Srsledt
ist die beste Empfehlungs¬

karte. Wo die Natur dieses ver¬
sagt , wird über Nacht durch Ge¬
brauch von Bernhardts Rosen¬
milch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendlicher
Frische . Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, GesichtSröteund Som-
mersproffen, wwie alle Unrein¬
heiten des Gesichts und der
Hände.

L « Iss L» c. I SO.
- Verkaufsstelle bei : -

2 Fahrräder , gründl . nachges .,
verkf . für 40 und 60 Mk.

Meyer , Helligengcistwall 5.
Bardenfleth . Zu verkaufen

40 sechs Wochen alte

Ferkel.
W . Schumacher.

Nadorst . Zu verkaufen schöne
SechSwochenserkel.

D . Bohlen. Hochheiderweg.

KonradBelke, Victoria-Drogerie
Heiligengeiststr. . 4.

H . Fischer , Drogerie, Langestr . 11.
Erich Sattler Nachf. (Apotheker
Th . Storaudt, Haarenstraße 44.

Rethen. Die bisher erteilte
Erlaubnis zur Ausübung

ber Zagb
auf meinen Ländereien, auch auf
den von Stindl in Hahn er¬
worbenen Parzellen , nehme hier¬
mit wegen Verpachtung zurück.

H. Schlange.

Verdingung
vsn Erdarbeiten

Die Erdarbeiter » zur
Herstellung eines

Wehnsens bei Elssteth
(rd. 130600 cdm) sollen in, Wege
schriftlichen Angebots vergeben
werden. Die Bedingungen nebst
Lageplan können im Bureau
der Weg - und Wasserbau-In¬
spektion (Oldenburg , Amalien¬
straße 28 , eingesehen und auch
gegen portofreie Einsendung von
1 Mk . von da bezogen werden.

Oldenburg, den 28. Aug. 1907.
Hoffman», Baurat.

Beim Abbruch des Hauses
Staugraben Nr . 5 sind noch
einige alte Fenster zu verkaufen,
desgleichen eine schöne2flügel.
Glastür mit Oberlicht , 1 Podest-
treppe, 1 Schuppen, 15 Mw. lg -,
7 Mir . breit, und ein Posten
12X12 Ltm . starke eichene Hölzer.

Gebr. Barkemeyer.

Zu verk.
Rahmen.

Zu
»alb.

alte Fenster mit
Startlinie 14.

verk. schw . schönes Kuh-
Ehnernweg 2.

flotten - verei»
Lanäerveebanck Oldenburg.
Den Teilnehmern an der Fahrt nach Wilhelmshaven wird

Folgendes bekam,t gegeben:
Zu den Sonderzügen von Nordenham und Bremen nach

Wilhelmshaven werden Fahrkarten 2. und 3. Klaffe zu ermäßigten
Preisen für Hin- und Rückfahrt ausgegeben. Diese Karten gelten
für die Hinfahrt nur in den Souderzügc » , für die Rückfahrt bis
Oldenburg nur für den Sondcrzug , von Oldenburg i» allen fahr'
planmäßigen Personen- (nicht Schnell») Zügen. Tie Abgabe der
Karten zu den Sonderzügen erfolgt nur gegen Vorlage der Teil¬
nehmerkarte an der Dampferfahrt , die dein , Kauf der Fahrkarte
vorzuzeigen ist und von dem Schalterbeamten abgesiempelt wird.
Es wird dringend empfohlen, die Fahrkarten bereits am Sonn¬
tag , den 1 . , bezw. Montag » den 2 . September , im Barverkauf
zu Kausen , damit am Tienstag jede Störung unbedingt ver¬
miede» wird. Tie Fahrkartenausgabestellensind angewiesen , die
Schalter 5 Minuten vor der fahrplanmäßigen Abfahrt des Sonder¬
zuges zu schließen.

Ter Dampfer fährt pünktlich 7 Uhr ab. Es wird gebeten,
vom Bahnhof geschlossen „ unter Vorantrut " der Marinekapelle sich
zur Anlagestelle zu begeben.

vor Vorslanä llv 8 I.anäksvei'banäöZ.
_ Riesebieter . _

8k
zur 3 . Klaffe der

Ssigl. Preußischen Klajseu-Lstterie
hat noch abzugeben

VoorK Llelkvll, Moim- i . 8r.
Königl. Pr . Lotterie-Einnehmer . Gottorpstr . 11.

Amel-MM zu ösfcntl. LllbskchtiMU,
welche rechtzeitig , d. i . bis zum Abend des vorhergehenden Tages,
erbeten werden, vermitteln wir kostenfrei.

Es gelangen zur Subskription Mittwoch , den 4. Scpt . d. I . :

41« Allleihe der HmptAlldt Freiings,L, -».
Zeichnungspreis ST,SS »/«.

Planmäßige Trlgung beginnend am 1 . September 1912.
Rückzahlung auf Grund verstärkter Tilgung oder Gesamtkündigungbis 1. September 1913 ausgeschlossen.

Stücke : ^ 5000 , ^ 2000, ^ 1000 , ^ 500 , 200.
Zinstermine : 1 . März und 1 . September.

Die Anleihe ist mündelsicher.

nebst Filialen in Brake, Burg a . F., Eutin , Varel,
_ Vechta u. Wilhelmshaven.

IN s I? o « T o IL
im Bürgerpark (Halle der Gartenbauausstellung ).
Bis 1V. September täglich von morgens 9 Uhr an geöffnet.
Eintritt 50 Pfg ., wofür zugleich die Besichtigung der Garten¬

bauausstellung gestattet ist.

ZckiverköriA
Können aus cken Bev-egungen des kckundes , der Lacken-
unck Halsmuskeln das Oess ^ e erkennen.

Dies ist dadurch möglich, dass jeder gesprochene kaut
eins ikm eigene Ickundstellung erkordert und die Ver¬
schiedenheit der llclundstellung bei Bildung der Osute cvsdr-
netundar ist . Hörrohr entbehrlich . Oie Anstalt vurde 1886
in Hamburg gegründet . kdetkods von allen Autoritäten
Luk dem Oediste der Ohrenheilkunde empkoklen. Lckver-
köri^e krsZen ihren ^ rrt nack, dulius dlüllsr . Kursus
dauert 3 dis 5 IVocken. blad, prokessor venni ^ ' s Vortrag,
den er im ^ errckeverein kielt , lernen 75°/« in dieser 2eit Ae-nü^end , 25 °/, krauchen längere 2eit . vies auk die vielen
^ nkra^en , ob ich einen llrkolg garantieren könne . IVieder-
kolt an mich ergangenen wünschen nackkommend , dsLdsick-
tigs ich demnächst einen Kursus in Bremen od. Oldenburg
ru eröffnen . 2ur näk . Auskunft gern bereit duiius Ickülier,

I?t . Agrpstsät , l?rov . Hannover. _

0 sfene KnLmpfaliek 'geLvb ^ llre
unä »autltk-Lnkiieiten »
dskLndeit okns Leruksstörunx

6 . Ksnsiscit - iierforcl-
Mehrere gebrauchte

Lchreibnillschincll,
tadellos erhalten , preiswert zu
verkaufen.

L. EUiax , Schüttingstraße 4.

ZU karskü gessA
1 Touffaint-Lang . Engl. Uuter-

richt- briese.
Ziegelhofstr. 16. Euno Bültma uu.

Zu verk . schöne Sßkartoffeli^
Scheffell ^ t . Hochheid«rweg311.

Baden.

pkeite gratis!
und 9Pfd . m. be¬
rühmten Förster-
tabnk kost. zus. 4^ 5
frko . 9 Pfd. Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 srlo. 9 Pfd.
Holland , vanaster und
Pfeife7,80 ^ t frko ., nach
Wunsdi „ebensleb . Ge»

, sttndhcitS -Pfciseod. eine
reichgcsd, ». Holzpfcife

t od . eine lanae Pfeife.
L . LS11 « r. , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

»Hdnzkit
dv vollkommenste
EpmbmaMvk:

Mll-
OpeVL

MserlßuikMklos gratis
OvoFawhstv . Lekslll . , Lm

Filkütnstk -S

Äreguemste
Mmabvrakeri. /
Slus einem Nachlaffe sind noch

verschiedene
nitike Porjelaisiche«

zu verkaufen. Zeughausstr . 23a.
Zu verkaufen

1 kl.Pony.
ist sehr frommDas Pferd ist sehr fromm und

sicher. _ He illgengeiftstraße7.
Schlaschakselongve z. verk . , g.

erh.,Fahueust . u . Oldb. Flagge m.
Wappen , g. erh. Lindenstr. 4.

2 neue billig zu verk .,
Vlls llü, Draht - u . Sprungfeder¬
matratzen. Aufpolstern v. Möbel.
Möbelstofferc . Tapezier E. Fleck,
Jakobistr . 4d (Pferdemarkt) .

Gras - VeMf.
Zwischeuah«. Heiur . Sa «d-

ftede hiers. läßt am

Mittwoch,
de« 4. Leos. d. I .,

nachm. 5 Uhr ans.,
auf seinen zu Kaihausermoor be°
legenen Ländereien:

sst. 40 Slh. --S . gilt
besetztes Wgruk
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich in
Kreyenschmidts Wirtshaus.

B. D. Oktmauus.
Gellen. Habe

Eber- u. SNferkel
zu verkaufen. (Oldbg. Tierschau
1. Preis . ) Gerh . Rowotd.

Zu verk . 10 HennekLckeu,
iO Wochen alt , L 1,50 Mk . , und
kl. Hnhnerhans, billig.

Tanttcnstr. 8 b.

Beflgeia - eue 'kBKil

ZagUpatponen,
rauchlos oder Schwarzpulver,

Zagdgewehre.
stchett Schvhleistung.

Jagdgeräte
und Utensilien

bietet größte Auswahl

llj . WW
gegenüber dem Rathause.

1̂ 6 . Sendungen nach ans-
wärtS franko!
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Unüdbi 'ti ' oKsii
V usulldslrikllvl»

(Inh . : Martin Iantzen ) ,
Alexanderstratze Nr . 1. "ME

W 1. September: WnWs - PrMMill.
L 11i»LÄa,

schwedische Nationalsängerin.

loni u. Her-mann Volten,
Grotesque -Tuett.

Meister-Gymnastiker.

Xsver Rsl!er.
Meister-Jongleur.

HiL Sülls . 6ll8lsv 8peei.
Humorist.

Vde Xellins,
athletische Spiele.

Volten mMriSse UliMtWer.
Lullretea üe§ kopllMlerL Kriginsl kerr^.

SUäor äss LtnswLtosrLpdsll:
Die Rache der Algirin . - Wirkung einer Melone.

Gelungene Reklame . — — Zwei Berliner Stratzenmuster.
Anfang : Sonntags 7 Uhr . wochentags 9 Uhr.

°7WA
Es ladet höflichst ein

«ZMNRKSLL»

Nachweide
der Psarrlänöereien vor Moor¬
seite Hierselbst, ca. 20 Juck, bei
passendenHämmen, wird

Mllstag , 3 . Septbr . er . ,
nachm. 6 Uhr,

an Ort und Stelle meistbietend
wieder verpachtet.
Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Großenmeer. Gemeinde¬
vorsteher Wedemeyer Hierselbst
läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft
SmMni >,7 . SeBr . cr . ,

nachm. 3 Uhr anfangend.
11 tiedige u. milchende

Kühe,
10 tiedige Guenen,

meist im Herdbuch,
12 2jiihr. Ochsen,

6 Kindochsen,
3 Knhrinder,
6 Kuhkälber,
6 Ochsenkalber,
3 Bullenkälber, bester

Abstammung,
7 Milchkalber,

ferner : 2 Ackerwagen mit Auf¬
zeug, Erdwüppe , Handwagen,
Kleipflug, eü. Moorpflug , Horn¬
egge , 2 andere Eggen, Hack¬
maschine, Heuwender, Häcksel¬
maschine,Kartoffelrasve,2Paar
Wagenhecken, Schweinekasten,
gr. Regentonne , Jauchefaß,
-rönnen , Kisten und Kasten
und viele andere landwirt¬
schaftliche Geräte,

auch : 20 Sch. -S . beste» Weiß-
Hafer in Hocke « und 9 Juck
Ettgrün zum Mähe«

öffentlich meistbietendverlaufen.
C . Haake , Aukt.

KeMtW.
Frau Witwe Wachten¬

dorf Hierselbstbeabsichtigt
ihre im Hause
Hmreiistraße Nr . 11

Hierselbst befindliche

große Merkßelle
Mit LlMMIM !!
evtl, mit Wohnung, zu
baldigem Antritt zu ver¬
pachten.

In dem Hause ist seit
über 40 Jahren mit
großem Erfolge ein
KogeM -GeM
betrieben worden . Dies
Geschäft nebst dem vor¬
handenen Werkzeug usw.
und den Holzbeständen
kann mit übernommen
werden.

Die Räume eignen sich
aber auch für jedes
andere Geschäft,

kuä . L DitzkmÄno.

Kschelezechit.
Großenmeer. Zimmermeister

G. Roden Hierselbst läßt seine
sehr günstig an der Chaussee
Moorseite - Wotsstraße belegene,
z. Zt . von Raguse bewohnte

groß reichlich 2 Zück, mit kom¬
plettenGebäuden (Haus,Scheune
ü- Schuppen) zum Antritt auf
Mai 1908 offenst , meistb. ver¬
kaufen und findet Verkaufsaufsatz
Donnerstag , 5 . Sept . er

nachm. 5 Uhr,
bei Gastwirt Ritter zu Salzen¬
deich statt.

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt dann soforr Zuschlag, auch
kann ich vorher unter der Hand
abschließen.

C. Haake, Aukt.

Zu verpachten auf den 1. Mai
1908 eine kleine

ÄMellc
von ca. 6—8 lla Weide- und
Mähland.

Brake. H . Fischbeck,' amtl . Auktionator.
Zu pachten oder kaufen gesucht

eine gutgehende

Wirtschaft,
am liebsten mit ^ anzsaal, in
oder bei Oldenburg , Offerten
unter O . Meyenburgerstraße 14,
Bremen. '

Zu verkaufen eine sehr gute,
echte Schweizerziege (2 I . alt,
weiß, ohne Hörner ) n. ein Lamm
von derselben (4 Mon . alt) .

Hauvtlehrer Rüsseimann,
Astrup bei Sandkrug.

Hausmann G . H. Müller in
L :hmden beabsichtigtseine hinter
dem Ladervorwerk beiegenen,
mit Klei überfahrenen

Ländereien»
ca. 26Jück , in Abteilungen zum
Weiden , ev . zur wechselweisen
Benutzung, auf mehrere Jahre
zu verpachten und ist hierzu
Termin auf

Mslitsg, S . Lechoibtt,
nachm. 3 Uhr,

in Vrötjes Wirtshaus in Krenz-
moor angesetzt.

Rastede._ Degen, Aukt.
Echt belg. Riesenkaniucheu

zu verk . Milchbrinlswsg 25.

Am Sonntag , 1 . September:

TllNMlOkN
im Lokale des Herrn Brunken

in Bloh.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundl . ein
Der Borstand.

WM " Erhielten heute einen
großen Transport aller
Lorten

Arbeits¬
pferde,

darunter einige leichte sichere
Einspänner , passend für

Geschäftswagen, und mehrere Gespanne russische und lith. Doppel-
ponis . — Verkauf unter voller Garantie , auch auf Zahlungsfrist.

LLwbvrxvr L Vtsobwruw,

als ^ LLrinLilsI LAr LlnÄsi ?, ILvIroiivsitz-
ovulsn unä Lr -arrlLS .

"

küi ? «LlS LrLkSrsllunLl v . LrLvLvi »,
Suppv » , Sauvvn elv . ^ '

Illsdsi -sH « vträllliLii ln k' sliklsn Lr» SO ri. SO k' kg. _
Osternbür^

Am Sonntag , den l . Zer.und Montag , de« 2. Sept . - '

Großes EM-
»»« Hilhuer -Nndelich

Anfang 4 Uhr .
^

Hierzu ladet freundl. ein
A«g. Krokus

Jägerstraste 3 Fernsprecher 218.

^ !

ürttaluw slter wmliintn.
Oie äissjekeiZe ^usemmenkunkt elter Oo. psttuäenten

Kucket am 7. «ns 8. September in Wilkelmsbaven statt , !
2u cksr nickt nur alle slts Herren , sonckern auck ckis !
aktiven unck inaktiven Lorpsstuäsnten kierckurck kreunä- !
lickst einZelacken vsräsn . . !

i » kror ; ir
Lonnabenck , äsn 7 . 8spü , absncks 8X Okr s . t . : Kommers l

im Kogen-Kestaurant, Koonstr . 23a.
LonntaZ , cksn 8 . 8spt . , morgens 10 Ukr s . t . : kakrt in

See rwr LesicktiZunAcksr vor ^Vilkslinskaven lisgen-
cksn Uocksesstorte. Kater - krübstücK an Lorck.
klack Kückksbr krübsckoppen in cksr Ltranäkalls.

klackmittsgs 2 Ukr s. t . : klitta^esse » im Ko ^en-Uestaur.
5 Ubr o . t. : Konrert im Üark.

VorkoriZs ^ nmelckunZ sekr erv ^ünsckl.
vsr ^ sslaussoLtiss:

8an.-Kat Or . vitkmsr . ^.potlisker StöcK.
8axonias -Osip2i§ . Larucktas-OrlanAen.

-z Vorützsncker . 8ckriktkükrer.
^ Kreisarzt Or . Ksttkvs , Nsrins -8tab8ar2t vr . Kersckork,

Oasso- klassoviae-NarburA. klassoviae- ^VurrburZ.

IliM - ümig
_ likllioi 'si.

Am Montag , den 2 . Septbr . :

. . . .
( KsLarLksLsD)

im Vereinslokal Ww. Theilmann.
Anfang abends 7 Uhr.

Tanz für Mitglieder frei. Fremde
können eingeführt werden.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

WM - SM !«

Am Sonntag » den 1. Septbr.
(zur Feier SeS Tages von
Sedans , versammeln sich die
Kameraden zum Zwecke des

gemeinsamen Kirchgangs
morgens 8 ^ Uhr im „Müggen¬
krug".

Rach dem Gottesdienst:
Pflanzen von Gedöchtnisbänm-
chen auf dem Ohmsteder «nd
DonnerschweerKirchhof , wobei
Herr Pastor Eckardt sekund¬
lichst die Gedächtnisredenhalten
wird.

Abends 6 Uhr:

Ball
im „Müggenkrug ".

Um allseitigeBeteiligung bittet
sreundlichst Der Vorstand.

KriMvereill
dev Landgem.

Oldenburg.
Zur Erinnerung an den Sedan¬

tag am Montag , den 2. Sept . :

im Vereinslokal „ Odeon".
Anfang 8 Uhr.

Vorher um 7 Uhr:

Mönats - UerWmlung.
D. B.

cw Vuruvereln
G Ml !or8l.

Tailzkrilllzchell,
verbunden mit

Schauturnen,
am

Sonntag , 1 . Sept .,in
Wk1j

'
6N8 Ll3bIl886MSNt

(Jnh . Ang. Rieck) .
: Anfang 5 Ukr. :

Der Turarat.
M . Die benachbarten Turn¬

vereine werden hierdurch freund-
lichst eingeladen.

Mittagstisch
1,00 — 1,50

im Abonnement
0,80 — 1,20

Restaurant „Savaris ".

Südmoslessehn . Sonntag,
den 1 . September:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet
_ M . Heye«.

Xlubkiüeli1s§
Sonntag , den 1 . Septbr . :

Oessentlicher
V k» » v r.

mrt

Lmtlig, Seil 1 . Lept .,
in der

Grotzes

kilmMO
Anfang s Uhr.

Um zahlreicken Besuch bittet
Willy Lindem««».

8omm6i 'naebl8ba»,
originelles , fideles Programm,
im Ziegelhvf.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Mrjmstn.
Am Sonntag , den 1 . September:

Ball,
wozu sreundlichst einladet

v . lls ^e.
o . « . r

Am Sonntag , d . 1 . Sept ., feiert
die Loge Oldenbnrgia ein

Tanzkränzchen
im Saale des HerrnHullman«,Bremer-Chaussee 1.

Hierzu laden sreundlichst ein
G . Hullmann. Der Borstand

SüIR WM
Am Sonntag , den 1. Sept. d. J .;

TlUltkriilicheil
im gr. Saale der „Union"

Heiligengeiststr. '
— Anfang 8 Uhr abends. —

Einführungen gestattet.
Der Borftand.

Gesang - Verein Bäckerbrüder-
schaft sGermanias.

Am Sonntag , den 1 . Sept-
UM - Ball ^M

bei Herrn E. Schmidt, Eversten.
Hierzu laden freundl . ein

E. Schmidt. Der Vorstand.
Will

krerieks'sek«
I-ouKivrliall«,

Pserdemarkt.
Sonntag » d. 1. Sept . d. I .,

hält der Evangelist
l? . V . kticbLe1 1 s aus

Bieleseld
nachmittags 4x Uhr eine

Kibelßuude,
WM " abends 8x Uhr eine §
EomzelisMm-

» msmmiiiiz.
Jedermann ist herzlich

eingeladen. Der EintrittI
ist frei, doch wird am I
Schluffe eine Kollekte zur 1
Deckung der Kosten er¬
hoben.

Bunmkel.
Sonntag , den 1 . Septembe

Bill für jekMW
wozu sreundlichst einladet

Hklnriek üklünlus.

ksllfstii 'öi'Vki'ölih
„ pskil ".

— LlLlroD » .
Am Sonntag , den 1 . Septbr .)

im Vereinslokal Fr . Stührenbektz

Whorner Km ) .
^

Hierzu laden sreundlichst ein^
Fr. Stühreuberg . DerBorstand -s

Elite «- ««!> WM
Ük Verkezel«

bei H . Scheele, Ziegelhosstr - l,
am Sonntag» den 1. Septbr.

Anfang 3x Uhr nachmittags.

Nadorst
Großes

PttiskMil
i.. z. . z. 1. L-M-

rm
«sillirster krug-

1 . Preis garantiert

ll MI. i « »«l.
Nur Geldpreise.

Anfang des Kegelnsnachmittag
2 Uhr.

laden sreundlichstem ^
Kegelklub „H"" '
Ww . Theilmaam.

Verantwortlick : Milbe Im b . B u s ch nls CbesredMeiir : für den Inseratenteil : Theodor Add icks . — Rüta tionsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg-
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Aus -cm Hroßherzogium.
^

ccU-lk L- rkommniä - t« d tcr « cd°lri °n tteli wllllo - uue.
k Wachdruck

Oldenburg , 31 . August.
* Das dritte Kaiserwcttsingen wird, entgegen anderweitigen

Mitteilungen , nicht im nächsten Jahre stattfindcn. Ter Kölner
Männergesangverein erhielt vom preußischen Kultusminister die
Nachricht , daß über Zeit und Ort des nächsten Gesangwettslrciles
noch keine Bestimmung getroffen worden sei, daß er aber jeden¬
falls nicht im Jahre 1908 abgehalten werde.

ts . Veteranentag. In einem „Eingesandt" wurde an dieser
Stelle kürzlich an die Veteranen des Herzogtums das Ersuchen
gerichtet , von der Gründung eigener Verbände mit Rücksicht aus
die Kriegcrvereine abzusehen . Nicht mit Unrecht befürchtete man,
daß durch etwaige Veteranenverbände die bisherige gute Ent¬
wicklung der Kriegervereine auf dem Lande enlschie-
den leiden werde. Für den Süden des Landes ist , wie wir er¬
fahren, diesem Ersuchen stattgegeben: man hat dort von der Er¬
richtung eines besonderen Verbandes der Veteranen abgesehen.
Lediglich eine lose Vereinigung , deren vornehmster Zweck in einer
alljährlichen Zusammenkunft bestehen soll , ist dort gegründet wor-
den . Im weiteren ist beschlossen worden, in absehbarer Zeit
einen Vetcranentag in Oldenburg zu veran¬
stalten, auf dem sämtliche Veteranen des Herzogtums, soweit
irgend möglich , sich ein Stelldichein geben sollen . Wir zweifeln
nicht , daß sämtliche in Frage kommenden Veteranen diesem Be¬
schlüsse warme Sympathien entgegenbringen werden. Einmal ist
Oldenburg für eine derartige Zusammenkunft von allen Städten
des Herzogtums der geeignetste Ort , weil es nahezu im Zentrum
liegt und daher am bequemsten für alle erreichbar ist . Anderer¬
seits aber werden die Reihen unserer Veteranen immer mehr
gelichtet und da kann man sich leicht vorstellcn, daß die über¬
lebenden Kameraden das Bedürfnis empfinden, dann und wann
mit einander zusammen zu kommen . So dürfte denn auch der
projektierte allgemeine Veteranentag ein zahlreich besuchter
Veteranenappell werden, der anch aus der Nachbarschaft viele
Freunde heranziehen wird.

te . „M . d. L ." Bekanntlich hat sich unter den Reichstags¬
abgeordneten seit mehreren Jahren die Gepflogenheit eingebür-
gert, ihre Mitgliedschaft kurz durch die Buchstaben M . d. N.
^Mitglied des Reichstags) auszudrücken. Analog dieser Abkürzung
findet man seit kurzem auch seitens der Landtagsabgeordneten
die Anwendung des M . d. L - Mitglied des Landtags ). Das gab
nun kürzlich auf dem Lande Anlaß zu einer heiteren Verwechs¬
lung. Ein Reisender hatte seine Besuche avisiert und der Na¬
mensunterschrift überall das M . d . L . hinzugesügt. Man war
nun in Kundenkreisen nicht wenig überrascht, daß der noch junge
Herr schon zu so hohen Ehren berufen sei. Erheiternd wirkte aber
die Aufklärung: Der Herr Geschäftsreisende bedeutete ihnen
nämlich, daß die Abkürzung weiter nichts heißen solle , als „Mit¬
glied des Landsturms"

. — Au!
* Eine schöne Dekoration wird augenblicklich in den Sälen

des Oldenburger Schützenhofes zu dem am Sonntag stattfinden¬
den öffentlichen Eulenspiegelabend mit Sommcrnachtsball des
Klubs Fidelitas angebracht.

* Ein vielgeplagter Mensch ist Unternehmer Grotkaß aus
Bremen . Nicht nur , daß man ihm hier bei der Errichtung seiner
Kadaververnichtungsanstalt — oder Bouillonfabrik, wie neulich
sin Witzbold sagte — das Leben schwer macht , auch in Delmen¬
horst klagt man ihn an . In dem „D . Kr ." schreibt ein Einsen¬
der : Viele Leute glauben, durch den Vertrag mit Herrn Grot-
kaß in Bremen sei die Abdeckereiangelegenheiterledigt, die irren

sich aber. Grotkaß hat sich zwar verpflichtet, sämtliche Kadaver
krepierter Tiere abzuholen. Man kann ober beobachten , daß dies
nicht immer mit der notwendigen Schnelligkeit geschieht , so daß
die Kadaver meistens 4—0 Tage erst herumstinkcn, bevor die¬
selben abgeholt werden. Tics ist nicht nur eine große Nach¬
lässigkeit , daß solches geschehen kann unter den Augen der Be¬
hörden, sondern bildet sogar eine Gefahr für die Gesundheit der
Einwohnerschaft. Da die Abdeckerei ein lukratives Geschäft ist,
so würde sich gewiß mancher Einwohner der Gemeinde bereit
finden, eine solche einzurichtcn, falls die Stadt billigerweise
einen entsprechenden Zuschuß leisten würde. — Ter Abdecker zahlt
in der Regel für eine krepierte Kuh 4P0 .< und bekommt für das
Fell derselben meistens 16—22 . H wieder. — Diesen Ucbelständen,
daß in einem großen Bezirk, wie Stadt und Amt Delmenhorst
ihn bilden, nicht eine einzige Abdeckerei vorhanden ist , muß ab¬
geholfen werden. Früher , als Stadt und Amt Delmenhorst noch
unbedeutender waren, gab es in der Stadt zwei solche Institute.

8 Vom Gau Bremen des deutschen Nadsahrcrbundcs . Das
Bezirksfest des Bezirks 3 , Wilhelmshaven, findet am 1 . Sept.
statt. Dasselbe ist dem Radfahrerverein „Jadeslrand " in Varel
übertragen . Nachmittags 2Vä llhr soll ein 10 Kilometer-Rennen
mit Wendepunkt beim Vareler Kaffeehause arrangiert werden.
3 Preise im Werte von 15 , 10 und 5 .H . Hieran schließt sich ein
Langsamfahren, 100 Meter , 4 Preise im Werte von 10 , 7, 5 und
3 . 11. Beide Rennen sind nur offen für Mitglieder des Gaues 3.
Meldungen unter Beifügung von 1 . 16 bis zum 31 . August an
Werkmeister I . Hansen, Heppens. — Ter Hauptgautag
findet am 20 . Oktober, 10 Uhr morgens, im Hotel „Bristol " in
Bremen am Wall 161 statt. Hier sollen die neuen Gausatzungcn
beraten werden. Bei dem 6 Stundenrennen haben u . a.
erreicht folgende Mitglieder des Vereins Germania - Ol¬
denburg: W . Reineckc 124,5 Kilometer in 6 Stunden . I . Fang¬
mann 124,5 Kilometer in 6 Stunden und C. Möller 138,5 Kilo¬
meter in 5 Stunden und 45 Min.

* Fußball . Am kommenden Sonntag begibt sich diq erste
Mannschaft des F .-K . „Oldenburg" nach Bremen , um gegen den
dortigen F .-K . „Lloyd" ein Wettspiel auszufechten. — Auf dem
am letzten Sonntag in Bremen stattgefundenen Sportsfest er¬
rang Herr Lüers vom F .-K . Osternburg den 2 . Preis im Fuß-
ballwettstoß s42 Mtr . j . Tie 3000 Meter -Stafette mußte der
F .-K . Osternburg leider aufgeben, da der erste Läufer vom Bein¬
krampf befallen wurde.

* Zu dem verhüteten Unglücksfall auf der städtischen Bade¬
anstalt schreibt uns der städtische Bademeister Reinecke: Herr
Bulling hatte einem Jungen aus seiner Bekanntschaft, welcher auf
der Militärbodeanstalt ohne Erfolg Schwimmen gelernt harte,
Nachhilfe-Unterricht erteilt . Am Dienstag sollte derselbe sich
freischwimmen . Der an sich schon etwas ängstliche Junge wurde
nach wenigen Schwimmstößen unruhig und fing an zu „Pudeln" .
Herr Bulling sprang ins Wasser und brachte den Jungen ans
Land. Von einer Gefahr des Ertrinkens kann absolut nicht die
Rede sein , da ich selbst dabei stand und den Jungen beobachtete.
Den Rettungsring habe ich -wohl in die Hand genommen, aber
nicht Herrn Bulling zugeworfen, da es nicht erforderlich war.

* Janßcns Edenthcater eröffnet seine Wintersaison
am 1 . September . Herr Janßen hat im Grottensaal eine größere
Bühne gebaut und vollständig den Saal renovieren lassen . Es
wird besonderer Wert aus ein Familien -Publikum gelegt : das
Variete soll nach großstädtischerArt geführt werden. Die Saison
dauert vom 1 . September bis 1 . Mai , engagiert werden nur
bessere Kräfte , weshalb auch das Entree dementsprechend erhöht
wird. Das Programm wird noch näher bekannt gegeben.

* Klub Edelweiß. Ter durch seine vorzüglich arrangierten

Feste rühmlichst bekannte Klub feiert Sonntag , den 1 . Sept .»
im Lokale des Herrn Brunken in Bloh ein Tanzkränzchen.
Um das Fest zu einem harmonischen zu gestalten, wird der Vor¬
stand für reiche Vergnügungen, bestehend aus Fackclpolonaise,
Aufführung alter Tänze, wie : Besentanz, Spiegeltanz usw .»
Sorge tragen.

* Die freie Arztwahl für die Tienstbotenkrankenkaffc tritt
mit dem 1 . September in Kraft . — Ein Glück ! — werden
Herrschaften und Dienstboten sagen,

* Metjcndorf , 30 . Aug. Wie auch im Inseratenteil der
gestrigen Nummer ersichtlich ist , begeht der hiesige Schützen-
verein am kommenden Sonntag ein E x a m e n s ch i e ß e n,
das mit einem Prämienschießcn verbunden werden soll . Beson¬
ders bingewiesen sei an dieser Stelle auch noch auf das Konzert,
welches am Nachmittag in den prächtigen, von Städtern viel be¬
suchten Gartenanlagen des Vereinslokals (K . Tierks ) stattfindet.
Dem Konzert wird sich der Ball anschließen . Das Lokal ist
von der Stadt aus in einer Stunde bequem zu erreichen. Auch
wird den Besuchern gleichzeitig Gelegenheit gegeben , der in un¬
mittelbarer Nähe sich befindlichen großen Schwartingschen
Brandstätte einen Besuch abzustatten.

^ Apen , 30 . Aug. Ter Mannergesangverein
„Lie .derkran z " hicrsclbst hat für den kommenden Sonn¬
tag einen größeren Dampfer gechartert , der gleich nach An¬
kunft des ersten Zuges in Oldenburg, also noch vor
acht Uhr , » ach Bremerhaven vom Stau abfahren
wird . Schon mehr als 80 Personen von hier haben sich zur
Teilnahme an dem Ausfluge angemcldetz. In Bremerhaven
wird der neueste Schnelldampfer des Lloyd , „Kronprinzessin
Cecilie "

, am Sonntag anwesend sein und soll derselbe von
den Ausflügler » besichtigt werden.

t «. Nordenham , 30 .Aug . Schon seit einer Reihe von
Jahren hat sich die Feier des Sedan festes zu
einem mehrtägigen Volksfeste ausgcstaltct , das unter dem
Namen Nordcnh^ mcr Markt sich wohl mit der Zeit zu
einem wirklichen Markt ausgestaltcn wird , da es ja auch im
großen Ganzen den Charakter einer Marktbelustigung
trägt . Es fehlen weder Schau - , Kuchen- noch Tanzbuden,
Karussells usw . In diesem Jahre jedoch gewinnt diese Fest¬
lichkeit an Bedeutung , da gleichzeitig mit ihr das Ver¬
bandsfest der Butjadinger Krieger -Vereinigung verbunden
ist. Vom hiesigen Kriegerverein sind die trefflichsten An¬
ordnungen getroffen , dieses patriotische Fest zu einem glän¬
zenden zu gestalten . Ter Ort wird ini Blumen - und Flag¬
genschmuck die willkommenen Gäste freudig empfangen und
wollen wir hoffen , daß ein heiterer Himmel mit dazu hilft,
die Festtage zu verschönern . Das Programm ist ein überaus
reichhaltiges und hat der festgebende Nordenhamer Krie¬
gerverein weder Mühe noch Opfer gescheut, die Gastfreund¬
schaft im besten Sinne des Wortes zu üben . Mögen die
zahlreich zu erwartenden Gäste eine freundliche Erinnerung
aus unserem Orte mit hin -wegnehmen.

8 Bant , 29 . Aug. Der Gemeinderat hielt am heutigen
Donnerstag eine Sitzung ab. Für die Tischler in der Fort¬
bildungsschule soll eine Fachklasse eingerichtet werden.
Die Hälfte der Kosten trägt je zur Hälfte die Handwerkerkammer
und die Gemeinde Bant bis zur Höhe von 300 F .. Kenntnis
wurde davon genommen, daß die Lehrer an der gewerb.
lichen Fortbildungsschule das Ministerium um Ent-
scheidung darüber angerufen haben, ob der Fortbildungsschul-
vorstand unangemeldet Inspektionen der Unterrichtsstunden vor-
nehmen dürfe.

Telegraphie ohne vraht.
Humoreske von Helene Görcke -Stettin.

I.
Es war ein angenehmer Vorfrühlingstag . Draußen

leuchtete hell die Sonne , drinnen glänzten verlockend die
Zukunftsbilder , die sich Herr Doktor Richard Fröhlich zu
machen gestattete , während er auf dem sosa seines einfach
eingerichteten Zimmers lag . Denn da er die ermüdende
Wirkung der Lenzluft trotz seiner jungen Jahre deutlich in
seinen Gliedmaßen spürte , war es kein Wunder , wenn er
sich Gedanken über die allgemeine Regel machte, daß die
länger werdenden Tage vso manches Lebenslicht ausblasen,
das den Winter hindurch nur noch schwach geglommen hatte.
Und dann — wenn dann-

Der Träumende erhob sich und ging mit unmutigem
Gesicht im Zimmer umher — er ärgerte sich weidlich über
sich. Das waren ja abscheuliche Gedanken , die die unschuldig
lächelnde Frllhlingsluft in ihm geweckt hatte , und daß er sie
auch nur einen Augenblick hatte weiter ausspinnen können,
war bei Licht gesehen eine schaudererregende Roheit . Denn
der alte Onkel , der seit Jahren mit einer bewunderns¬
würdigen Hartnäckigkeit Taler auf Taler und Hunderter
auf Hunderter häufte , hatte es wirklich nicht verdient , daß
ihm von seinem zukünftigen Erben ein baldiger Tod ge¬
wünscht wurde . Wirklich nicht ! Neulich erst bei seinem
letzten Besuche hatte er trotz aller Sprödigkeit die Freude
über seine Anwesenheit durchleuchten lassen und sogar etwas
wie eine Bitte um baldiges Wiederkommcn beim Abschied
vor sich hingemurmelt . — Wie konnte er , sein Neffe , da so
lieblose Gedanken haben und auch nur im Entferntesten sich
vorstellen, wie es einstens sein würde , wenn der Besitzer
des netten kleinen Häuschens vor den Toren der märkischen
Kleinstadt zu atmen aufgehört haben würde ! War er doch
wsher bestrebt gewesen, alles zu tun , was es an biederer
Sorgfalt gab, um sich gewissermaßen bei Lebzeiten des alten
Herrn noch erkenntlich für die reiche Gabe zu zeigen , die ihmlaint leinen Schwestern einst in den Schoß fallen würde . Aus
dielen Gefühlen heraus besuchte er gleichsam als Abge-
l .
E ^ r seiner Familie in bestimmten Zwischenräumen die

lNtte Kleinstadt, und er hatte die alte Berta , die den Onkelmit großer Treue pflegte , beim letzten Mal fast einen Eid
schworen lassen , daß sie ihn sofort telegraphisch benachrich¬
tigen solle , wenn sich in dem Zustand des Greises die ge¬
ringste Veränderung zeige, die ernstere Zwischenfälle nichtu" wabr,che,nlich mache . .vriqard Fröhlich versenkte sich von neuem in den .Haufenoiaucr Hefte , der aut seinem Schreibtisch lag und korrigierte

in deren Blättern ebenso gewissenhaft herum , wie vorher
in seinen Gefühlen.

Als er gerade die Feder für das Heft des Klassenletzten
verheißungsvoll tief in das Tintenfaß steckte , ertönte
draußen ein Klingelzeichen . Gleich darauf pochte es an seiner
Tür und eilig trat auf sein „Herein " die Wirtin ins
Zimmer.

„Herr Doktor , eine Depesche! " Alles Grauen , das solch
ein Papier in seinen Falten bergen kann , lag in diesem Ton.

Den Gestörten durchzuckte - es ahnungsvoll — mit
hastigen Händen riß er an dem Bogen . Plötzlich verfärbte
sich sein Gesicht — er atmete schwer auf.

„ Etwas Schlimmes ? " fragte die Wirtin mit erwartungs¬
vollem Blick.

Der Ueberraschte sprang auf , als könne er es in der
ihn umgebenden Luftregion nicht mehr aushalten . „ Etwas
Schlimmes ? '' wiederholte er und starrte einen Augenblick
die Fragende wie geistesabwesend an . Dann huschte es leicht
über sein Gesicht und mit anerkennenswertem Freimut kam
es aus seinem Munde:

„ Schlimmes eigentlich nicht — ich will ehrlich sein , Frau
Läufig .

" - Er blickte noch einmal auf das Papier hinab.
„Mein Onkel in Friedeberg ist gestorben, " sagte er dann
und hielt ihr die Depesche hin , die in wenigen Worten das
bedeutsame Ereignis meldete : „ Herr Hinderlich leider ver¬
endet — Berta .

"
Frau Läufig war eine viel zu gewitzigte Wirtin , als

daß sic demgegenüber mit Fragen lästig gefallen wäre , doch
dachte sie sich ihr Teil bei dem Gebaren ihres Mieters , und
die Bestätigung ihrer Vermutungen sollte nicht lange auf
sich warten lassen. Denn als dieser geschwind erwogen , daß
er so schnell wie möglich an die Stätte seines harrenden
Wohlstandes eilen müsse, und einige Besorgungen für die
bevorstehende Reise in Frau Läufigs Hände gelegt hatte,
rief er die Hinausgehende noch einmal an:

„Uebrigens , Frau Läufig , ich werde nun Ihre beiden
Vorderzimmer nehmen — Sie sind mit dem jetzigen Mieter
ja wohl doch nicht mehr zufrieden , dann kündigen Sie ihm
nur gleich zum Ersten !"

„Ist mir recht," nickte diese verständnisvoll und schloß
mit befriedigter Miene die Tür , während der glückliche Erbe
sich sogleich mit fieberhafter Emsigkeit klar zu machen be¬
gann , welche Schritte durch diesen Todesfall nötig geworden
waren.

II.
Schon während er zur Post hastete , um seinen Schwestern

das erschütternde Ereignis ihrer Erbschaft mitzutcilen , schien
ihm dieses und jenes aus den Schaufenstern zuzuschreien.

daß es längst zu seinen brennendsten Wünschen gehört hätte
und unverzüglich seiner Habe eingereiht werden müßte.Dann hätte er es kleinlich gesunden , die große Nachricht mit
so knappen Worten dem Draht zu übergeben , wie man sonst
dieses kostspieligere Verkehrsmittel zu verwenden pflegte;
ebenfalls hielt er es für seine heilige Pflicht , seinen Bedarfan Trauerhandschuhen und Schlipsen mit keckem Schritt aus
dem teuersten Tandyladen der Stadt zu holen . Und indem
er so in der frühlingshellen Vorfreude des in Sicht kommen¬
den Reichtums dahinschritt , wurde cs -ihm erst klar , welchein erbärmlicher Schlucker er bisher gewesen tvar , der in
seiner aufgedrängten Bescheidenheit kaum den Namen
eines Kulturmenschen verdient hatte . Aber nun sollte die
Welt sehen, wie prächtig er alles schöne zu würdigen ver¬
stand , wie flott er mit dem Gelde umzugehen wußte , welchein feines Orgün er für tadellose Eleganz und Schneidig-keit hatte . Ter liebe gute Onkel ! Er fühlte jetzt so warm
für ihn wie noch nie und hätte ihm wer weiß was zu Liebe
tun können.

Ein prachtvoller Blumenladen zog seine Blicke an , und
dabei fiel ihm ein , daß in dar kleinen Stadt des Verstorbenen
frische Blumen um diese Jahreszeit schwer zu haben sein
würden , seine nächste Eingebung war , daß er sich sogleich
eine handliche Palme mit prachtvollen Rosen für morgen
früh bestellte. Nun fehlte an den Vorbereitungen zu der er¬
greifenden Reise nur noch ein Gang um Urlaub zum Chef,
und als auch das erledigt war , ließ er sich in so gehobener
Stimmung wie noch nie von seinem Durst in seine Stamm¬
kneipe leiten.

Seine Gefährten waren schon größtenteils versammelt
und im besten Zuge , für den morgigen Sonntag eine Verab¬
redung zu treffen.

„Du bist doch auch dabei , Fröhlich ? " wandte man sich
an ihn . Doch er zuckte ablehnend die Achseln.

„Ich bin morgen verreist, " sagte er zugeknöpft.
„So ? " kam es zurück, „ das klingt ja sehr geheimnisvoll!

Gewiß eine delikate Sache ? "
Richard Fröhlich schüttelte den Kopf . „ Mein alter Onkel

in Friedebcrg ist gestorben, " sagte er ruhig.
„Ooh ! " Schon wollten einige das Gesicht zu einer teil-

nehmenden Miene verziehen , als der Nebenmann des
Trauervollen ein vielsagendes Pfeifen hören ließ . „Ist das
der mit dem . . . ?" Er machte die Geste des GeldzählensRichard Fröhlich konnte nicht anders als bejahend das Haupt
neigen.'

„ Und das sagst Du jetzt erst ? ! " fuhr der Redende vor-
wunsvoll fort und etwas wie Verachtung lag in seinemBlick. Mit schroffer Wendung drehte er dem Heimlichtuer
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Die Lohnfrage ist , wie für alle Bevölkerungsklassen, die ganz
«uf das Lohneinkommenangewiesen sind , insbesondere aber für
die gesamten Bureauangestellten, eine Frage von einschneidender
Bedeutung, weil für diesen Stand die Lohnverhältnisse geradezu
die schlechtesten sind . Diese schlechten Lohnverhältnisse sind auch
der Grund für die ganze Unsumme des sprichwörtlich gewor¬
denen Schreiberelends. Als Ursache dieser beschämend tiefen
Löhne kann zunächst das Ueberangebot der Arbeitskräfte, welches
in diesem Erwerb lohndrückend wirkt, angeführt werden. Die
Folge davon ist, daß der eine Schreiber noch billiger arbeitet
Wie der andere, und der Arbeitgeber kann es rücksichtslos durch¬
setzen, den notleidenden, wenig widerstandsfähigen, zahlreichen
Schreibern die geringsten Löhne zu zahlen, denn das auf geringe
Löhne abzielende Streben der Arbeitgeber genannten Fachs
findet einen durchaus günstigen Boden durch die Schreiber selbst.
— Schon des öfteren ist an dieser Stelle über vorstehendes
Thema geklagt worden, ohne daß jedoch irgend auch nur die ge¬
ringste Aenderung sowohl von den Arbeitgebern wie von den
Schreibern und Bureauangestellten selbst eingetreten ist . Wenn
Einsender dieses nochmals den Laien, sowie hauptsächlich der
Allgemeinheit über den heutigen elendesten und am schlechtesten
bezahlten aller Berufe Aufklärung gibt, so geschieht das . nur,
den Eltern , Vormündern usw . vor Augen zu führen, wie töricht
es von ihnen ist , ihre Sprößlinge mit dem nichtssagenden Prä¬
dikat „Schreiber " glänzen zu sehen . Kehren wir uns jetzt einen
Augenblick an die nachstehenden Zeilen, so wird manchem Unein¬
geweihten ein Licht vom Schreiber -Beruf aufgehen und er wird
mit seiner Meinung nicht zurückhalten können , diesen Beruf mit
aller Entschiedenheit zu verdammen. Der Lehrling arbeitet
ohne Kontrakt : „Lehrzeit" 2—3 Jahre . Im ersten Jahre ar¬
beitet der Lehrling umsonst, im zweiten tritt eine Vergütung von
3—5 im dritten Jahre eine solche von 10—12 K. monatlich
ein, „je nach Leistung"

. Will der Lehrling nach beendigter Lehr¬
zeit zwecks Unterstützung seiner Eltern , die meistens dem unteren
oder Arbeiterstande angehören, etwas mehr verdienen, so steht
es ihm frei, sich anderweitig „wegen Arbeitsmangel" Stellung
zu suchen , und er wird entlassen, da der Lehrherr trotz der 17
bis 18 Jahre des jetzigen Gehilfen mehr als 15—20 vl monat¬
lich nicht zahlt. Die Hoffnung auf Anstellung bei öffentlichen
Behörden hat heute auch seine Schwierigkeit, da hier auch schon
dafür gesorgt wird, daß die Hoffnungen des Schreibers nicht ins
Himmelreich betr . Gehalt wachsen , auch bei sonstigen öffentlichen
größeren Kontoren ist nichts für gewöhnliche Schreiber zu
machen , da hier junge Leute, die eine Berechtigung, zum Ein¬
jährig-Freiwilligen nicht führen , grundsätzlich nicht angestellt
werden. Die Aussichten stehen also für den gewöhnlichenSchrei¬
ber schlecht, ein späteres Fortkommen erscheint ihm ausge¬
schlossen und es steht ihm frei , sich entweder ein anderes Ver¬
dienstfeld zu suchen und somit sein Schreiberhandwerk an den
Nagel zu hängen, oder beim Militär mit seinem Zivilversor-
tzungsschein besser bezahltes berufliches Glück zu finden. Von
dem bezahlten „Lohn" kann sich der Schreiber nicht einmal stan¬
desgemäß kleiden und wer von 18—20jährigen Schreibern 40 bis
50 ^ monatlich verdient, glaubt , von seinen Kollegen den höch¬
sten Lohn zu beziehen . Dabei herrscht zwischen diesen Schrei¬
bern im Alter von 18—21 Jahren ein solcher Arbeitsneid, daß
der eine noch billiger arbeitet wie der andere . Daß sie dadurch
eine Lohnaufbesserung nicht erzielen können , leuchtet ihnen nicht
ein. Es ist tatsächlich traurig , daß diese Mißstände im Schrei¬
berberuf herrschen, aber es wird nicht eher anders Werdens bis
die Schreiber selbst in sich gehen und sagen : „Wir sind selbst
daran schuld , daß wir so schlecht bezahlt werden, wären wir

den Rücken, allerdings nur , um zum Büfett zu rufen : „Bitte
die Weinkarte für Herrn Dr . Fröhlich ! "

„ Aber Schachtel ! " wehrte dieser ab und einige andere
stimmten ihm bei, aber der Anstifter ließ sich nicht ver¬
blüffen . >

„Sei still , mein Lieber , ich weiß genau , daß der alte
Mann Deinem Herzen durchaus nicht nahe stand , und daß
bis zum Tode seines Sohnes und Erben sogenannte Fami¬
lienbande überhaupt zwischen Euch nicht existierten . Es
wird also weder ihm noch Dir die Ruhe nehmen , wenn wir
auf seine hinterlassenen Taler ein stilles Glas trinken . Also
Kellner : drei Winkler Hasensprung ! " bestellte er sogleich.

Richard Fröhlich wagte nicht zu widersprechen , meinte
er doch in den Mienen seiner Mitmenschen während seiner
kümmerlichen Vergangenheit oft genug den Vorwurf der
Kleinlichkeit gelesen zu haben , und schließlich — warum aus
seinem Herzen eine Trauergrube machen an diesem Früh¬
lingstag seines Glückes?

Die Gläser und Flaschen wurden gebracht und Freund
Schachtel übernahm freundlicherweise die Mühe des Ein-
schenkens — der talerfrohe Onkel hätte gewiß nie gedacht,
daß ihm solch eine innige Totenfeier gewidmet werden würde
und die Größe der dabei angewandten Andacht hätte ihm
vor Erstaunen gewiß die Augen übergehen lassen.

„Jetzt sagen Sie mal ganz im Vertrauen, " begann nun
das Gegenüber des beneidenswerten Erben , „ wieviel Draht
meinen Sie da einheimsen zu können ? "

In Richard Fröhlichs Augen hatte der Wein bereits ein
kleines Lichtlein angesteckt, und die Freimütigkeit , die ihm
nun einmal eigen war , klang unverhüllt aus seiner Antwort
heraus , als er sagte : „Wieviel Draht — nun , ich denke jo
30000 — ! "

„ Mark ? " siel der Ausfrager gespannt ein.
Richard Fröhlich schüttelte den Kopf . „Taler ! " sagte er

mit guter Haltung.
„Taler ! " wiederholte der dicke Schachtel und machte die¬

selbe Wendung wie vorher . „ Kellner !" rief er mit seiner
feuchtfröhlichen Stimme , „Kellner ! Herr Doktor Fröhlich
bittet um die Sektkarte ! " - -

III.
Als er am folgenden Sonntagmorgen mit etwas

dumpfem Kopf aufwachte , machte sich der leichtlebige Erbe
wohl einige Vorwürfe — nicht über die durchgebrachte
Summe , aber über die unkavaliermäßige Gefühlslosigkeit,
sich in ein Gelage mit Duzbrüderschaften und Geldan¬
zapfungen eingelassen zu haben , solange der gute Onkel noch
über der Erde war.

Als er sich indessen nach kurzer Bahnfahrt in das
zweifelhafte Polster eines Friedeberger Wagens niederließ
und dem Sterbehause entgegenrollte , waren seine Gedanken
ganz ernsthaft mit dem Trauersall beschäftigt , zumal in
diesem

' Augenblick das sonntägliche Geläut der Kirchen¬
glocken einsetzte. Sein eigentumstolzer Blick strich schon von

enug, >o könnten wir viel erreichen.
" Es ist wahr , die Schreiber

könnten sich gerade so gut stehen und ebenso viel verdienen wie
die anderen Berufszweige, wenn sie sich nur den Grundsatz vor
Augen führten : „Einigkeit macht stark

"
. Aber so lange die

Schreiber nicht alle solidarisch für ihr Wohl selbst auftreten,
wird es nicht anders werden, sie werden ihr kümmerlichesLeben
weiterfristen. — Auch gegen das Lehrlingsunwesen müßte von
anderer Seite eingeschrittenwerden. Erst durch die vielen Lehr¬
linge im Schreibergewerbe werden die Gehilfen arbeitslos . Als
Lehrlinge sind alle „jüngeren Schreiber" unter 17 Jahren zu
verstehen, und meist alle Geschäfte lassen durch diese billigen
Arbeitskräfte , von denen in jedem Bureau mehrere tätig sind,
ihre Arbeit bewältigen. Froh mit dem geringen Lohne eilen
diese am Ultimo ihren Penaten zu , nicht ahnend, daß die Sorge
um berufliches Glück nicht weit mehr entfernt ist . — Vorstehen¬
des mag wohl zur Aufklärung genügen, um sich ein klares Bild
vom heutigen „Schreiber "

zu schaffen , — und es ist nicht gerade
schön , dies durch die Presse bewirken zu lassen . — Die Eltern
und Vormünder aber möchte ich zum Schluß bitten , die Worte
zu beherzigen: Handwerk hat goldenen Boden. Vorläufig bietet
sich für Eure Sprößlinge infolge der traurigen Löhne keine
Aussicht, daß sie es zu irgend etwas bringen oder Euch durch
Verdienst unterstützen können . — Für die Schreiber bleibt es
dabei, daß ihre Löhne „zu wenig zum Leben und zum Sterben
zu viel" bieten, und daß der niedrige Stand des Lohnes die tiefste
Ursache der vielen Geldunregelmäßigkeiten bildet.

Sch. , ein Schreiber.

Sa^ verslSnaigen -Ksmmer Mr Hunsl.
Zu den Ausführungen der Handwerkskammer sei bemerkt,

daß diese . Ausführungen das Wesentliche der Sache nicht be¬
rühren oder umgehen. Nach der „Handwerkerzeitung" erklärte
die Kammer klipp und klar, „das Bedürfnis einer Sachverstän-
digenkammer für Werke der bildenden Kunst für das hiesige
Staatsgebiet besteht nicht .

" Daß in einzelnen Fällen die In¬
teressen der Handwerker durch das Gesetz berührt werden, will
ich nicht bestreiten, dann handelt es sich aber .eben um Kunst¬
handwerk, und auch in diesen Fällen kann nur das Urteil von
Künstlern ausschlaggebend sein . Wenn die Handwerkskammer
also nur ein Gutachten abzugeben hatte, so hätte sie dieses aus¬
drücklich so formulieren müssen , daß in der Folge gar kein Irr¬
tum Vorkommen konnte . Wenn sie aber zu einer Eingabe der
Barbiere , Friseure und Perückenmacher erklärt , sie sei nicht kom¬
petent, und dann über die Interessen der Künstler sich zuständig
erklärt , trotzdem dieselben ebensowenig der Handwerkskammer
unterstehen wie Aerzte, Rechtsanwälte usw . (oder etwa? ) , so
muß sie auch gewärtig sein , daß die Werkstatt der Kunst, das
Organ für die Interessen der Künstler, ihre Glossen darüber
macht . Der Unterzeichnete hat allerdings die „Handwerker-Ztg .

"
der W . d . K . zugesandt, steht aber dem Artikel sonst ebenso fern,
wie seine anderen Kollegen.

Kreyenbrück, den 29 . Aug. 1907 , G - Bakenhus.

Linlegung eines SpZlLuges OMenvnrg-
OsnabMÄr.

Nach den Ausführungen in der 2. Beilage der „Nachrichten
für Stadt und Land" vom 28 . d. M . werden in kurzem die
südlichen Einwohner des Herzogtums mit einer Petition an
die Großherz ' ogliche Eisenbahndirektion heran,
treten zwecks Einlegung eines Spätzuges von Oldenburg nach
Osnabrück. Es ist dies mit Freudest zu begrüßen, denn nirgends,
ist wohl die Verbindung schlechter , als auf dieser Strecke, das
heißt in den Spätstunden . Daß von hier nach Osnabrück schon
um 7.30 Uhr abends der letzte Zug abfährt , hat jedenfalls -schon
mancher bedauert und sich natürlich auch mit Recht darüber ge¬
wundert . Es wäre deshalb zu wünschen , daß die Großherzogliche
Eisenbahndirektion die Petition der südlichen Einwohner des

weitem die Front ab , als suche er das Zimmer , in dem die
sterblichen Reste des Dahingegangenen aufgebahrt sein
konnten . Aber als er weder herabgelassene Jalousien noch
zusammengezogene Vorhänge erblickte, fiel ihm ein , daß das
Schlafzimmex des Verstorbenen nach hinten heraus lag.

Nun hielt der Wagen auch schon an der Gitterpforte,
und drinnen an der Haustür ratterte ein Schlüssel im
Schloß . Richard Fröhlich hatte noch nicht den Wagenschlag
geöffnet , als die hagere Berta auch schon auf der Schwelle
erschien und auf ihn zueilte , . Der Angekommene stellte ge¬
schwind bei sich fest, daß ihre rotgestreifte Bluse eigentlich
heute keine geeignete Tracht für sie sei , ebenso wie er ihrer
Anhänglichkeit doch eine größere Niedergeschlagenheit über
das Ableben ihrer Herrschaft zugetraut hatte . Aber es war
gewiß die Aussicht auf den behaglichen Genuß der ihr längst
sichergestellten schönen Rente , die auf ihr Gesicht ein ge¬
haltenes Lächeln zauberte , und wenn er sich an die eigene
Brust schlug und an den gestrigen Tag und Abend dachte,
war er der letzte, der ihr einen Vorwurf machen konnte.

„ Gut , daß Sie da sind, Herr Doktor, " sagte sie, und da
sie eine Art von mütterlicher Zuneigung für diesen Neffen
ihres Herrn hatte , wurde das Lächeln noch deutlicher . „ Wir
haben den Herrn soeben ans Fenster getragen und in den
Lehnstuhl gesetzt ! " Nicht ohne Stolz wies sie auf das Erker¬
fenster , dessen Scheiben von Blumentöpfen dicht umstellt
waren.

Richard Fröhlich rieselte es kalt den Rücken hinunter,
scheu blickte er nach der bezeichneten Richtung . Das war ja
über alle Begriffe furchtbar , eine Leiche ans Fenster zu
setzen ! Doch schon nahm die Haushälterin von neuem das
Wort:

„ Es geht ihm nämlich heute ganz bedeutend besser,"
fügte sie erklärend hinzu.

Der Angekommene riß die Augen weit auf und starrte
die Redende wie eine Geistererscheinung an . Was hatte das
zu bedeuten ? Doch seiner Benommenheit wurde schnell ein
Ende gemacht, denn mit schweren Schritten trat der Kutscher
heran.

„ Herr , Sie haben die Totenblumen vergessen," sagte er
und hielt dem Fahrgast den Palmzweig entgegen.

Berta schoß einen scharfen Blick nach dem vielsagenden
Gepäckstück , das nun im Arm des Angekommenen lag , dann
legte sich ein Ausdruck um ihre Lippen , der zwischen Verletzt-
heit und Hohn hin - und herschwankte. „Sie scheinen sich ja
für alle Fälle vorbereitet zu haben ! " sagte sie hart , und der
Blick, mit dem sie die Beerdigungskleidung des Vorschnellen
maß , war aller Wohlgeneigtheit so bar wie nur möglich.
„So weit sind wir Gott sei Dank doch noch nicht ! " Sie kniff
die Lippen zusammen und schien nicht übel Lust zu haben,
dem ungeduldigen Erben die Tür vor der Nase zu schließen.

Der also Getadelte rang nach Atem . „ Aber Berta , ich
verstehe nicht , was das alles zu bedeuten hat , . . Sie haben
mir doch gestern depeschiert —-

Herzogtums wohlwollend berücksichtigen möge , sie würde
hierdurch auch den Dank vieler Auswärtiger verdienen, die
oft gezwungen sind , über Bremen -Osnabrück nach dem Süd?
zu reisen und hierdurch natürlich mehr Geld ausgeben müile?

Wie nun in den Spätstunden der Mangel '
direkten Verbindung Oldenburg - Osnabrück
angenehm empfunden wird , so macht sich
ebenfalls in umgekehrter Weise eine Verbindung Osnabrück.
Oldenburg in den Spätstunden ebenso , ja man kann wob!
sagen , noch unliebsamer bemerkbar. Der letzte Zug auf dieser
Strecke wird nämlich schon kurz nach 6 Uhr in Osnabrück aboe.
lassen . Das ist also der letzte Spätzug nach Oldenburg —
dings fährt ein paar Stunden später noch einer bis Quakenbrück
womit aber wenig gedient ist . Mit Oldenburg selbst hat man
von 6 Uhr an keine direkte Verbindung mehr. Dies ist sch^
manchem , der aus dem Süden kam und nicht im Besitz eines
Oldenburgischen Fahrplanes war , verhängnisvoll geworden m.
sofern, als er erstens einen Umweg über Bremen nach Olden-
bürg, um letzteres noch zu erreichen, mit dem SchnellzugeOsno-
brück -Bremen machen mußte, und daß er zweitens den Norden
(Oldenburg , Wilhelmshaven, Ostfrieslandj viel später erreichte
ja sogar öfter , wenn er den Schnellzug Osnabrück-Bremen nicht
mehr erreichen konnte, in Bremen die Nacht liegen bleiben
mußte und so außer den bedeutenden Mehrausgaben sein Ziel
erst am anderen Tage erreichte. Viele werden mir bezeugen , daß
gerade diese mangelnde Verbindung von Osnabrück nach Olden¬
burg unangenehm empfunden wird. Außerdem wird dadurch
daß die Durchreisenden auf diese Weise oft in Bremen oder Osna^
brück anstatt in Oldenburg übernachten, der Verkehr von Ol-
denburg abgelenkt , wodurch verschiedene Geschäftsleute der Stadt
teils direkt, teils indirekt geschädigt werden.

Es wäre deshalb zu wünschen , daß die Petitionäre in ihrer
Eingabe auch gleichzeitig um Einlegung eines Spätzuges von
Osnabrück nach Oldenburg ersuchten . Die GroßherzoglicheEisen,
bahndirektion wird jedenfalls wie immer auch hier in dieser
Weise dem Publikum entgegenkommenund wenigstens die Probe¬
weise Einlegung einiger Spätzüge an gewissen Tagen (Sonn-
abend, Sonntags ins Auge fassen . An diesen Tagen wickelt sich
besonders ein starker Reiseverkehr vom Süden nach dem Norden
ab. Wenn man bedenkt , daß zwischen 6—9 Uhr abends allein
3 Züge von der Strecke Köln-Wanne-Münster in Osnabrück
einlaufen, so kann man doch wohl annehmen, daß das Ziel von
mindestens 30—50 dieser Fahrgäste das Herzogtum Oldenburg,
Oldenburg selbst oder Wilhelmshaven, ist. Einsender dieses hat
die Erfahrung gemacht, daß an einem Sonnabend mit ihm zu¬
sammen allein 20 Personen den Schnellzug nach Bremen be-
nutzten, um noch spät in der Nacht Oldenburg zu erreichen.
Andere dagegen blieben die Nacht über in Osnabrück und Bre¬
men, um am anderen Morgen über Oldenburg weiter zu fahren

Würde also die Einlegung dieser beiden Spätzüge : Olden-
burg-Osnabrück und umgekehrt, vielleicht mit Inkrafttreten des
neuen Fahrplans erfolgen, so wäre, außer daß viele Reisend«
und die Stadt Oldenburg selbst Nutzen davon hätten, den Ein¬
wohnern des südlichen Herzogtums diese Gleichberechtigungmit
den übrigen Einwohnern des Landes wohl zu gönnen. T.

Geschäftliche Mitteilungen.

IiLvävirtsoliLkU. LllvLMdrrms,
briefl. Unterricht.

O. Llsulr , kövlin-kr .- l-iekispfsllis W. 13 j
Prospekte kostenfrei!

IHn L» aller flüssigen Fleischextrakte ist
und bleibt — „Cibils ". - Zim

Teelöffel voll geben eine ausgezeichnete Tasse Bouillon ab.

„Jawohl !" siel diese frostig ein . „ Weil Sie doch aus¬
drücklich von jeder Veränderung sofort Nachricht haben
Wollten, Hab ' ich Ihnen depeschiert : Herr Hinderlich leider
verändert ! " Vernichtend sah sie den Ankömmling an.

„Ver —än —dert ! " stöhnte dieser und sank wie zer¬
schmettert an das Gitter zurück.

Berta wußte nicht, was sie aus diesem Benehmen machen
sollte — antwortheischend bohrte sie ihren Blick in sein Ge¬
sicht . „ Nun ? " begann sie schließlich ungeduldig , denn es
mußte doch etwas Besonderes hinter dieser Ausführung
stecken . Ihr Gegenüber begriff , daß er ihr Rede stehen müsse.

„Sie müssen sich auf dem Amt geirrt haben, " kam es
tonlos von seinen Lippen , „ meine Nachricht lautete auf. - -
verendet ! " Er fuhr sich mit der freien Hand unwillkürlich
nach der Kehle , als säße dort etwas , das ihm die Luft weg-
nehmen wollte . Das kostspielige Leben des gestrigen Tages,
die teure Wohnung , die er Frau Läufig hatte kündigen
lassen, die Geldanleihen , die er den Kneipgesellen verschrieben
hatte ! Eisig legte es sich um sein Herz — mit den hoffnungs¬
vollen Frühlingsgefühlsn 'war es aus und vorbei . Das war
ja ein entsetzlicher Streich , den ihm der Telegraphenkoboio
gespielt hatte ! . ^

Doch indessen war die Reihe des Erschaudernd auch an
die strenge Sittenrichterin gekommen, zitternd schlug sie dw
Hände vors Gesicht. „Verendet ! " hauchte sie und
nicht minder überwältigt an die gegenüberliegende Grtter-
seite . ,

Nur der Droschkenkutscher blieb gefühllos und murr
ungeduldig:

„Na , ich kann hier doch nicht ewig warten ! "
Da faßte sich der Angekommene — wie eine Emgebu g

kam es über ihn , mit einem Satze war er wieder rm Wag '

„Um Gotteswillen , fahren Sie mich sofort aufs
schrie er , „sonst kommen meine Schwestern noch nnt K
und Kegel zum Begräbnis angereist ! " - <

Einige Stunden später saß Herr Dr . Richard Froh ^
'

der diesen Namen nie mit weniger Recht getragen '
wieder im Zuge nach seinem Wohn - und Wirkungsort.
einziger Trost bei dieser entsetzlichen Reise war , daß dor
WöhnischeOnkel dank seinem sofortigen Einkauf der h >

Handschuhe und des schreiendsten Schlipses sich ^ "5,
trauischen Gedanken über sein Erscheinen Hs"
können . Mit kummervollem Blick starrte er in den ströme^
den Regen , der plötzlich eingesetzt hatte , uw
stockendem Herzschlag an die Verheerungen , ^
vierundzwanzig Stunden in seinen schwächlichen rr ^

die die letzten

angerichtet hatten . Noch am selben Abend korrigierte er

Aufsatzhefte seiner Tertia zu Ende , und dre rote Tr
in Strömen , wie noch nie . „ urbcM »M

Ueber Herrn Hinderlichs Befinden erhält er str
die befriedigendsten Nachrichten . . . .
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Ljtmbiirg. Sink, im kamen
ja Mlakemm̂ remrchaujsee,
teabsichtigt seine non 8mg
Kjnr. non Kämpen angetanste,
unmittelbar an ber Chaussee bei
ber neuen Schule belegene

Zini»M - Besitzung
mit Antritt zum 1. Nonember
b . Fs. en . Mai IM öffentlich

'
zn Verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu zwei Wohnungen eingerich¬
teten Wohnhause nebst ca . 3x
Scheffelsaat Ländereien , unmittel¬
bar beim Hause belegen . Die
Gebäude befinden sich in einem
guten Zustande.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Mittwoch,
dm Lextkuibtt,

uachm . K Uhr,
lu Krumlauds Wirtschaft an
der Bremerchaussee.

Lausliebhaber werden ein¬
geladen mit dem Bemerken , daß
der größte Teil des Kaufpreises
gegen Hypothek stehen bleiben
kann.

veorg Maas L HinrichS.

Mau¬
lt. Wiesencand-
Derheuerung.
Zwischenahn. H . Saudsted»

hierselbst beabsichtigt am

Somodrud,
de» 7 . Äptbr . d. I .,

nachm . k> Uhr,
seine zu Kaihausen belegene « ,
von ÄhreuS angelrausten

Ländereien
mit Antritt zu diesen , Herbst
auf mehrere Jahre zu verheuern,
wozu Heuerliebhaber einladet

_ I . H. HinrichS.

beigrUk I>ebei>Mmbem!ig! - genll!cbslld
so! IleWmWkil lklle IichWeij
cmsls I^ebsnsversickerunes - Oeseilsckskt ru Ueiprix,vormals I,ebsnsversickerung8 -

erricktet 1830.
GeschästSstand Ende Mai 19V7:

Versichertes Kapital . . . . . . 789 Millionen ^
Vermögen . 296 „ ^
Jahrescinnohme . 44 „ ^
Gezahlte VerstcherungS-Suwmen . 229 „ „
Gezahlte Tividcndeu. 111 „ „
Sicherheits - u . Dividenden - Reserven 53 „ „

Neuabschlüsse im Jahre IW«: Mark W 3V8 250.
Mit dem 1 . Juni 1907 hat die Gesellschaft ihre Ver-

sicherullgsbcdingungen noch günstiger gestaltet sUnansechtbar-
keit, Unverfallbarkeit , Weltpoliccj und ein neues für die Ver¬
sicherten äußerst vorteilhaftes Prämien - und Dividenden,
stifte« eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver¬
sicherung hoher Versicherungssummen gegen schon anfangs
sehr niedrig bemessene Beiträge.

Für die bisher abgeschlossenen Versicherungen ist die seit
1883 unverändert mit 42 Proz . der ordentl . slebenslängl .s
Jahresbeiträge gewährte Dividende aus 43 <A, erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren
Vertreter:

Wilhelm Kathwann <L Co ., Oldenburg.

Vks !tsu8 §l.8t. l.oui8 IM llööiisse ^uMielinung „Li'gnrl ? i>ix'

0 iginal
billigste kelrieb - krstt mit koboi , psrallinöl , benrol , Lrgin etc.

1 '/ . lii8 2 kltz. kür ältz kkerSekrstt 8tuüäv,
- - geringster stsumdeäsri . solortige ketrledsdereltscdakt , - -
ovne Xooressionierung unter bevoduten stLumeu sulstellbar.

Kraft- u . elelitri8elie Anlagen jesen vmiaoges.
vamplkessel , Dampimasedineu , bokomodiieo , LsuggSLaolaxen.

Ilsrctiiniilstiküi , ki» , 8ü»i>- M .
,

Ingeuieurbesucb kostenfrei.

kiKVerli MI li . in. b . I .. MI i . ü.

radeiksnt Kuck . Staroks , b4 slls i . bl.

8I .08U8
PU72-

8otlulrmai 'Ire
LlovUL

AMdemg.
Diejenigen , welche Forderungen

haben an die verstorbene Frau
Ww . Catharrne Deters . früher
Haareneschstraße , zuletzt Kreuz?
straße 4 hierselhst wohnhaft , er¬
suche ich als Testamentsvoll¬
strecker , mir spezifizierte Rech¬
nungen umgehend entsenden zu
wollen.
Wilh . Müller . Rechnungsstllr .,

Oldenburg . Kl . Kirchenstr . 4a.
Eversten . Hab«

tll. 11z HM
Gras

zu verkauft ».
B . Schwarting . Aukt.

Zwischeuahn . Das z . Zt . von
Frau Or . Lange bewohnt wer-
dende , an der Bahnhossstraße
bierselbst belegen«

ist, mit Antritt auf sofort oder
später unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Das Haus ist ganz ausgebaut
und enthält in der ersten Etage
1 Zimmer , Küche , Waschküche , in
« er zweiten Etage 2 Zimmer u.
^ L °mmern . Der Garten ist
A,7 ^ "6voll angelegt und ent-

einen Pavillon aus
ei - n . .

° Die Besitzung

Rentner
^ " asweise für einen

nach vorheriger
Anmeldung gern gestattetAuskunft erteilt
— -- ^ -- D . O ltm anns .
a Ä - -

°
,
°^ ° usen i Sofa , Tisch,

und Bettstellenit Matratze . Adlerstr . g. oben-

Äleimgei' fsiu'ikgns ki'il 'LLvklllr ^lln . Al<l. 6s § : l.eiprig.
Gesucht für Oldenburg ein gut

erhaltenes

AckM.
ca . 8 Mtr . lang.

W . Rogge , G . m . b . H . ,
Bremerhavr « .

snLvurmI!s
I mit Kopf

8pul- u . ^ Ltlvnvüi- msr
beseiligt ohne Hungerkur.

Idennzeirhrn des Lekdens find:
Abgang von nudelartigen Platten
Stucken . Schleim , Würmern . Blaste
des Vrfichts , matter Blick, blaue
Nmoe um die Augen . Abmagerung,
Verschleimung , belegte Zunge . Appe.
titlofigleit , Heißhunger , Uebelkeit bei
nüchternem Magen . Speichelflutz,
Aufsteigen eines Knäuels bis zum
Halse , Sodbrennen . Ausstößen, Kopf-
schmerzen. Herzklopfen. uuregelmLtz.
Stuhlgang . Jucken a« Mastdarm
und m der Nase . Kollern, wellenförm.
Bewegungen und Leibschmerzen.

Viele reiben, ohne es zu wissen,
o» Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

(Inh . : Fritz Tencker)
speziell s. Warmleweu.

Tausende befreit . Alter
u . Geschlechtsangabe mit
19 H Rückporto erbeten.

Heuanovsr.
Schillerstr. 21.

Verkauf
einer

Besitzung.
Meine zu Loy belegene Be¬

sitzung , bestehend aus gut er¬
haltenem Wohnhause und ca.
7 Scheffelsaat Gartengründen,
habe zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Auf den Gründen ist bester
Mauersand , Kies gegraben und
sind noch bedeutende Mengen
vorhanden.

Die Besitzung eignet sich vor
züglich für Handwerker oder
Arbeiter und wollen Reflektanten
sich baldigst an mich wenden.

Frau Schlepper Witwe.

v- sklnliaul veyimg « kaueimsirn prackttatalo «.
»I »' sM-otter Ratgeber d«>färben - " . fonnen-

uab >.^ Lnbatdtaulenz Mnz «rv>ag«i.* ! Wese,>
8- arteioaen Heben vertaniltbersit !n iler aUetter

- rbmen ISMt»0>en MnitervageniaN --!,
Julius Irelbar. Krimmo810

Nadorst. Zu verk. 1 Kuhkalv
Diedr. Helm»

Pcls - NeMral»rti>
und Nenderungen werden sauber
und pretsiverl ausgeführt.

ss,'. » si-tmLnn , Nrschser,
Steinweg 2s-

mit blödeln
von bloric SO . - an.

>M-Dcli - liM1-
Iliülen

in größter ^ usvvLkl.

Hl lis^ncliei ^
neuester lionstrulction,

unerrsiekt an I -eistuvA.

Ae^er L
VeMu 8Sll

öremen.

Weintrauben,
täglich frisch , Pfd . 40

E .
'
Solta « , Haarenstr . 48.

st . Zu verkausen 8 bis
10 000 Pfo . gut gewonnenes altes
Pserdeheu. Joh. Wahubeck.
Stets frische Braunschweiger

Wuvsr ^vuvvir
empfiehlt

Qa »1»v 1>ok»» tl»ci»k„
Achternstr . »5. Steinweg 2.

^ok .Vsillrml iremscliei«!

s -ösoikli
Frische

NM --

WM -- -7« »

lllls Ms, Gerste , Roggen,
Malzkeimen rc.

täglich grostes Quantum

abzugeben.

Kefefaörik,
Stau 27.

Sandseld bei Brake . Zu ver¬
kaufen ein schöner brauner

Kurzhaariger Jagdhund.
Hugo AddickS.

verkaufen

Wagenbauer

Kratis! VsIlVtziiillig iimml Kl ' Ltis!

Grotzfrüchtige
FllWfel,

Linmolh-Virnen
n. Steinpilze

Kaufen z« höchste » Preise«

Holm! li en ..
KonsttucnfLbrik,

Zwischenahn.
llsilSD Lüss,

ML^er !3, k6tt 32,
ketter 42 , Holst . Krisem.
Xüm. 23 , LefvürrkLs . n.
ottk . -krt 24 p . Ltr . i . « oll.
v. 100 - 110? tct . netto ; rasll.
lchmuckk . IVsrs , kriüd u.
alt r . k. ab dl«um0nster.
dkackn . oä . Rek . stulius
IVerner . Käse en xi-os.

Zu lausen gesucht ein noch gut
erhaltener ^ ^

Ipserdiger köpel.
Osscrten mit Preisangabe er

bittet . ^
Fr. Hartwano, Schm >ede« str.,

» »« die» b . « vei» got,rs.

»lso oku « L»Lr»-8srvLdvuve
mlt untvkHm nvuorisn dookfvlnvn 8>ooUvn«plsI llofsf« *k>k unser * wsir-
dSk'Ukmtsn , priosttvottsn , edarL xed»uten . vanäerdar Isiokt splslenckov»

o» . Sö om xro« ev 2 odSklgsn
6 locUen -Konrrtt- 2 ug -ttsi 'monil <s 8

10 1'LstvL <vi « zbblläung)
d»d «u Sies« Lüvsttoi-Iiistrll-
ment« , ferner deeitrev sie

1 » exi-ter, 5« Stimmen,
» Voxvelb »»»«, i Ullkettsr,
oaev « « iolrsl -icievi »tur . Der
troll ist ullüderbroSell svdö » .
orxelsblltivd . r voxpeldelx«

s llllt Letceneedllllerll ; dooli-
teiuer blivkelbssellt»«.

jIssuli - 4V,Al » rlL
iLostev äisss uussrs

uvsrrsiokt ä»st6dSQävu , als
bpsrlslltät Askülirteri ülvolcsn-

« sfmonllr », eo ^nst» mit
UN8SPSMnsuvn ksk'monlsohsn

LlooNvnsplvi.
Gütung I
ls.QgffLliri§«» Xuuäsrl eins
dvsouävrv ru bv-
rsitsL . k»lbsu Mir uns vnd-

ao1»1os»sv , ckisses »u»»skg»Pködnllod gUnsllgv, nlv Rklsävk'ksfis'snös , /luf»»ksn
v r̂oosnös ^ ngvdol rii ruLedsn. Liv ksrrliodv » Mvokvnsplvl , LUFedracdt
»L älss« La,rmc »v1tc»H. 8iv Kslnsn Lfsnnlg «xtr« bsi un». Sonst

nlfgsnüs , dol kolnsm snsof»» Svsodkst ru dsdsnl
AI,, »« H/ . unä Qiodi mokr Mio dv » Lsr LovLurrevLIHUÎ > / r Mni N Lostvt u»s» v ivit^ auxetsMew LsikaU
»ulsevommvn« , »naor» üdvrti ' skrsnss 2 ^oldlgo Kvnrtloi ' - Sloekon-
tt»Kn«n>k» miL 21 I «»too lkoivs 19 vio dvi »vcksroL ) uuck 4 Vvppsl-
dL»»sv , 110 Stirumeii; oSs»s drioL «1-L1»vi»t,nr . 8rö »s» o» . SS vm . 8ekr
atariLS , UL2orreissd»r« voppsidLlxv. Ivstrumeut, vis ^.ddilckuri^. udsk
mit »nro ^sm neuen koodfslneu 8kvoNsn»pio>, äo> vir »us «dsu xsvLvutsv
Vrüvävu odonsoll , vollkommsn umronst llokvi'n ; dsi »uäer«» 6s »ekLttsn
wüsovQ 6iv «»N» klsi'fLk' dvrsblsnl — Vsr»»uck uvtor -<Lokn »iiwtz. —
korto 8V kk . — Verp»ekuLL uvä Vostv Soldstorlsrusokul« u»s»n,t.

I VoroLulQ-Q 81« viokt, sied vor X» seli »tka»r vivss In-
t gtruLSütvs uLssrvL vouootvr^ us

x»d« rmvor »neu^vkes. Vvroslb » dtetvt etttv Klovx « äo» 2,u»n uvä
lnt »fs»«»nton , »uolr Vsckon , Sols -, Stakl - , l. oils^ Lk'on, sovis Kallrd »ltuni»-
gogvnrlitnllv sivck ä»rÜL »utxotutirt . Vorseldv virck
xortotreL vorsovilt. — ölo t.olstung »fUdigkslt uns kssllilst unssi '««'

k»drlk Ist Rksllssktmnt!
6a »*a N^ !a ' VmtLusokoösr Sols rorUon. — ^»avsa . Mslko Ist voll uns Donr« KI LIILIV . , u,ossvdloss«o. — Lkrsucko Vsvlr- uvä ^LorksuLUvxs-

»QürsidoQ »uo »UsL Ivtlvu äsr ^ s !t.
Llsv dvstsU« »ur vvod doi Lor 8sr » oviKsk »drNr von

ktnzdel'g L llompsgnls, Henenemle Uo .
"

SsgrUnaot lSSS.
V»r»LoL11oL diniLitz « » , »» U« ^W-U» .

Vsi-ii-elkl- sül- vlclenbung unll Umgkgknli:
- HQboirolLl Slalilo , Oiasirldu ^ A.

sL 'ÄMs s
skftlftsnrl-llnck^ sschlliensst'sckeres.kl'stz- ^
Klsssige reine Nammgsrne von cmüdsr - 's
trvkkener Nalldsl-sieit und ^usgftdigkejl : 8

NureÄikmikckemyes .gesep .
^

» Sterr » - Omt >snc1 . »

L n^ azaa,^iviLk-,dtr«^n.e-i.

Her beete Sckutr iür slie ^ rten pappääcber u . ltolrrementltächer ist

„VeNerlvstvr vLodkLntsvdvk ".
k'euersickar , billig , tropkt nickt und msckl auck ults unä

morscks ? appe näacler eiastisck unrl vosssräickt . Letväbrt in
allen Tonen , von <lsn Iropsn bis in sie nörciiicksten kiexionen

Max flngsi - L 6o . . öreslau.

> i

i



- i

k ! >

k . Dolberg . «ssediueii- ukul
kelljdsiin - fsb -' jSc Lkt. - ««« , ÜSlHÜllkg,
m fabrikon in Vortmunl ! unä ko8ioelr LI

e-- >

liekert billigst:
6 >S !8S , vl -6ll80 !l6 ! bkN,

WLietikn, N/IuilisnlrippL «-,
Llkgenwsgsn , f'

istkauwsgLn^

8p62iL ^ 3gkn j
'
kllki ' Kl '

tz
I-okomoliven,

— — — LrsslLlsils . — — —
2n Lank und Niste.

KsuksriSis
in LinsckIä ciio en6LSLli3 ^en

!
»>l>«

in sllsn emodlen LMMtionen ruiiZken
Ve^Wk5 !e!!ei>NäMeisäurcli clie LLiiekdlveclkiekszlelle.

Q . ^ oen öci ^ i. ^ 8U5rs

str

OsutSOkIsnLls
Uö88ik8 LymslLöLLdätt

KMlISNI
llrsts SottlsäsrnlsdrIK m!t slekt. kotrlobo

OnstLv HstiA
8SI ? l,Ibi 8 . - d prinrsnstr . 46
versendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte, gut füllende
Bettfcdernp .Psd .M. 0,S5-I .00-I .SL;prima
Halbdaunen Mark I .7S; Gänscrupf-
fedcrn M. 2.M : prima weihe E änseh alb-
dauncn M . LS0-3 .00-S.S0 !
echt chinesische Monopoldaunen 1 ^M . L.ss, echt russische . Matador - l L . --j
Gänsedanncn M. S.SO I « «
Von den Daunen genügend3—4 Md. zum
großOberbett.— Gänsefcdcrnsz Reisten)
M. O.SOperPsund; Gänse schlachtfedern,
wie sie von der Sans fallen, mit allen
Daunen M . I .so. Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge-

« stattet. Verpackung kostenfrei .^
Letztjähriger Umsatz über L„ Nv

Zentner Bettscdern , von keinem
zweiten Betten - und Bett » t

< federngeschäft erreicht.

, prauenk,

fssmnmM
loasü ^Lcliubinuiibsn. ri-el» s,4ü NL. kiLuka.

LpotLelc.

USNLl Gegen
S1iLlsi ?iriKrt , ^ srvvrlsvL »^vÄ « LtS , ^ ppstitloslsir - ,»

Lnsliselis L ^ LulLlisjl äsr > '

LxotdeLei
' MZ 8 Lliits^ L °S>

- von vortrefflicher Wirkung . -
Vor --üg11 « L . XuLttigurtgsnilttr,,

d « 1 L^ riirrssntir -aitirtrvittz^
Aerztlich erprobt und bestens empföhi ?«
Preis 4 ^t/ , Cassenpackung 2 . /s .

^

Zu haben in den Apotheken . Wo „ ich,
erhältlich , Versand direkt durch die Rats-
Apotheke in Oldenburg.
Fabrik pharmaz . Präparate v. Carl Rill!»»

Apotheker , Dresden -Trachau .
^

Herr vr . msd . Vehsemeyer -Bertin , Spezial-
arzt für innere Krankheiten , schreibt : „Das

ÄmtMpchsiÄs UI j!.öll!nx, tzntöeftrD

^potkielcer lliiiliA 's Lkutsalr»
Präparat vereinigt infolge seiner
artigen Zusammenlegung alle Vorzüge eines
Mittels , das zur Beseitigung konstitutionellcr
Schwärt erstünde dienen soll . Meine l -
herigen Beobachtungen an einer größere,,
Reite von Patienten führen mich zu der
Feststellung , daß Blutsalz allen anderen bei
Blutarmut und Bleichsucht , sowie zur allge¬
meinen Kräftigung empfohlenen und von
mir in Ibjähriger Praxis und langjähriger
poliklinischer Tätigkeit geprüften Mitteln weit
überlegen ist . Tre Patienten betonen sämt-
ich die sehr schnell eintretende kolossale

_ _ _ Appetitssteigerunc , die bessere Stimmung
das verschwinden der w . au .gmir und Müdigkeit , sowie der Kopfschmerzen , de,!
besseren Schlaf und die größereLeistungsfätigkeit . Tiefen subjektiven Besse-
rungenreiitsprechen die obigen Befunde . Die Blutbeschaffenheit bessert sich , die
übigen klinischen Erscheinungen schwinden , erhebliche Gewichtszunahme , kräftigere
Masknlatur läßt sich konstatieren . Auffallend schnell zeigte sich bei mehreren
Patienten ein besseres und gesundes Aussehen . . Ich bin daher mit der Wirkung,
außerordentlich zufrieden " ._

Infolge Ablebens unseres langjährigen
Vertreters und Hauptbevollinächtigten für das
Herzogtum , des Herrn LiLsi -s,
ist unsere Haupt -Agentur für die Stadt Olden¬
burg neu zu besetzen.

Herren , die sich für geeignet halten , die
Haupt -Agentur « r?koLUi »6l «rLr zu verwalten
und kautionssähig sind, werden gebeten, sich an
die General -Agentur der Colonia in Hannover
Breitestraße Nr . 29 , zu wenden.

Kartoffeln und
Stroh ^

versendet jedes Quantum
A. Knape, Hohenwulsch

(Nltm . i.

Mein seit D Jahren
hesteheicks Kchelnsen-
gesM beabsichtige ich
nuter sehr günstigen Be¬
dingungen zn verlausen.

O . F . RWNStSz

Oldenburg i . Gr.

I A. Rbeken,
Spezialität : Fertige Zimmertüren mit

Futter und Bekleidung,
kieu ausgenommen : MoLSi -HS

Usi -svIrrLlLurLIIsl

gegen fliegen , bremsen ete.
? fobeäv86 Ü/I . 0,50.

k»v08pskib gontls unck prsrilco.

mkvsmrriivs
« vs

iv

Ivstitnt
Lalle

L «vä-

a.
tlem l>3lrterivloMoIi6v

vlrlselirtftslkLmiuer

Prospekts gratis und krank o.

MsMim M dMckWcdl ! II. «»MIM
psgßS,S!k WV »«HW >« » «»« «. »-

8

Wegen Ausgabe des Ladens
befindet sich der Eingang zum
Geschäftvom 1 . Sept. an nur
Burgstratze. — Dis noch vor¬
rätigen Pserdegeschirvc , Vet-
stellen u. Spiegel ganz unter
Preis . Schöner Tresen mit Glas,
sowie Ladenschrank , 2 mod.
Srkmnsenstervorsütze , Gasarme
und 1 Wäscherolle , billig.

E . Fesenseld, Gaststr . 23,
Eingang B rzstr.

Billige garantiert feu rfeste

GMsÄlMne
in allen möglichen Größen.

D. H . Schröder» Breme«,
Geeren 68 . Fensipr . 697.

Mlit - N - tt
Nähmaschinen u .Zubehör sind unver¬
wüstlich u . billig . Freilauf m . Rück-
trittbr . 10 ^« n e r . Reifen3,5fthti.
Schlauch 2,50 ^ s . Vertr . ges. Katl .fr.
F . Brinkmann , Schwerin i . M . 23.

Schmiedeeiserne«
Verandas,

Gitter
und Fenster.

und

MsiiiiüM,

l,M !iMW . I

W . M . KU886
!Kunst- u . Bau-

Schlosserei.
sOlder»burgi.G.

Fcrnspr . 421.

ZLWsziegeleiMasleshöhe
Vieh kann in Weide

genommen werden.
G. Kettler.

Wftptt!
MöNsRIisteil!

Schlauchdichtungspulver
NB „ LoUwiillisrbdo " NB

dichtet jeden Luftschlanch sofort , kleine Schlauchreparaturen durch
Einfahren in Nägel nsw . , daher keine Unterbrechung der Fahrt.

ist von jedem Rad - oder Motorfahrer selbst anzuwenden , ohne
Loslösen der Mäntel , ohne Znstrumente , an jedem Orte.

Kein Motor- oder Radfahrer
sollte versäumen , sich dieses Mittel anzuschaffen , es wirkt sofort.

^ .WlLMtLLTLLKr ' KsLL .o ist imchlMs kein Schwindel!
Erfolg ist überraschcnd . Von mir selber ausprohiert . Man kann
ruhig mit einem Nagel durch Schlauch und Mantel stechen , es
entweicht keine Luft . Leiste für Angabe vollständige Garantie,
daher kein Risiko . Die Schläuche hatten dreimal so lange , wofür

der Erfinder garantiert.
Unentbehrlich für Renner,

überhaupt für jeden , der sicher fahren will . Mache jeder Rad¬
oder Motorfahrer einen Versuch , er wird sicher befriedigt sein.

Gegenwärtig wird das Mittel auch beim Kaisermanöver , und
zwar für die Motorradabteilnng , verwandt.

Preis pro Paket 2 ausreichend für 1 Fahrrad . Lange
haltend . Gebrauchsanweisung gebe bei.

Generalvertreter für Grosihzgt. Oldenburg:
8 . Ksxssiidnoür,

Campe bei Berne (Oldenv .).
Wiederverkäufe»! gesucht.

lieser-ülsnr Aickssm
sind in siisri Karbon

vollslsnriig wasoksvkt.

Lssiss dsutsobss ^sbiikai.

2u kabsn !n alisn 6 « rn - u . lapisssrie - LssvlrLi ^ n.

Osternbrrpg.
Das Ettgrün von

16 Schesselsaat Wiesen
ist zu verkaufen.

G. Kettler.
Schmken,
Ecke Haarcir - und Mottenstraße.

Billig zu verk. ein Sofa ohne
Ueberzug , 1 eich. Schreibtisch,
1 gestrichene Kommode, 1 Bett¬
stelle mit Sprungsederrahmen,
einige kleine gestrichene Tische
und Stühle . Zu besehen von
9—4 Uhr . Kastanienallee20.

Holzdrehbank billig zu
kaufen . _ Wasfenplatz

Rg - auf „Schwarting Erben'
lautend erbeten an Herrn Se>
minarverwal t . Töllne r , Peterstr.

Zum Grotzfeuer
in Heidkamp!

Wiederum heißt es : „ Wenn gleich Hilfe zur Stelle gewesen
wäre , hätte das Feuer am Dache gelöscht werden können."

^ Wer den,Minimax" m Hanse Hut, A
der kann sicher sein, daß er in solchem Falle sein Hab «nd
Gut dem Feuer entreißt, wie über AOOO AsesEnIk
seit Anfang 1964 beweise«. Ein Vrandnnglück kann einem
jeden» trotz aller Vorsicht , jeden Augenblick » überkommen , es
kann daher niemand die Nichtanschafsung von Minimax recht¬
fertige«. Wer trotzdem hierin gleicbgültig bleibt , hat die Folgen
zu tragen und gerade auf dem Lande , wo ein jeder in Feuersnot
sozusagen aus sich selbst angewiesen ist , sollte die Anschaffung von
„Minirrrsx " in erster Linie erfolgen , den« hier macht der
Apparat sich schon bezahlt, wenn durch denselben auch nur ei»
Stück Vieh dem Feuertods entrissen wird.

Ist Senn Leben, Hab und Gut nicht mehr wert, als der An¬
schaffungspreis für „ Mlnimsx " ?

WA " 17 Menschenleben wurden bereits durch „ LLInluLLx"
dem Feuertode entrissen.

Verlangen Sie Prospekt und Probe durch:

zods . kortwruw , Linzejik . ZI,
Winimar - Gesellschaft Oldenburg.

Ssnsolirils Lslsl.
Meister - u. Polierkurse , Anstall
zur Vorbereitung auf d. Meistev
vrüsung . Vollständige Ausbil¬
dung in einem Winter , Beginn
des nächsten Sem . am 1. Nov.
Lehrplan und Anmeldebogen
kostenlos durch

C. Rohde, Zetel i. O.
dw . Im Oktober wird die An¬

stalt nach Rastede verlegt.

Musikinstrumente und Saiten aller Art
liefert billigst unter Garantie die Fabri!

^ rlÄ8 «I «L SlSssiior,
Marknenkirchen Nr . ZZS « ataloge fnt.

l vslisl allem LudellSk
itzompl. vpaktrLuiio

— Liavjislllnskt —
Lisvrnv pfosisn

loi -o - lünsn
Hrsktssilo, Loppölclralit
? !8ckduo § . , Kartoikelkörde

vls Maollt ckei Sovuv, LlL'
Anwendung auf das Jnnere des menschlichen Körpers. Eine
von jedermann leicht anwendbare Naturheilmethode im Preise
v . n Mark 10.— , durch welche die Sonne das gesamte Nerven¬
system beeinflußt , regen Stoffwechsel hervorrnft , mithin gegen
Nervenleiden , getrübtes Augenlicht , Ischias und sonstige innere
Krankheiten rc. eine besondere Heilkraft ausübt. Auskunft
gratis von

^ IldSNl k' vsnr : Leipzig, Antonienstraße17.

Programm OrossderroZ !. koidenkrei.

II. s . js
^ .usdil ^ uirZ' erdLlten : Lau - u . I^ Lsetunsnteedrljlrer u . Lau-

^
^ Ae 'Werkmeister in 4 , ^Verlcmeister in 2n . kollere in 18.

GrßhWl. Alkttbkiischulk U«kkl
Beginn des neuen Kursus am Montag , den

Schulschriften und Auskunft durch die Direktion.

l. G.
14. Oktober.

Radikale Veralcktunß aller
ksumsekisdllnxe , »vis Llutlau !,
glatt - und Sckildlaus , ksupev,
sowie aller sonstigen Parasiten
und deren krut bewirkt

(zesetrlick xescdütrt ) .
Ls ist ausserdem ein vorriiz-

iickes Präparat rur lieiinnx von
kindsnkrsrikbeiten , krebs , Oummi-
kluss, 8cbork ete.
Il̂ sx ssmgsl' Lko . , knsslsu

. Vorl - icLl ! - - ^

>SennLs-ux d,̂ . ü-ä . ck-auN-l u. !
liommivar. -rs 'ül .? sdri >l .ran.
birm. >Vissensck . Xdksnäl . v . Or.
meä.? ra §er u. Katsl . postkr. u. t

' vr .k. Kori,5vLeo.»MdorieI6 ^ ^

Beschwerden jed»
Art , Fluh . Reg >

störungenrc . pu,e

_ Diskret.
V . Lturmlels , München,

Wittelsbach- Platz 3,
vormals Apothek -BestZer^ ,

widsn , äa «t!v » e.
Oebsims

» iiiiyer
nackiwelsdar

krübreittLS
Sctiwäcliekuslsnöe
srkolsrsM

10 ^ 6 ^ 6168
lLke8iüoksiobertkzrAi °n.- cd

^ subett , patentiert . -tust
^

. lic--s Lroseküre statt »

j l .70 nur Idk . 1 .00 . l<ntK ^' LeäLrlsarüll - ,
gücder ßrst 'S

Rat kSNtz « .
Fra:: Selma SchmM,Berli »-

1L5.

K^rantWortlttL: Wi lüelw v . Busch als Cheft-edakteür: für den Inseratenteil : TLeoLor Addi ^ s. — Rotätwr^ druck und Derlaa : B . Scharr , L-tdenbE
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